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können nicht berückſichligt werden. 


Politiſche Tagesſchau. 

. Kaiſer Wilhelms in Korfu. 
die albany Fahrt des deutſchen Kaiſers durch 
m am 1 Gewäſſer richtete Fürſt Wil⸗ 
telegram veitag an Se. Majeſtät ein Funken⸗ 
entbietet u a dem er dem Kaifer ſeinen Gruß 
halt in @ ud ihm einen angenehmen Aufent⸗ 
orfu wünſcht. Der Kaiſer ſandte dem 


‚aller Ge Bord Am Konntag Morgen hielt der 


e aiſerſchiffe bei gutem Wetter unter 


S er Kaiſe Son 1 Heme 
„Ho eer am Sonntag an Bor er 
a den deutſchen Geſandten in 
einen Gege e aay Quadt und machte ſodann 
Mittagstafel eſuch im königlichen Palais. Zur 
geſamte fata auf der „Hohenzollern“ war die 
t be ide Königsfamilie geladen. Um 
Automo gab ſich der Kaiſer mit Gefolge im 
nung nahm nach dem Achilleion, wo er Woh⸗ 
d i Side Male wurde der Raifer am 
mit der de en ee Behörden empfangen, 
0 n Natio N ih 
m Publi n e begrüßt und 


„ Wie 1 Reichstag nach Ostern. 
iſt in Nr pDeutiie Tageszeitung“ mitteilt, 
letzten Tage das kommiſſton des Reichstages am 
die Stoen E geſprochen worden, daß man 
wünſche. ” 0 zum Herbſt ſchon am 12. Mai 
in nur 12 e die Aufgaben des Reichstages 
erfügung ehen "östügeen, die dann noch zur 
erding en Rätſel erledigt werden, iſt 
ne opt ‘ 

ffiztöſe „Mahnung zur Beſoldungsnovelle 
für die Reichsbeamten. 


Die 
tung⸗ E „Norbdeutidhe Allgemeine Zei⸗ 
einzelner ` „Aber die Gehaltsaufbeſſerung 


Ee Beſoddungsnantlaſſen iſt bei der Beratung 


ugsnovelle in der Budgetkommiſſion 

her no Ee eine Verſtändigung leider bis⸗ 
tagespreſſe erzielt worden. Auch die in der 
ſchen der Reperbreitete Nachricht, es ſtehe zwi⸗ 
1 Dein und den Parteien des 

. Ausſicht als Einigung auf der Grundlage 
einer Aufbeſ aß die verbündeten Regierungen 
zuſtimmen erung der gehobenen Unterbeamten 
enn, der gen, der Reichstag jedoch die 
werde, ent} 2 Kommiſſion rückgängig machen 
derbündeten ge, nicht den Tatſachen. Daß die 
ze gegen jed “Stetungen trotz aller Bedenken, 
HES sprechen pdünderung des Beſodungsge⸗ 
15 5 emüht find, Härten auszu⸗ 

zu erfüllen 5 gäe Wünſche der Beamten 
Novelle bewieſen ſie durch die Einbringung der 
2 Sg iſt aber für ſie zurzeit 
der Novelle a, de ausgeſchloſſen, über die in 
Jede Shen genen Grenzen hinauszugehen. 
HM S hg der Beſoldungsordnung über die 


eingehend 1 ER 
en Sa Prüfung als notwendig er- 


ſondern 
derung, Gemeinden weitere 
Diech 


7 daß der 
ı Beſchränkungen auf: 
de verbündeten Regierungen 


ie Not 

unter der GE Bauernbevölke⸗ 
N Infol be ung. 

55 e Sch vorfährigen Elementarkata⸗ 
it nder oe SN namentlich im 
„die in diefer „Bauernbevölkerung große 
hach Deut 9 Jahre die Bauern in affen 
| nd trieb, um ſich dort als Saiſon⸗ 


en 56 000 


arbeiter zu verdingen. Die Saifonarbeiter find 
viel früher als gewöhnlich und vielfach ohne 
vorherige Arbeitsverträge abgereiſt. Wie man 
berechnet, beträgt die Zahl der Saiſonarbeiter 
in dieſem Jahre über eine halbe Million, zu⸗ 
meiſt Ruthenen. Da viele derſelben keine Ar⸗ 
beit finden können, befinden ſich in Oderberg 
und namentlich in Myslowitz viele Tauſende 
von Arbeitern ohne Unterkunft und in größter 
Not. Da man auch den Ausbruch von Epide⸗ 
mien unter ihnen, namentlich von Flecktyphus, 
befürchtet, werden die Arbeiter von ſtarken 
Polizei⸗ und Gendarmeriekondons überwacht. 
Beſonders entſetzlich iſt die Lage der Auswan⸗ 
derer in Myslowitz. Viele kehren, da fie kein 


Geld haben, zu Fuß wieder in ihre Heimat zu⸗ 


rück. Die Zahl dieſer wird mit 17000 angege⸗ 
ben. In Krakau hat ſich ein Hilfskomitee für 
dieſe Unglücklichen gebildet, welches durch 
Geldſammlungen den Rückwanderern ermög⸗ 
licht, wenigſtens per Bahn in ihre Dörfer zu 
gelangen, 

Entſpannung der Kriſis in England. 

Die Lage des engliſchen Kabinetts ſcheint ſich 
wieder verbeſſert zu haben. Asquith hat ſich 
bemüht, den durch Nachgiebigkeit gegenüber den 
meuternden Offizieren begangenen Fehler 
wieder gutzumachen. Offiziere und Soldaten 
haben zu gehorchen, wenn die Staatsgewalt 
befrehlt, und keine Vorbehalte zu machen. So 
hat der Heeresrat am Freitag entſchieden, und 
die Stellung des Kabinetts erſcheint dana h 


wieder etwas gefeſtigt. — Eine Reutermeldung 


beſagt: Miniſterpräſident Asquith und einige 
andere Miniſter haben London zum Wochen⸗ 
ende verlaſſen und ſich auf das Land begeben. 
Dieſe Tatſache wird als Anzeichen für eine 
Entſpannung der innerpolitiſchen Lage betrach⸗ 
tet. Der Unioniſtenführer Carſon ijt in Lon⸗ 
don eingetroffen, um an den Verhandlungen 
des Unterhauſes am Montag teilzunehmen. — 
Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ führt zur 
Homerulekriſis aus: Das Arteil über die Ent⸗ 
wicklung der Homerulekriſis muß der Eigenart 
der engliſchen Verhältniſſe gerecht werden. Bei 
Anwendung eines deutſchen Maßſtabes könnte 
die Haltung, die ein großer Teil der Armee⸗ 
offiziere gegen die Regierung eingenommen 
hat, ungeheuerlich erſcheinen. Anter den in 
England obwaltenden Umſtänden 
nicht. Die Offizierkorps ſind in Dingen der 
inneren Politik auf das Parteiprogramm der 
jeweiligen Parlamentsmehrheit nicht ver⸗ 
pflichtet. In der Alſterfrage befinden ſie ſich 
im parteipolitiſchen Gegenſatz zu den Libera⸗ 
len; denn die Offizierkorps ſind ganz überwie⸗ 
gend unioniſtiſch. Die Schwierigkeiten für dis 
Miniſterium Asquith werden dadurch verſchärft 
und man verſteht, daß der Premierminiſter 
eine Vorſicht übt, die darauf berechnet iſt, dem 
vereinigten Königreich das Unglück eines 
Bürgerkrieges zu erſparen. Die Behutſamkeit, 
mit der man in England in dieſem Falle das 
politiſche Verhalten von Offizieren behandelt, 
kann von unparteiiſchen Beobachtern nicht als 
Schwäche ausgelegt werden. 
Die Neuwahlen in Schweden 

haben am Freitag begonnen und zwar finden 
ſie zunächſt in der Hauptſtadt Stockholm 
ſtatt. Die Teilnahme zeigt, wie erwartet, eine 
bedeutende Vermehrung des Intereſſes für die 
Reichstagswahl. Aus den Freitag Abend 
vorliegenden Zahlen geht hervor, daß von den 
Stimmberechtigten der Hauptſtadt 
43 500 ihre Stimmen abgegeben haben. das ſind 
alſo ungefähr 80 Prozent. Bei den Wahlen im 
Jahre 1911 wurden 35 500 Stimmen abgegeben. 
Die Wahlen nahmen überall einen ruhigen 
Verlauf. 

Der Außenhandel Japans im Jahre 1913 
hat gegen das Vorjahr einen ganz 
ordentlichen Aufſchwung genommen. Die Cine 
fuhr ſtieg 1913 von 619 Mill. Yen im Jahre 
1912 auf 729 Mill. Yen (1 Yen = 2,10 ME), 
die Ausfuhr von 527 auf 632 Mill. Yen. An 
der Ausfuhr waren am ſtärkſten beteiligt die 


iſt ſie es 


außer⸗ 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Vereinigten Staaten (184 Mill. Pen) und 
China (155 Mill. Yen), an der Einfuhr Bri⸗ 
tiſch⸗Indien (173 Mill. Yen), Großbritannien 
(123 Mill. Yen) und die Vereinigten Staaten 
(122 Mill. Yen). Deutſchland führte für 68 
Mill. Yen Waren in Japan ein und für 13 
Mill. Yen Waren aus Japan aus. Die 
Haupteinfuhrgüter waren Reis, Zucker, Roh⸗ 
baumwolle, Olkuchen, Eiſen (in Barren, Plat⸗ 
ten, Blechen, Bändern ꝛc.) und Maſchinen. 
Deutſchland lieferte in größeren Mengen: Ani⸗ 
linfarben, Wollen⸗ und Kammgarn Eiſen in 
Barren, Papier, Lokomotiven und fonjtiges 
rollendes Material und Maſchinen. Ausge⸗ 
führt wurden hauptſächlich: Tee, Zucker raffi⸗ 
niert, Seidenzeuge, Rohſeide, Abfallſeide, 
Kohlen, Baumwollgarn, Kupfer in Ingots und 
Platten, Geflechte für Hüte uſw. Deutſchland 
bezog aus Japan in größeren Mengen: Wal⸗ 
fiſchtvran, Menthol, Geflechte für Hüte und 
Seidenzeuge. 
Die Wirren in Mexiko. 

Die Meldung über den Kampf um Torreon 
lauten widerſprechend: Das Reuterſche Bureau 
meldet aus Juarez vom Freitag, daß General 
Hurrera mit 4000 Mann in Torreon von Oſten 
her einrückte und ſich durch die Straßen der 
Stadt bis zur Stierkampfarena im Norden 
durchkämpfte. Nach einer Meldung General 
Villas haben ſich die Regierungstruppen in den 
weſtlichen Befeſtigungswerken der Stadt kon⸗ 
zentriert. Drei Generale der Regicrungsiruv- 
pen, Pena, Reyna und Anaya, find gefallen. 
General Ozaranza wurde verwundet. — Nach 
einem weiteren Telegramm des Generals Villa 
wurden die Kämpfe um den Beſitz der Stadt 
Torreon am Sonnabend mit großer Erbitterung 
fortgeſetzt. — Aus Mexikocity wird vom 
Sonntag gemeldet: In der vergangenen Nacht 
fanden in den Straßen der Stadt vereinzelte 
Kundgebungen gegen Huerta ſtatt. Die Poli⸗ 
zei feuerte auf einen kleinen, Trupp von 
Studenten, die durch die Straßen zogen mit dem 
Rufe: Tod Huerta! Anſcheinend wurden die 
Schüſſe zu hoch abgegeben, da niemand verletzt 
wurde. In der Umgebung von Tampico fan⸗ 
den unbedeutende Gefechte mit den Rebellen 
ſtatt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 29. März 1914. 

— Der Miniſter des Innern hat für die 
Kreisärzte eine neue Prüfungsordnung er⸗ 
laſſen, die am 1. April 1914 — anſtelle der 
bisherigen vom 24. Juni 1909 — inkraft tritt 
und 26 Paragraphen umfaßt. Die Prüfung 
wird von der wiſſenſchaftlichen Deputation für 
das Medizinalweſen in Berlin abgelegt. Das 
Goſuch um Zulaſſung zur Prüfung iſt an den 
für den Wohnſitz des Kandidaten zuſtändigen 
Ragierungspräſidenten, bei Kandidaten, die 
außerhalb Preußens ihren Wohnſitz haben, 
unmittelbar an den Miniſter des Innern zu 
richten. Vorausſetzung für die Zulaſſung zur 
Prüfung iſt nach Erlangung der Approbation 
als Arzt eine mindeſtens dreijährige praktiſche 
fachtechniſche Beſchäftigung. Außerdem werden 
beſondere Kenntniſſe in der gerichtlichen Medi⸗ 
zin, in der Pſychiatrie, in der pathologiſchen 
Anatomie und in der hygieniſchen Bakteriologie 


verlangt. Die Prüfung zerfällt in einen 
ſchriftlichen und einen praktiſch⸗mündlichen 


Teil. 

— Dem Bankier Freiherrn von Oppenheim 
in Köln und dem Geheimen Rednungsrat 
Klein in Berlin, bisher im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten, wurde der Kronenorden 
2. Klaſſe verliehen. 

— Der antiſemitiſche Abg. Bruhn, der 
Herausgeber der „Wahrheit“, hat ſich einer 
Blinddarmoperation unterziehen müſſen. Sein 
Zuſtand wird als ernſt bezeichnet. 

— Für die Reichstagserſatzwahl in Stendal⸗ 


Oſterburg, die durch die Angiltigkeitserklärung 


des Mandats des konſervat ven Abg. Hoeſch 
notwendig geworden iſt, haben die National⸗ 


liberalen endgiltig den Landtagsabg. Wachhorſt 
de Wente aufgeſtellt, der auch die Kandidatur 
angenommen hat. 

— Das zweite Geſchwader der Hochſeeflotte 
und das Flottenflaggſchiff 
Große“ ſind Sonnabend Vormittag, von Kap 
Skagen kommend, in Kiel eingetroffen. 

Leipzig, 28. März. Der Zentralvorſtand 
des Guſtav⸗Adolfvereins hat heute beſchloſſen, 
für die auf der diesjährigen Hauptverſammlung 
in Freiburg in Breisgau zur Verteilung 
kommende große Liebesgabe die drei Gemeinden 
Athen, Hermagor in Körnten und Neiße in 
Schleſien für die Erbauung einer evangeliſchen 
Kirche vorzuſchlagen. Die deutſche evangeliſche 
Gemeinde in Athen iſt durch den Tod des Kö⸗ 
nigs Georg von Griechenland der bisher be⸗ 
nutzten Schloßkapelle verluſtig gegangen und 
muß ſich jetzt ein eigenes Gebäude errichten. 
Hermagor ſoll ſtatt des abgelegenen Dorfes 
Wattſchick Kirchort für das obere Gailthal wer⸗ 
den. In Neiße handelt es ſich um den Neubau 
einer Kirche anſtelle der alten, nicht mehr aus⸗ 
reichenden. Die große Liebesgabe der Guſtav⸗ 
Adolfvereins pflegt ungefähr 25 000 Mark zu 
betragen. 

Zabern, 28. März. Wegen eines Artikels 
„Der geohrfeigte Hauptmann und die Offi⸗ 
ziersehre“ in dem „Zaberner Anzeiger“ vom 
13. Januar hatten ſich heute der Herausgeber 
und Redakteur H. Wiebecke und ſein Sohn 
Auguſt vor der hieſigen Strafkammer zu vere 
antworten. Es war auf Grund der Paragra⸗ 
phen 47, 186 und 192 des Reichsſtrafgeſetzbu⸗ 
ches ſowie des § 20 des Preſſegeſetzes die Offi⸗ 
zialblage erhoben worden. Da einige Zaberner 
Richter ſich mit Rückſicht auf die bekannten 
Zaberner Vorgänge für befangen 
mußte der Gerichtshof durch zwei auswärtige 
Richter ergänzt werden. Major Ude, der ſich 
durch den Artikel als beleidigt erachtete, wurde 
als Nebenkläger zugelaſſen. Vor Eintritt in 
die Verhandlung lehnte der Angeklagte Wie⸗ 


becke⸗Vater, trotzdem er das Blatt verantwort⸗ 


lich zeichnete, die Verantwortlichkeit ab, da er 
keine Kenntnis von dem Artikel gehabt habe 
und an dem betreffenden Tage abweſend ge⸗ 
weſen ſei. Wiebecke⸗Sohn, den der Vater als 
den Verfaſſer des Artikels bezeichnete, erklärte, 
er ſei nicht der Verfaſſer. In der Vormittags⸗ 
verhandlung wurden vier Zeugen und Major 
Ude vernommen. Um 3,30 Uhr wurde die 
Verhandlung vertagt. Nach ſiebenſtündiger 
Nachmittagsverhandlung ſind beide Angeklagte 
freigeſprochen worden. Wiebecke (Vater), 
der verantwortliche Redakteur des Blattes 
wurde freigeſprochen im Hinblick auf § 20 Ab). 
2 des Preßgeſetzes, indem angenommen wurde, 
daß beſondere Amſtände vorlagen, die jeine 
Täterſchaft ausſchließen. Wiebecke (Sohn), ob⸗ 
wohl ihn der verantwortliche Redakteur (ſein 
Vaber) als den Verfaſſer des inkriminierten 
Artikels namhaft gemacht hatte, wurde frei⸗ 
geſprochen, weil in der Verhandlung nachge⸗ 
wieſen wurde, daß nicht er, ſondern ſein Bruder 
Erich der Verfaſſer dieſes Artikels, durch den ſich 
Major Ude beleidigt fühlte, war. Gegen Erich 
Wiebecke war Strafantrag nicht geſtellt. 

Mannheim, 28. März. Nach ſeiner Haft⸗ 
entlaſſung begab ſich der Abgeordnete Abreſch 
nach Neuſtadt. Er beabſichtigt gegen die gegen 
ihnen vorgenommenen Maßnahmen den 
Klageweg zu beſchreiten. 


Die Aufwandsentſchädigungen für 


ioldatenreihe Familien. 


In ſeiner Sitzung am letzten Donnerstag hat der 
Bundesrat SE über die Bn, pon 
Aufwandsentſchädigungen an ſoldatenreiche Fami⸗ 
lien beſchloſſen, die für weite Kreiſe von großer Be⸗ 
deutung ſein dürften. Die Beſtimmungen werden 
Ae une 15 des „Reichsgeſetzblattes 
icht. 

Es 1 Familien, von denen eheliche oder 
den ehelichen gleichſtehende Söhne durch per at 
ihrer geſetzlichen zwei⸗ oder dreijährigen Dienſtpflicht 
im Reichsheer, in der Marine oder in den Schutz⸗ 
truppen als Unteroffiziere oder Gemeine eine Ge⸗ 
ſamtdienſtzeit von 6 Jahren zurückgelegt haben, auf 


veröffent⸗ 


„Friedrich der 


erklärten, 


Verlangen Aufwandsentſchädigungen in Höhe von 
240 Mark jährlich für jedes weitere Dienſt, ahr et: 


25 Dienſt im Heer, Marine oder Schutztvuppe den 


len. Die Berechtigten werden daher — . 
* emet = 


zagraph feſtſetzt, fo lange Geltung, als der Reins: 
(eee aes Mittel 15 
erfügung ſtellt. 


—— —! ü. 


Dom Balkan. 


Ein albaniſcher Notſchrei. Die „Albaniſche Kor⸗ 
teſpondenz“ meldet aus Durazzo: Die Reg erung 
von Albanien hat eine Zirtularnote an die Groo⸗ 
mächte gerichtet, in der es heißt: Die griechiſche e 
iezung zieht die Truppen aus den zu raumenden 

ieben zurück, fentet aber Komitatſchibanden 
wieder dorthin, die von den griechiſchen Behörden 
organiſiert und mit Waffen verſehen werden. Die 
age in Epirus wird täglich bedrohlicher. Die grie⸗ 
chiſchen Behörden haben die Errichtung einer provi⸗ 
ſoriſchen Regierung geduldet, was der ſtärkſte Be⸗ 
weis dafür iſt, Dah die Athener Regierung mit den 
Vorgängen eigentlich einverſtanden ijt Angeſichts 
des bevorſtehenden Ablaufes des Raumungstermins 
erſucht die Regierung von Albanien die Großmächie, 
ihren Einfluß bei der griechiſchen Regierung wegen 
einer Veendigung der bedauerlichen Lage geltend 
machen zu wollen. Die albaniſche Reg erung würde 
nur ungern Maßnahmen treffen, welche unliebſame 
Rückwirkungen auf die Lage am Balian hervorru⸗ 
fen könnten. Sie lehne jede Veran-wortung für Dieje 
neue Wendung der Dinge ab. — Eine Meldung der 
Agence d' Athsnes berichtet: Ahmet Bey, der Füh⸗ 
rer der irregulären albaniſchen Truppen in Crjeia, 
erließ eine Kundgebung, in der er die heiligen Ba⸗ 
taillone aufforderte, ihren Marſch auf Erſeka einzu⸗ 
ſtellen, andernfalls er fie angreiſen und vernichten 
und ſeine Verfolgungen ſodann auf die rm. ache 
Bevölkerung ausdehnen würde Der Führer der 
heiligen Batafllone antwortete nur: Wir kommen! 
Zwiſchen den irregulären Albaneſen, die ſehr zahl⸗ 
reich waren, und den heiligen Bataillonen an 
ſich ſodann ein lebhafter Kampf, der mehrere Stun⸗ 
den dauerte. Den heiligen Bataillonen, die in der 
Minderzahl waren, gelang es, ihre: Stellungen zu 
behaupten. Dreißig Mann wurden kampfunfähig 
gemacht. Die Berlujte der Albaneſen find erheblich. 
Die heiligen Bataillone erhielten eiligſt Verſtär⸗ 
kungen. 
Geburtstagsfeier des Fürſten von Albanien. An⸗ 
läßlich des Geburtstages des Fürſten Wilhelm am 
Donnerstag prangte die Stadt Durazzo in 
Flaggenſchmuck. In der Moſchee ſowie in der kath. 
Küchen und orthodoxen Kirche fanden Feſtgottes⸗ 
dienſte ſtatt. Mittags wurde das diplomatiſche 
Korps vom Fürſten in gemeinſamer Audienz emp⸗ 
fangen, wobei der rumäniſche Gelandie Burg⸗ 
hele als Doyen des Korps in einer pall dae bie 
El zum Ausdruck brachte, für welche 
Fürſt Wilhelm in heitlichen Worten dankte. Abends 
gab der Fürſt ein Diner, zu dem zahlreiche Cinta- 
dungen ergangen waren, darunter an ſämtliche dip⸗ 
lomatiſchen Vertreter. 


Provinzialnachrichten. 


SGraudenz, 28. März. (Ein Kreistag des Land: 
kreiſes Graudenz) fand am Sonnabend Vormittag 
unter 1 Waß des Landrats Kutter ſtatt. Nach einer 
Anzahl Wahlen und der Erledigung kleinerer Vor⸗ 
lagen und Rechnungsſachen wurde der Etat des 
Kieiſes für das Verwaltungsjahr 1914/15 beraten. 
Der Etat wurde mit 499 582 gegen 467 432 Mark 
im Vorjahre abſchließend angenommen. Die Kreis: 
bedürfniſſe werden durch 81 Prozent Zuſchläge zu 
dem kreisabgabenpflichtigen Steuerſoll aufgebracht 
wie im Vorjahre : 

Neumark, 26. März. (In der geftrigen Stadiver- 
ordnetenſitzung) wurden die Etats für 1914 feſtge⸗ 
ſetzt. Zur Deckung der Ausgaben jollen 280 Proz. 
Zuſchlag zur Einkommen⸗ und je 200 Prozent zur 
Grund-, Gebäude⸗ und eme. beſteuer erhoben met 
den. Da die katholiſche Volksſchule jtart überlaſtet 
iſt, wird die Anſtellung von zwei weiteren Lehrkräf⸗ 
ten notwendig. Nach längeren Verhandlungen mit 
der Regierung in Marienwerder "H jetzt eine Cini 
gung erzielt worden. Die Koſten für die ſechſte 
Lehlſtelle von 1850 Mark bringt die Stadt auf und 
zur ſiebenten 5 die mit einer Lehrerin bejeg* 
werden ſoll, dk die Regierung einen Zuſchuß von 
1500 Mark. Außerdem zahlt fie noch 300 Mart 
jährlich Funktionszulage für die Leiter der Schule 
und einmalig 800 Mark Beihilfe zur Einrichtung 
der Klaſſenzimmer. 

T Neumark, 29. März. (Zweitinſtanzliche Ent: 
ſcheidung in einem Prozeß zwiſchen der Stadt⸗ und 
evangeliſchen Kirchengemeinde.) Zwiſchen der 
hieſigen Stadtgemeinde und der evangel. Kirchen⸗ 
gemeinde herrſcht ſeit mehreren Jahren Streit um 
den Beſitz des Grund und Bodens, auf dem in den 
Jahren 1825 bis 1827 die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde eine Kirche errichtet hat. Im Jahre 1881 
wurde auf den Antrag der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Ba aufgrund eines ihr über den 44jährigen 

zeſitz ausgeſtellten Zeugniſſes des Landratsamtes 
ein Grundbuchblatt für die enangelijhe Kirche, 
welche auf dem Marktplatze ſteht, angelegt und die 
evangeliſche Gemeinde als Eigentümerin einge⸗ 
tragen. Der Magiſtrat hatte damals dieſem Ver⸗ 
fahren nicht widerſprochen. Erſt im Jahre 1907 
at die Stadtgeminde mit ihrem Eigentums⸗ 
anſpruch hervor, als es ſich darum handelte, eine 
neue Kirche an der alten Stelle aufzubauen. Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten en zwar 
dem Neubau zu, erkannten aher das Eigentum 


ver Kirchengemeinde an dem Grund und Boden, 
auf welchem die SE ſteht, nicht an. Ein im 
Jahre 1910 von der Stadt geſtellter Antrag, das 
ie die Stadtgemeinde angelegte Grundbuch wegen 
dune zu ſchließen, wurde vom Amtsgericht 
Neumark zurückgewieſen. Da ee eine Beſchwerde 
feineit Si: ER erhob die Stadt im vergan⸗ 
genen Jahre bei dem Thorner Landgericht Klage 
auf Feſtſtellung, daß die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde nicht Eigentümerin des erwähnten 
Grundſtücks ſei. Das Thorner Landgericht 
wies die Klage zurück, da die Stadt nicht den 
Nachweis geführt hatte, daß jie Eigentümerin des 
Grundſtücks, auf dem die Kirche jetzt feht, vor deren 


Erbauung war, und daß ferner die evangeliſche 
Kirchengemeinde trotz der Eintragung im Grund⸗ 
buch nicht Eigentümerin des Grundſtücks geworden 


iſt. Die gegen dieſes Urteil von der Stadt einge⸗ 
legte Bergung ijt jetzt vom Oberlandes- 
geridt Marienwerder, welches der Urieils- 
begründung des Thorner Landgerichts zuſtimmte, 
zurückgewieſen worden. 

Marienburg, 27. März. (Der weitere Ausbau 
des Ordensſchloſſes in Marienburg) macht auch die 
Entfernung des Dentmals für den Buürgermeiſter 
Bartholomäus Blume notwendig. Die Stadt hat 
einen Denkmalsentwurf anſertigen laſſen, der dem 
Bürgermeiſter Blume in ganzer Figur darſtellt. Im 
Entwurf ijt der Held des polwiſchen Bedrückungs⸗ 
kampfes überlebensgroß in aufrechter Haltung ge⸗ 
dacht. Das Denkmal ſoll vor dem Rathaule in 
Marienburg aufgeſtellt werden. Kühne hat ein 
Gipsmadell des Gebäudes und ebenfalls ein ſolches 
von feinem Entwurf angefertigt. Uber die Wahl 
des Platzes vor dem Rachauſe ijt, noch keine Ent⸗ 
ſcheidung get offen worden. 

W Belplin, 29. März. (Das heilige Sakrament 
der Prieſterweihe) erteilte heute u Dr. 
Auguſtinus Rofentreter in der Kapelle des biſchöf⸗ 
lichen Klerikalſeminars 31 Diakonen. Es ſind dies 
folgende Herren: Franz Bork, Johannes Cyma⸗ 
nowski, Johannes Falk, Joſef Grzemski, Johannes 
Haltmann, Konſtantin Jaranowski, Ernſt Jezie⸗ 
nowski, Johannes Klunder, Bronislaus Romo: 
towsti, Johannes n Ladislaus Lamparski, 
Ladislaus Lenga, Johannes Lubinski, Alexander 
Maslowski, Felix Niklewski, Joſef Papak, Max 

iechowski, Johannes Pruskt, Johannes E 

ulian Schimikowski, Gratian Tretkowski, Marian 
Wagner, Aloyſius Wenda, Max Wieſe, Max Witt, 
Konrad Wofewoda, Kaſimer Wojtaszewski, Stanis: 
laus Sabrocii, Johannes Zeziolkowski und Apolli⸗ 


narius Zuchoweki. : 3 

Wehlau, 28. März. (Zum Fliegerunfall.) Der 
beim Anlaſſen des Flugzeugmotors durch den Pro⸗ 
peller ſchwerverletzte Fliegeroffizier Grüner hat, 
wie die genaue Unterſuchung im Garniſonlazarett 
ergeben hal, keinen Schädelbruch, ſondern -ur eine 
Dote Gehirne ſchütterung und außer Verletzungen 
der Kopfhaut einen Bruch des Unten. Unterarmes 
erlitten. In ſeinem Befinden ijt erfreulicherweiße 
eine Wendung eingetreten, ſo daß begründete Hoff⸗ 
ne auf ſeine gänzliche Wiederherſtellung De: 
teht. 

H 28. März. we Menſchen an Ga- 
e erjtidt.’ Auf der Ziegelei in Kl. Ratshof find 

ittwoc, Nacht drei polniſche Arbeiter und eine 
Frau infolge von Gaſen, die ſich in einem Koksofen 
entwickelten, getötet worden. 

Bromberg, 28. März. (Inſolpenz einer Brom⸗ 
berger Maſchinenfabrik. Eiſtbruchsdiebſtaht) Die 
Naſchinenfabrit L. Zobel in Bromberg, welche ſich 

uplſächlich mit der Herſtellung von Dampfkeſſern 
eſchäftigte, iſt infolvent geworden. Über das Ver⸗ 
mögen it auch bereits das Konkursverfahrer eröff⸗ 
net. Die Ausſichten ER die Gläubiger find recht 
ungünſtig, da den Paſſiven nur. unerhebliche Witr- 
ven gegenüberſtehen. — Bei einem Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl in den Geſchäft des Uhrmachers Weinberg en 
der Kornmarktſtraße wurden geſtohlen: 2 Dukend 
goldene Herzentinge und ein Dutzend goldene Das 
menringe, eine Armbanduhr, zwei Ae mbänder, 2 
goldene Damenuhren, zwei ſilberne Damenuhren, 
eine ſilberne Damenkette und zwei goldene Herren⸗ 
17 Die Gegenſtände haben einen Wert von 
über 500 Mark. 


Lokalnachrichten. 
horn, 30. März 1914. 

— ([Die Gymnaſialfrage) hat nunmehr 
eine Löſung gefunden, welche die Bemühungen 
unſeres Herrn Oberbürgermeiſters mit dem beſten 
Erfolge krönt, da ſie den Wünſchen der Stadt voll⸗ 
ſtändig entſpricht. Aus Berlin iſt hier der Beſcheid 
eingegangen, daß der Staat vie Abſicht hat, für 
das Gymnaſium einen Neubau zu er⸗ 
richten und an das Realgymnaſium, das 
in dem alten Schulgebäude verbleiben ſoll, eine 
Realfhule anzugliedern. Vorausſetzung 


hierfür iſt, daß die Stadt für den Neubau ein ge⸗ V 


eignetes Grundſtück, welches frei von allen Anlieger⸗ 
koſten iſt, hergibt. Wie wir hören, gedenkt die 
Stadt für den Neubau den an der Mellien⸗ 
ſtraße neben dem Ackermannſchen Grundſtück 
gelegenen Baublock anzubieten, auf dem auch die 
Gymnaſtal⸗Turnhalle und jpäter das Volksſchwimm⸗ 
und Brauſebad ihren Platz erhalten ſollen. 


— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Die Wahl des Beſitzers Albert Neale 
in Ober Neſſau zum Schulvorſteher für die Schule 
in Koſtbar iſt vom königlichen Landrat beſtätigt. 

— (Pfarrer⸗ Einführung.) Am nächſten 
Sonntag (Palmarum) wird der zum 2. er 
an der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche in Thorn 
ewählte Pfarrer Lic. Freytag⸗Stüblau, Kreis 

zirſchau, während des Vormittagsgottesdienſtes 
feierlich in ſein Amt eingeführt werden. 

— e legen g.) Am geſtrigen Sonntag 
io in den Hiejigen evangeliſchen Kirchen die Cin: 
egnung der diesjährigen Oſterkonfirmanden in der 
üblichen feierlichen und erhebenden Art ſtatt. In 
der neuſtädtiſchen Kirche wurden 42 Knaben und 
42 Mädchen dur 0 
und in der altſtädtiſchen Kirche 91 Knaben und 
61 Mädchen durch Herrn Erſten Pfarrer Jacobi 
konfirmiert. 

— (Eine en en Le hrerverſamm⸗ 
lung) iſt für Sonnobend den 4. April, nachmittags 


6 Uhr, nach dem „Kaiſerhof in Culmſee zwecks 
Stellungnahme zur Gehaltsbewegung einberufen. 
Sämtliche Vereine, ſowohl des Altpreußen⸗ und 


Neupreußen verbandes wie die katholiſchen Lehrer: 
vereine der Kreiſe Bricſen, Culm und Thorn haben 
ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Herren Landtags⸗ 
abgeordneten Dietrich und Schmelzer ſind ebenfalls 
zu dieſer Verſammlung eingeladen. 

— (Sonderfahrt ae Diippelfeter.) 
Zur Feier des S0jGhrigen Gedenktages der Erſtür⸗ 


Herrn Superintendent Waubke M 


berger Kreiſes im letzten Kreisblatte. 


mung der Düppeler Schanzen veranſtaltet der 
deutſche Flotten⸗Verein, Hauptausſchuß 
für Berlin und die Mark Brandenburg, eine Son⸗ 
derfahrt von 16.—19. April, die von Berlin über 
Lübeck, Kiel, Spe e Düppel, Hamburg, Fried⸗ 
die kal geht. In Kiel werden die Kriegsſchiffe, 
die kaiſerliche Er beſichtigt und eine Fahrt in 
den Nordoſtſeekanal gemacht. Mit dem 

dampfer „Prinz Waldemar“ geht die Fahrt nach 
Sonderburg, wo am Düppeldenkmal ein Feld⸗ 
gottesdienſt, ein Vortrag über die Erſtürmung, ſo⸗ 
wie eine Beſichtigung der Düppeler Schanzen ſtatt⸗ 
findet. In Hamburg find die Teilnehmer Gajte 
der Woermannlinie auf dem großen Afrikadampfer 
„Henny Woermann“. Die Fahrt ſchliet mit einer 
Feier am Mauſoleum des Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh. enn die Sonderfahrt auch in 
erſter Linie für Veteranen beſtimmt iſt, ſo können 
auch Mitglieder von Kriegervereinen und Flotten⸗ 
vereinsgruppen teilnehmen, auch die Beteiligung 
von Damen iſt möglich. Ausführliche Programme 
ind koſtenlos vom Geſchäftszimmer des Hauptaus⸗ 
chuſſes Berlin⸗Mark Brandenburg des deutſchen 
Flotten⸗Vereins, Berlin N. 35, 
Ufer 30, 1 zu haben. 

— (Vom deutſch⸗evangel. Miſſions⸗ 
weſen.) Das Jahrbuch der fächſſſchen Miſſions⸗ 
konferenz auf 1914, welches eee erſchienen tit, 
bringt eine ſorgfältige ſtatiſtiſche Überſicht über die 
deutſchen evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften bis 
Ende 1912. Es kommen 26 Geſellſchaften inbetracht 
mit 713 Haupt⸗ und 3737 Nebenſtationen, 1564 
europäiſchen und 8062 eingeborenen paar ge 


Schöneberger 


tern. Im Jahre 1912 wurden 33558 Heiden ge: 
tauft. In 3975 Schulen befinden ſich 217892 
Schüler. Die Geſamtausgaben werden mit an⸗ 
nähernd 13 Millionen Mark angegeben. 

— (Kurſus für jange Mädchen.) In 
dieſem Sommer wird in adensleben, Bezirk 
Pocsdam, neben dem Erholungsheim für Mädchen 
der erwerbenden Stände ein Kurſus für junge 
Damen in Haushaltungskunde, Wohlfahrtspflege 
auf dem Lande und Einführung in die Innere 
Miſſion ſtattfinden. Der Kurſus batt in 
theoretiſchem Unterricht, ſowie in praktiſcher Arbeit 
in Kinderſchule, Gemeinde und im Erholungsheim 
(Küche, Haus, Garten). Er möchte in erſter Linie 
Landtöchtern Anregung und Ausbildung für die ſo 
nötige Wohlfahrtspflege auf dem Lande geben. 
Nähere Auskunft, ſowie Eel find zu haben 
im Bureau des Vereins Wohlfahrt der weiblichen 
Jugend (unter dem Protektorat der Kaiſerin), 


Berlin N 4, Tieckſtraße 17, und bei der Vorſteherin, 


räulein Mechthild von Bothmer⸗Radensleben, 
sezirt Potsdam. 

— (Muſikvorträge im Gymnaſium.) 
Einen originellen Elternabend veranſtaltete das 
königliche Gymnaſium und Realgymnasium am 
Sonnabend in der Aula der Anſtalt: ein Schüler⸗ 
konzert, das in den erſten zwei Teilen ganz dem 
Kinderliede, und zwar dem en Rinder: 
liebe, gewidmet war. Ließ ſchon dieſe Syitematif 
im Programm die Frucht der Berliner Studien des 
Muſiklehrers des Gymnafiums Herrn Dorrn er: 
kennen, ſo zeigte ſich dieſe auch in dem ſichtlichen 
Fortſchritt, den der Gymnaſtalchor im Geſang ge: 
macht hat. Geint die Oktava (8. Klaſſe) ſang die 
beiden Lieder „Es fing ein Knab' ein Vögelein“ 
und Der wilde Jäger“ — auf Hafen! — recht 
wacker, und die Septima (7. Klaſſe' erzielte mit 
dem friſchen, auch durch vollkommene Klarheit der 
Aus ſprache ki auszeichnenden Vortrag der Lieder 
„Eine kleine Geige möcht ich haber“ und „Schweres 
Rätſel“ ſchon einen ſtarken Erfolg, den die Serta 
und Quinta, jene mit den Liedern „Ei, ei, Herr 
Reiter“ und „Die Poſt“, dieſe mit der Schubertſchen 
Vertonung des „Heidenröslein“, nicht zu überbieten 
vermochten, was zumteil an den weniger dant: 
baren Kompoſitionen lag. Einen ungetrübten 
Genuß bereitete aber der zahlreichen Hörerſchaft der 
große Chor nicht nur durch die Klangſchönheit der 
Stimmen, 1 auch der Männerſtimmen, ſon⸗ 
dern faſt mehr us durch den Vortrag, der in dem 
Liede „Die Käferknaben“ — mit dem Liede von 
der „kleinen Geige“ die aus dem einſtündigen Kon⸗ 
zelt hervor⸗ und nachleuchtenden Punkte — eine 

einahe künſtleriſche Höhe erreichte; auch die 
übrigen drei Lieder „Konzert iſt heute angeſagt“, 
„Klojter Grabow“ und „Der Bauer und das 
Taubenhaus“ wurden friſch und ſchön gesungen. 
Der inſtrumentale Teil brachte die bekannte Kinder⸗ 
ſinfonie von Haydn, ein Violinſolo „Andante aus 
Sonate B“ von Hauptmann, das von einem 
Schüler des Herrn Köppen mit bemerkenswerter 
Reinheit und ſeelenvollem Ton, wenn auch noch 
etwas zaghaft, geſpielt wurde, und ein Klavierſolo 
„Polonaiſe in cis“ oon Chopin, die recht gut rors 
getragen wurde. Den Schluß bildete das Chorlied 
mit Orcheſter „Heil, Kaiſer, dir“ von Klager, das 
dem Konzert einen wohltuenden patriotiſchen 
Hang gab. 

— (Erholungsgärten.) In der am 
Sonnabend abgehaltenen Vorſtandsſitzung des 
ereins für Geſundheitspflege wurde 
beſchloſſen, den Aa für die neu anzulegenden 
Gärten auf 8 Pig. pro Quadratmeter teen 
Der Vertrag mit dem Pächter ſoll auf 3 Jahre ge: 
ſchloſſen werden. Im zweiten und dritten Jahre 
werden 10 Pfg. pro Quadratmeter einſchl. Waſſer⸗ 
geld erhoben. Die Gärten ſollen nur an Mitglieder 
verpachtet werden. Von den 14 vorgefehenen Par⸗ 
zellen ſind 8 bereits verpachtet. Es wurde erwogen, 
gleich in dieſem Jahre eine Erweiterungsanlage 
für noch 7 Gärten zu ſchaffen, weil die Nachfrage 
recht rege iſt. Die Gree der einzelnen Parzellen 
iſt heihlehen: die kleinſten find 136 Quadratmeter, 
die größten 180 Quadratmeter groß; es können 
jedoch auch Doppelparzellen abgegeben werden. Der 
Pachtzins kann in zwei Raten bezahlt werden, und 
zwar am 1. April und 1. Juli. Die Verpachtung 
übernimmt der 1. Vorſitzer, Optiker Seidler, Alt: 
unte d Markt 4, an Hand von Plänen. Ein 

itglied empfahl, auf den Hauptweg recht große 
Sorgfalt zu legen und für Herſtellung desſelben 
Schlacken und Kies zu verwenden. Es wurden für 
dieſen Zweck 200 Mark bewilligt; auch ſoll der 
Hauptweg eingezäunt werden. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau: Dienstag findet die Generalprobe, 
Mittwoch und Donnerstag die öffentliche Auf⸗ 
führung von „Parſifal“ durch den Singverein mit 
auswärtigen Gäſten ſtatt. Freitag iſt neueinſtudiert 
„Der Pfarrer von Kirchfeld“ von Anzengruber, 
Sonntag Nachmittag wird zum letzten Male 
„Polenblut“ zu kleinen Preiſen gegehen. 


— (Die Schwäne) der ſtädtiſchen Verwal⸗ 


tung ſind in dieſen Tagen aus ihren Winter⸗ 
quartieren nach den allgräben bezw. dem 
Schwanenteich gebracht worden. Sie zeigen damit 


auch ihrerſeits an, daß es dem Frühling entgegen⸗ 


geht. 3 

— (Die Gefahren die der übertrie⸗ 
bene Radſport mit ſich bingt,) kennzeich⸗ 
net eine Bekanntmachung des Landrats des Oſter⸗ 
In der Be⸗ 


fait durchweg bei Radlern auf. 


alon⸗ 
milian Slupski vom Infanterie⸗Regiment Tay 
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kanntmachung heißt es: „Bei dem diesjährigen ue 
Peek daß ei iſt es der Zwou, Seige 
allen, daß ein großer Teil der gejtellungspi ins 
jungen Mannſchaft an leichten Ertramunge gen 
Herzens litt, und zwar treten dieſe Erſcheinm 

srt? 
— (Oberfriegsgerigt) In der ioe 
ſetzten Sitzung wurde gegen den Musketiet 


wegen Ungehorjams gegen einen Diel ger 
Tesi durch meen EE ea oft 
Nachteil verurſacht wurde, in Ber bindung hatte 
Feigheit verhandelt. Das Kriegsgericht op 
den Angeklagten zu 4 Wochen Mittelarreſt mie 
teilt, wogegen Berufung eingelegt wurde 6g? 
Verhandlungen geſchahen ſowohl beim SE 
richt als auch beim Oberkriegsgericht unter o 
au der Offentlichkeit. Da die Urteilsbegtſch 
zung jedoch öffentlich geſchah, ſo konnte man on 
ein Bild von dem Sachverhalt machen. d den 
geklagte meldete ſich eines Tages am Gah ige 
vorigen Jahres mit einer Verletzung am Deine 
finger der rechten Hand. Er erzählte, daß Lo 
der Spionage verdächtige Perſon ſich an ih gh 
angemacht und verſucht habe, ihn über milite icht⸗ 
Dinge auszuforſchen. Als er den Mann. M ner 
gemäß ver Che wollte, zog dieſer den 
und feuerte einen Schuß ab, der ihn — de airguns 
klagten — an der Hand verletzte. Aus Beste. delt 
und Furcht vor einem weitern Schuß habe 0 Bee 
Spion entwiſchen laſſen. Die umfangreich fel? 
weisaufnahme führte den Gerichtshof zu der et 
zeugung, daß die ganze Spionageſache D 
Schwindel ſei und ſich der Angeklagte wo N 
Verletzung ſelber beigebracht habe, um infolg fom? 
fer Selbſtverſtümmelung vom Militär Lot auf⸗ 
men. Das Chat e Urteil wurde daher des 
ehoben und der Angeklagte von der Anklage zi 
ngehorſams freigeſprochen. — Der Gefreite hatte 
helm Hallmann vom Pionierbataillon Nr. 1 ebenen 
ſich wegen Mißhandlung eines Antergel og 
und Abhaltung von der Beſchwerdeführung Wf oct 
Fällen zu verantworten. Die Pioniere a 
und Groth waren fid in die Haare Sept 
hatten dabei ein Fenſter eingeſtoßen. Ze ert 1 
flagte, ber le wat, verſetzte Hi 15 des 
kräftige Ohrfeigen, daß ihm das Trommel 5 det 
rechten Ohres durchlöchert wurde. Dann aben 
Angeklagte ſich zweimal dahin geäußert h r abet 
könne ja die Sache melden, dann werde e haben 
noch mehr bekommen. Die meiſten Zeugen H 
dies dahin verſtanden, daß bei der Meldung cop 
Zertrümmerung der Scheibe ans Tageslicht jegshe⸗ 
und H. deswegen beſtraft würde. Das Kr plug 
richt GE den Angeklagten nur der Mißhan non 
ür ſchuldig befunden und gu 7 Tagen Ihe pet 


as Urteil ng 

Gerichtsherr als auch der Angeklagte Zon 
eingelegt. Letzterer behauptete, er habe ich Wr als 
Augenblick nicht als Vorgeſetzter, ſondern 1 treter 
älterer Kamerad gefühlt. Der Anklagen der 
au den Angeklagten auch der Abhaltung a drei 
eſchwerdeführung ſchuldig und beantra of be; 
Wochen gelinden Arreſtes. Der Gerichts egen 
Be jedoch das erſtinſtanzliche Urteil. — nol 

Leia es wurde gegen den Kanoniet m. Bt 
Walentowski vom Feldartillerie⸗Kegime CG rinstt 
verhandelt. Er Hatte jeinem Kameraden inlle 
eine Extrahoſe geſtohlen. Da ihm das BEN H 
zu kurz war, fo vertauſchte er es bei eine om ein 
händler unter Zuzahlung von 4 Mark Bn oft 
anderes. Barin ki jah bald darauf feine ori? 
Nathauſe prangen. Das Urteil des Krieg an 
holte auf 3 Monate Gefängnis und Verſetzun det 
vie 2. Klaſſe des . gelaute 5 DÉI 
Angeklagte focht dies Urteil an, da 1 tom 
(loſſene Spind Héi ſchon mit geringer net 
tvengung öffnen ließ, alſo kein ſchwerer afe ev 
vorliege. Außerdem wollte er die Giel? per’ 
laſſen haben. Die Berufung wurde jedo 
worfen. H 
E (Vandalismus.) Bei dem Be ehe 
Abpflücken von Weidenkätzchen hat ſich eine werden 
breitgemacht, die auf das jhärfite gerügt er m 
muß. Man begnügt ſich nämlich nicht imme ficht 
den mühelos erreichbaren Zweigen, ſondern 5 
ganze Ülte ab. Auf dem Weinberg kann Wi tell. 
golgen folder rohen Zerſtörungswut beo e a 
singelne Sträucher 12 5 ſämtlicher Kätzche dere! 
damit der Blätter) beraubt worden; bei Wi und 
hot man große Aſte einfa fetuntergebro} bieten 
jie ihres Schmudes beraubt. Die eite hier iff 
jetzt einen traur.gen Anblick. Und wie 
asſelbe auch anderwärts zu beobachten. pastes 
heute überhaupt eine Seltenheit, eine OUR eat 
Weide anzutreffen, da fie regelmäßig im at, von 
verſtümmelt wird, wenn ſie das Unglück gleich 
des Menſchen Auge erblickt zu werden. 


Kn verurteilt. Gegen 


t) 
get 
In nicht geringe Verlegen eines 
eriet am Sonnabend Abend der Së 
ieligen Speditionsgeſchäftes. Er Hatte D eent 
Moceraner Güterbahnhof noch um 9 Uhr Pferde 
einen Möbelwagen angefahren und 9200 chieber 
nn an einen Pfahl gebunden, um beim u 
von der Rampe behilflich zu fein. Als det ven o 
nach einigen Minuten zurückkehrte, gungeß bi 
Pferde verſchwunden, und alle Nachforſchlos Ge 
in die ſpäte Nacht hinein blieben erfolg"; da 
am Sonntag Vormittag ſtellte es ſich herühle vol 
die Pferde in einem Stalle der Dampfe nacht 
Gerſon untergebracht waren. Man hatte end vo 
ge 0 Uhr auf dem Bahngleis umherirt P 
gefunden. ign 
— (Ein Grengsmi[dgenfal) Ein Se 
fi am Donnerstag bei Ottlotſchin. ite 906 
liner Reiſender, der in Thorn zu tun 1 SCH 
wie der „Kuj. Bote“ berichtet, von SE 
Ottlotſchin 0 um ſich die Grenze es a 
Dabei wird er wohl die Grenze überſchritte fiche 
denn plötzlich fielen einige Schüſſe, ee d, 
Grenzſoldaten eilten herbei und nahmen nacht 
den Ge Und fort gings mit ihm dur 4 
Station, Dies 
— (Mit einem Kraftwagen A mitten 
me e ‚it am Sonnabend ag efige 
auf der Weichſelbrücke ein Rollwagen eine ger 
Speditionsgeſchäftes. Der Kraftwagen, Weit 
durch den Anprall jo beſchädigt, daß er DIE 7 D 
SE nach Bromberg unterbrechen Ve Pfeie 
ollwagen erlit nur leichten Se 5915 > 


kam mit geringen Keele Lenket Ze 
ee 


Schuld an dem Zuſammenprall joll e 


Geſicht und an den Händen leicht verletzt zin 
ſich Hen Fuhrmann Sporn 
in Mores wohnbatt verunglückte heute ren Im 
gegen 10 Uhr beim Einfahren von Koks in en be m 
des Hauptpoftamts dadurch, daß der Wag eisern 
Einbiegen in das Tor ſo heftig auf den 
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gn, ; 
eladene Rich, daß J. Det auf der Stange des hoch⸗ 
Do unter eigen Fand. herunterſtür ie Er Fr 
Géi e a Rad und erlitt einen Unterſchenkel⸗ 
vlt nur dent Uuntezungen nicht ſchwerer waren, 
ab, Led ergam ee zu danken haben, daß er 
chwächten aſchen trug, die den Druck etwas 


De 
Mei D izeibericht) verzeichnet heute 
bund. Tüugelaufen) ift ein rotbrauner Jagd⸗ 


* 
' Ur 3 
face) Dur Sondfteije Horn, 30. März (Mich: 
Rittergutes 


Au = 
Ver Neue Gaſſſch Polen, 28. März. (Verschiedenes) 


sh 
utes poet ſein werde, den Bedürfniſſen des 
id gem det 10 zu tragen. Von 2 net Seite 
e Wunſch, die eneralgouverneur Schilinski habe 
ef, — Die g enölferun des Gebietes zu ver⸗ 
Wi ſeſtſteht, n odzer Fabrikbahn wird, wie 
wll werden in dieſem Jahre vom Staate an⸗ 
bo itauſſchen 8. n Wilna ſind die polniſchen 
bet Auch zw drucker in den Ausſtand ge: 
Wer acdc Buchdrucker wollen ſich 
8 ; en. 
Bie g ae ch⸗Polen, 28. März. (Kirchenbrand.) 


Alte aus 2 
get 5 Se gemeldet wird, entſtand in der 


D Se N Parochialkirche in Zagrobie ein 
ten Ar dl ganze Kirche BEA Trotz der 
atten Ge gen gelang es nicht einmal, die 
ig Wien wie E wie den goldenen Kelch, 

Auf 100 000 Naber e Der Schaden beziffert 


Aus Rute : 
Bai) Mig-Boten, 28. März. (Warſchauer Au⸗ 
bey ten am port Nachmittag überfielen et 
Se von eine 
Nankang en d pie Revolver vor den Kopf 
Kë ihm die Herausgabe des Geldes. 
omme 


5 


i 
n e 
SC Anſtreng 


ie in einer bereitſtehenden Droſchte 

n. n o L 
th vorüber, de ufällig ging gerade ein Revierauf⸗ 
en gung der V ſofort in einem Automobil die 
i, daß bas Auto eier aufnahm. Als dieſe ſa⸗ 
wel Würde, feu, ihres She bald ein- 
Rte God 1 fie auf den Revieraufſeher 
und dieſer ſank mit durchſchoſſe⸗ 
Durch die Schüſſe wurden nun 
ſſanten aufmerkſam und einige 
raten ſetzten die Verfolgung der 
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— 
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Kaz 
Gi 
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or 
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D Wb N ie nm , N 
chens ihren Nevolvern a t feuerten ununterbro- 


licht 
dberlauf 

Kito SE A 
Rue, die 
urden übern glüngenen zu befreien. Aber auch fie 
ot ch daß die KE und verhaftet. Es ftellte fis 
tin En en Tagen sth Helfer Banditen waren, die 
Mey, fH us Gem 91 51 verwegenen Überfall auf 


en. hatten und damals entkom⸗ 


ut el Stadttheater. 

em Mey er er en Piel in 5 Akten von 
men Fr ; 

Gene de Fröhlichkeit d 

e n G Lt er Jugend mit der 
Keule, und im ols|ömwärmerei, ge ange aN zarte 
Tete atur — das it Alt Hei 

Me di lichen Set SCH Heidelber 
gl gue te gerade 
ine fühle SR Jugend braucht ſchwärme⸗ 
GC it bis Beute a Schauſpiel feine alte 


Aus a x x 
un onnabend wieder Zeugnis gab. 


Ftustende Erbprinz und ſpäter als 
lache wei e te Dotaligliqh; er ee aud als 
iſter ier eben Herrn Martens 
bee Erwähnun Haugk) verdient Herr Urban 
ollehervorzutreten % der bisher wenig Gelegen⸗ 
en aufn te, aber auch in kleineren 
dE onnens gab. Er brachte 
don Nornehmer Wei Ammerdiener Lutz in feiner 
nel. Halper see heraus. Die Käthie wurde 
fit genheit dargartinder nötigen Friſche und Un⸗ 
prog wags eens und — vor allem — ſehr 
sen. as legte ederöſterreichiſchen Dialekt ge- 
lien ict Rider ilt auch von Herrn Sommer 
tf einigen „Derr Habermann konnte, ab- 
einigen a carte Stellen — als Dr. 
NS verdient pi machten ſich um die 
Me: j Nt die Herte i Ö 
Suny sed \Rotpsttudenten) a eee Celler 


ir D i 
ee en find Name, Stand und Abreſſe 


% i 
dauer hier cht bea Tesch SS Aufrugen 
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mi e GG Bh Bepeicinung iſt „Freie 

1 eider⸗ 
Naas (Stadt Funds welche den Leger der weeks 
wëlle. und ebay ndkreis), Briefen, Culm 
viller rmeiſterin ſunfaßt, können nicht nut 
eren, deitreten nen, ſondern auch Schn Di CH 
Ball Bezirk, m Die Innung wird ind 21 1 
lier ig Betzee es Meter, welche nur Na 
nenen = gibt, wohl, vom Vor⸗ 
wbenbebeſtehen, d abgeſehen, nur aus Meiſte⸗ 
er ag amenkl a die eiſter auch ilies 
der Meif eider machen ſicherlich ale 
iſter⸗Innung b e vorziehen 


Aus d 
u 5 Welt der Technik. 
Un ‘ "ie e Momentphoto Dech A verboten.) 
wl von ge verſagt bekanntlich bei der Beobach⸗ 
3 e ſich mit ei 
ee vollziehen. Es Ke 
er Auge ir gewiſſe Trägheit 
ſehr kurze Vorgä 
ER take ze Vorgänge 
yang 5 e ſehen wir ſehr deutlich 
noh v lichen Landſchaft durch einen 
er ganze Blitz nur etwa eine 


Fünfzigtauſendſtel⸗Sekunde dauert. Aber das durch 
ſolche Vorgänge auf unſerer Netzhaut erzeugte Bild 
verſchwindet nicht wieder ſofort, ſondern bleibt 
etwa eine Zehntel⸗Sekunde in unſerer Empfindung 
haften. 

Wir können daher ſchon verhältnismäßig lang⸗ 
ſame Vorgänge, wie zum Beiſpiel die Bewegungen 
eines galoppierenden Pferdes oder die Flügel⸗ 
ſchläge eines fliegenden Vogels, nicht ſcharf unter⸗ 
ſcheiden, und es wirkte geradezu phänomenal und 
verblüffend, als es vor ungefähr 25 Jahren mit 
Hilfe der neuerfundenen hochempfindlichen photo⸗ 
graphiſchen Platten gelang, dieſe Vorgänge in 
Intervallen von Fünfzigſtel⸗Sekunden zu photo⸗ 
graphieren. Man fand da Beinſtellungen der 
Pferde und Flügelſtellungen der Vögel auf den 
Platten, die abſolut unwahrſcheinlich wirkten, weil 
man die Dinge bisher ganz anders geſehen hatte. 

Nun gibt es aber Vorgänge, deren Schnelligkeit 
noch ſehr viel größer iſt, beiſpielsweiſe die ſämt⸗ 
lichen balliſtiſchen Erſcheinungen, das Abfeuern 
einer Flinte, der Flug der Kugel durch die Luft 
und ihr Auftreffen auf irgendwelchen Gegenſtänden. 
Sobald man ſich mit derartigen Problemen zu be⸗ 
ſchäftigen begann, verſagte die bisherigen Mittel, 
beiſpielsweiſe die für die Pferdeaufnahmen ange⸗ 
wandten photographiſchen Momentverſchlüſſe, voll⸗ 
kommen. Man kam ſchnell zur Überzeugung, daß 
man den photographiſchen Apparat im Dunklen 
und geöffnet auf das Ziel einſtellen und im ent⸗ 
ſcheidenden Moment einen möglichſt kurzen Licht⸗ 


blitz erzeugen müſſe. Man verſuchte das zunächſt 


mit Blitzlichtpulver und hatte keinen Erfolg. Die 
kürzeſten Lichtblitze dauerten immer noch eine 
Fünfhundertſtel⸗Sekunde, eine Zeit alſo, in der 
eine Flintenkugel, die eine Geſchwindigkeit von 
500 Metern in der Sekunde beſitzt, ſich um einen 
vollen Meter fortbewegt. 

Unter dieſen Umſtänden konnte nur die 
Elektrizität und der elektriſche Funke Hilfe bringen, 
den man bei zweckmäßigen Anordnungen ja von 
äußerſt kurzer Dauer erzeugen kann. Es war be⸗ 
ſonders Profeſſor Dr. Cranz, der auf dieſem Gebiete 
erfolgreich gearbeitet hat; aber auch Profeſſor Dr. 
B. Glatzel, der durch die Fernſprechphotographie 
weiteren Kreiſen bekannt iſt, hat ſchöne Erfolge 
zu verzeichnen. 

Man arbeitete zunächſt in der Weiſe, daß man 
in den Weg des Geſchoſſes quer zur Flugbahn einen 
Draht ausſpannte. Das fliegende Geſchoß mußte 
dieſen ſtromführenden Draht zerreißen. Dadurch 
wurde der Strom unterbrochen und mit Hilfe eines 
Funkeninduktors ein kräftiger, äußerſt kurzer Funke 
erzeugt, der das Geſchoß ganz unmittelbar hinter 
dem zerriſſenen Draht beleuchtete und ein Bild auf 
die photographiſche Platte warf. Das war ein be⸗ 
trächtlicher Fortſchritt, und die erhaltenen Bilder 
zeigten wertvolle Einzelheiten. Aber man wollte 
viel mehr. Man wollte nicht nur ein Bild des 
Vorganges, ſondern viele dicht aufeinander⸗ 
folgende, und ſo kam man von der elektriſchen 
Photographie zur elektriſchen Kinematographie. 
Die Anordnung war dabei folgende: Hinter dem 
zu beobachtenden Gegenſtande, beiſpielsweiſe einer 
zu durchſchießenden Tonkugel oder Seifenblaſe, 
wurde mit großen Geſchwindigkeiten bis zu 
150 Metern in der Sekunde ein lichtempfindliches 
Filmband vorbeigezogen. Auf der anderen Seite 
des Gegenſtandes befand ſich dagegen eine elektriſche 
Funkenſtrecke, in welcher nach den neueſten ver⸗ 
beſſerten Anordnungen von Profeſſor Glatzel bis 
zu 100 000 einzelne, ſcharf umriſſene Funken in der 
Sekunde erzeugt werden, ſo etwa, daß der einzelne 
Funke gerade eine Millionſtel⸗Sekunde aufleuchtet 
und dann Neunmillionſtel⸗Sekunden Dunkelheit 
herrſcht. Der Film kann dabei, wie geſagt, gleich⸗ 
mäßig weiterbewegt werden, während er bei den 
gewöhnlichen kinematographiſchen Aufnahmen wäh: 
rend des Belichtungsmomentes ftillitehen muß. 

Mit dieſer Anordnung ſind nun hochintereſſante 
Aufnahmen von Geſchoßwirkungen gemacht worden. 
Man ſieht zum Beiſpiel, wie das Geſchoß eine Ton⸗ 
kugel erreicht, dieſe glatt durchſchlägt und unter 
Bildung eines ſauberen Schußkanals wieder ver⸗ 
läßt. Man ſieht, wie das Geſchoß ſchon wieder weit 
hinter der durchſchoſſenen Tonkugel iſt und wie die 
Kugel nun erſt ganz allmählich zu begreifen ſcheint, 
was ihr paſſiert ist, ſich plötzlich vollkommen ver⸗ 
ändert und in tauſend Stücken auseinanderfliegt. 
Ahnliche Bilder ſind beim Zerſchießen von Knochen 
und Seifenblaſen gewonnen worden. 

Durch dieſe neuartige Elektro⸗Kinematographie 
iſt es nun möglich geworden, auch die allerſchnellſten 
Vorgänge in allen Einzelheiten auf die Platte zu 
bannen und in allen Phaſen zu ſtudieren, und in 
gleicher Weiſe haben die Militärtechniker wie die 
Phyſiker bedeutenden Nutzen von ſolchem Studium 
gehabt. Hans Dominik. 


Wiſſenſchaft und Kunit. 


Wechſel in der Leitung der Königlichen Biblio⸗ 
thek in Berlin. Der Leiter der Königlichen Biblio- 

k, Erlen Harnad, wird ſeine Tätigkeit an 
Weier Anſtalt binnen kurzem aufgeben. er de⸗ 
rühmte Gelehrte hat die Leitung der Bibliothek im 
Oktober 1905 nebenamtlich übernommen. Als Nach⸗ 
folger Harnacks wird der Göttinger Hiſtoriker Prof. 
Kehr, genannt, der zurzeit als kommiſſariſcher Di⸗ 
rektor des Preußiſchen H ſtoriſchen Inſtituts in Rom 
tätig if und fic) durch die Herausgabe mehrerer 
Samm E von päpſtlichen und kaiſerlichen Ur⸗ 
kunden bekannt gemacht hat. 


Mannigfaltiges. 


Geftiger Schneefall) trat Sonnabend 
früh um 8 Uhr in Berlin ein. 


(Der Rhein) ist ſeit Freitag bei Duisburg Amtliche Notierungen der Danziger Produkten 
um 39, die Ruhr um 35 Zentimeter geſttegen. Börſe 


2 vom 30. März 1914. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelfaaten werden außer 


Neueſte N a chr ich ten. dem notierten Preiſe 2 Vit. per Tonne jogenannte Faktoret; 
3 Ze 2 = Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vorgütet⸗ 
Überlandflug Königsberg — Danzig. Wetter: ſchön. ` 


= Weizen matt, per Tonne von 1000 Kar. 
Danzig, 30. März. Heute Morgen 10,30 bochbunt 761-788 Gr. 200 205 Me bez 


Uhr landete auf dem Großen Exerzierplatz vor rot 708—750 Gr. 168 -184 Mk. bez. 
der Halle des Prinzen Friedrich Sigismund Ka dal 130 Mt. dez 
ities Rofenbaum als Führer und Leutnant nat! Seplember Zënter 186 Br., 195", Gb. 
i al sale? ` 1 3 oggen ruhig, per Tonne von 1000 Sgr. 
15 re = Be 225 ne Jeannintaube nnd. 673- 202 Gr, 140 152% Me. bez 
mn Königsberg kommend. Die Flugzeit betrug“ Reyulierungs-Preis 153 Mk. 
trotz Gegenwindes nur 1 Stunde. per 1 187 ge 
Hokerbrände in Oft: und Westpreußen, ber Jun Ju 182 S. wéien, 
inten, 30. März. Durch ein größeres per Juli 157 Mk. bez. 
3 3 Gerſt tt, per Tonne von 1000 
Schadenfeuer wurde geſtern Abend eines der “inland graß 56-074 Gr. 15, Zë Mt. 6 
ae 2 . . Mk, bes. 
älteſten Gebäude des Ortes, das etwa 100) Hafer und. per Zone von 1000 Kar. 
Jahre beſtehende Hotel „Deutfihes Gano voll: JD 189-150 ME ihn 
ſtändig eingeäſchert. Der Schaden ijt durch] Niendement 88%, fr. Neufahrw. 9,121, Mk. bez. intl. S. 


er 75 per Oktober Dezember 9,17¼ Mk. bez. inkl. ©. 
Verſicherunz gedeckt. Kleie per 100 Kar. Weizen ET ve; 


Kahlberg, 30. März. Heute Morgen Roggen. 3,25—9,50 Mt. bez. 
5 Uhr brannte das Hotel „Germania“ voll⸗ = RE : 
ſtänd'g nieder. Der Schaden ijt beträchtlich. Berliner Vörſenbericht. 
Lebensgefährliche Erkrankung an Trichinoſe. ende 50. Märgj28. Mary 


Poſen, 30. März. In Borel ijt eine aus Oſterretcbiſche Banknoten [835,15 84,10 
9 Perſonen beſtehende Familie an Trichinoſe Nuſſiſche Bantnoten per Mails `, —— 215,55 215,60 
ce? h ` Deuthhe Relchsanlelhe 3, % „„ el 88,70 86.40 
lebensgefährlich erkrankt. Der Fleiſchbeſchauer, ` Dentiche Reichsanleſhe BYa 78.40 | 78.40 
welcher das Schwein für trichinenfrei erklärt Freude Santos Mate 4 28.10 | 86.40 
‘ Mole 3% uin 2 
hatte, verſuchte ſich zu erſchießen, verletzte Pë) Thorner Sladlanleige 4% «+ > ae 
aber nur unbedeutend. een SINT Sei, 12 — 
sates ` 3 “ ofener YSfanbbriefe 4% w SH GE 
Verhüngnisvolle Schießerei eines Geiſtes⸗ RE oc eck 5170 
kranken. Neue Weſtpreußſche Pfanddrteſe 4 ` ‘ 
; 4 Weſtpreußiſche Yfanvortefe 3½ en 
ep unbbr 15% ©" 

Ki erlin, 30. März. Der 60 Jahre alte Weſtpreußiſche Planbbrleſe A a, 3 28 — >> 
frühere Kutſcher und jetzige Nentenempfänger lie Gluatorente 4% e 9180 =a 
7 : & = Ruſſiſche Staalsrente 4% von 1002 25 389. 
Wilhelm Reggentin, der w ederholt Jahre hin⸗ Ruſſiſche Staatsrente Oli von Ever ve — — 

ale v8, 98. 


durch in Irrenanſtalten interniert war, erſchoß Poiniſche Pfandbrleſe 4½ % „ 
in der Nacht zum Sonntag in Der Müllerſtraße Hainb.⸗Amerika Patelſ.⸗Atlien exkl. 10% 130.— 140 20 
ch voran nge La e Rordbbeutſche Lioyd⸗Atllen 122.70 | 122.75 
na gegangenen ürmizenen den verhei⸗ Deulſche Vank⸗Akllen 262.40 261.50 
rateten Schleifer Richard Zilius und verwun⸗ debe oie e 
NRoröbbeulſche Kredilauſtalt-⸗Aktilen 125 

mee den Maurer Schwarz an der Hand. Der Dfibant fiir Handel und Gewerbe⸗Att. ated pe: 
Täter wurde verhaftet. Die Unterſuchung muß Aue eee 24680 des 
S lumetz Friede⸗Akllen 160,50 Ion." 

ergeben, ob die Tat als ein neuer Ausfluß der! Bochumer Gugitabledieten ` ` . 22330 2 


Geiſtesgeſtörtheit des Täters anzuſehen iſt, Luxemburger Bergwerks-Attlen . 434.10 130.15 


oder ob er i T Geſellſch. für elektr. Unteruehmen⸗ Aken 171.0171. 
in des runkenheit gehandelt hat. Harpence Vergwerks⸗Aktlen E 181,50 1 
Aus Mexiko. Caurahillle-Aklien ew 15025 | 151,25 
ennert, 30. März. Nach einem Tele. Bänk Zoe oles 459.28 159 25 
e Rheinſtahl⸗Akllen oo” + of 159,25 | 159,25 
gramm aus Chihuahua find dort zwei Züge mit weinen lulu in Newport „ 106% 106 
verwundeten Rebellen ausTorreon angekommen. Sch 3 2 .| $98.50 | 198 25 
Es wird gemeldet, daß die Gelamtgahl der ` September. "7 12717 
Verwundeten 1000 überſteigt. Mognen Di... ale, 12,2561 25 
Jul!!! . SIE 164,75 | 163.75 


Juarez, 30. März. Nach einer von ver] Se EA 
AN x i plember . 4 161,75 | 160,75 
Heercsleitung der mexikaniſchen Inſurgenten Reichsdantdistont 4 Prozent.“ Lomdardzinefuß 5 Prozent. 
herrührenden Meldung dauern die Kämpfe um Belvatvistont 3, 8% Prozent. 
den Beſitz Torreons an. Die Inſurgenten be⸗ d 
5 r 2 Die Berliner Börfe eröffnele am Sonnabend auf die 
Pie Po jetzt Reg SO en eeh Doug SEN ben 
ie g.ben zu, in den ägigen ämpfen une abrisinartt herrichte ſtarkes Angebot, joda 
„dort durchweg Kursverluſte zu verzeichnen waren. ini! 
Tote und Verwundete gehabt zu haben. Die Bankaktien notierten höher, tg og? Ze GER 2 
Verluſte der Bundestruppen werden auf 2000 weiteren Verlaufe trat eine leichte Erholung ein, doch blieb 
geſchätzt. Von anderer Seite wird angenom⸗ das Weihäft auch weiterhin I eee 
men, daß die Verluſte der Inſurgenten zu nie⸗ Magdeburg, 28. März. Zucker bericht. Kornzucker 
% e 88 Grad ohne Sack 880-890. N H 15 
Wie DE find. Die gefangenen Bundes⸗ ohne Sack —.—. S 1 Vola. 
ruppen werden gezwungen, in die Inſurgenten⸗ ohne Faß —.—. triftallzuder 1 mit Sack —.—. 
5 2 Orr: Gem. Raffinad t Sack —— B 
armee einzutreten. Die Offiziere werden ers Sat Ge ee aeidifisios. „ 


ſchoſſen, wenn fie den Inſurgenten nicht den r 
Hamburg, 28. März. Rüböl ftetig, verzollt 68. 


Treueid Pais b ee Seng et, toto 57, per WiaieMuguit 59. Wetter: bemöltt, 
Buenos Aires, 30. März. Die Ankunf! sileteorologi| je: Beobadinngen zu Thorn 
des Dampfers „Cap Trafalgar“ mit dem ES WE red 
Prinzenpaar Heinrich an Bord erfolgte bei 8 Rees: ode. asin Nordweſt. 
e Ps e x P 4 necercttand: 775 wun, 
herrlichem Sonnenſchein Sonntag Nachmittag Bom 29. morgens bis 30. Morgens Hönfte Temperatur: 
! 


4,30 Uhr. Infolge ſtürmiſchen Wetters verzö⸗ 5 rab Cell., niebriate + 1 Grad Cell. 
gerte ſich die Ankunft etwas. Die im ` Baten lot gertgune der fee rahe m Make 
liegenden Schiffe hatten Flaggengala angelegt. Waſlerſlände der Weichſel, Frahe und Hehe. 
Die Stadt hatte ebenfalls geflaggt. Die Be⸗ Stand des Wallers am Pegel 
grüßung war herzlich. der bal m Tal 1 

- Weidjel Thorn 5 


— — — S yet, e. 8 30. 0 
Bromberg, 28. März. Handelskammer » Bericht, Juwichoſt EE Uess Kei Vize = 
Weizen und., weißer, mind, 130 Pfd. Holl. wiegend. rand. Gould see [80 A0 26.) 2,00 
nid bezugfrei, 188 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 184 83 tee owicte . | 2d.) 28.127. 2,76 
Mark, do. 128 Bid. 177 Mk., do. 126 Pfd. 169 Mk., blauſpitzige attoczyn Poe ptt d 221) 19.) 2,26 
Qual, do. 128 Pfd. 159 Mk. do. 118 Pſd. 139 Mk. bo. 113 Pfd. Brahe bel Bromberg „Pegel. — SEL = 
126 Mk., geringere Qual unter Notiz. — Roggen unv., mind. de d UBegel | - -j- — 
123 Pfd. bull. 5 aut 1 0 148 Bar, do. 121 Bd, | Netze bei Ezarnifau — SE BECHER 
145 Mk., bo. 118 Pi id 0 r 
114 Pfd. 131 Me, do. 110 Pfd. 22 Me, geringere Qualitäten Kirchliche Nachrichten. 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 130—135 Mt., Brau⸗ Mittwoch den I. April. 


Be 2 pril 
ware 135 148 Mk. feinfte über Notiz. — Erbſen: Futterware Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße.) Abends 6", Uhr: 
150 170 Mk., Kochware 180— 200 Mk. — Hafer 123 — 144 Mk., I ane Bae ni ; 75 
guter zum Konſum 145 156 Mk., mit Geruch 109—126 Mk. Reformierte Kirche. Abends 6), Uhr: 5. Paſſionsandacht. 


— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. Braver Arndt. S 
= m= Loge, Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Abends 6 Uhr: 
Hamburg, 28. März. Kaffee good average Santos ajlionsanuadjt. Plarrer Schongau. 9 
per März -- Op. per Wai 47°, Gd. per Sept. 49 Gd., | Evangel, Kirchengemeinde Gurske. Nachm. 5 Uhr in Gurske: 
per Dez. 49'', Gd. Stetig. 0. Paſſionsandacht. Pfarrer Baſedow. 


5 
U Si 
Ra 


SEAS 
r 


Es ſtaunt ein jeder über meine , 


überaus billigen Preiſe. 


Trotzdem führe ich gute Qualitäten: 


Damen⸗Stiefel 5.50 6.75 7.50 8.50 m Herren Stiefel 5.50 6.75 8.50 10.50 uſw. 
Damen⸗Halbſchuhe 4.75 5.50 6.50 8.50 uf. || Kinder⸗Schuhe und Stiefel von 2 Mark an. 


Johann Lisinski, Eliſabethſtraße 5. 


“ 


SE E 
? D az man 


Heute vormittags 9¼ Uhr verſchied plötzlich nach 


Atägigem Krankenlager mein lieber Mann, unſer guter 


Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager 


und Onkel, der 


Da ich vom 1. April d. Is. 


Bäckereibetrieb, 
Culmer Chauſſee 93, wieder ſelbſt über⸗ 
nehme, ſo halte ich mich den geehrten 


Herrſchaften von Thorn und Umgegend 
im Bedarfsfalle beſtens empfohlen. 


In⸗ 


dem ich um gütige Unterſtützung meines 


Unternehmens bitte, zeichne 


Bäckermeiſter 


Hugo Schütze 


im 64. Lebensjahre. 


spare den 30. März 1914. 


In tiefſtem Schmerz: 
Olga Schütze, geb. Neumann. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


SRE KT 


5 
ZE die Annoncen - Expedition Rudolf 
ERREGER | RS 


KEK 
ZS 


ZS Statt Karten. ® 
Die glückliche Geburt eines & 
= gefunden Cidterdens = 
2s beehren ſich anzuzeigen Ge 
= Thorn, Sonntag, ® 
= den 29. März 1914 x 
% Hellmuth u. Lotte von Kunkel, & 
& geb. Duly. E 


ME 
r 


$ Für die ehe berzücher Teil- S 
nahme beim Heimgange meines 

lieben Mannes, die mich und meine 

Kinder jo wohltuend berührt haben, 
ſage ich allen lieben Freunden und 
Bekannten, ſowie den Herren Be⸗ 
amten der Zollbehörde, die ihm 
die letzte Ehre erwieſen haben, 
auch im Namen meines Kindes den 
tiefgefühlteſten ? 


Dank. 


(tat Wohlfell 


de E 


Hal. Bata. 


Im Auftrage der der Norddeutſchen E 
Anſtalt, Filiale Thorn, werde ich a 
Mittwoch den 1. April 1914, 

vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer: 


ca. 30—40 To. Hafer, 
ca. 43 To. Wicken und 
ca. 14 To. Gerſte 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Im Termin werden Stückproben vor⸗ 
gelegt werden. Der Verkauf findet jedoch 
ohne Garantie für Qualität ſtatt, und 
werden Reflektanten daher erſucht, nach 
vorheriger Meldung bei der Norddeut⸗ 
ſchen Creditanſtalt, ſich die einzelnen 
Partien im Stück anzuſehen. 

Paul Engler, 


vereidigter Handelsmakler. 


Brut gusrangierte 
Buhnſchwellen und 
anderes Holz 


werden meiſtbietend verkauft am 
Mittwoch den 1. April, 
nachmittags 5 5 
im hieſigen Schlachthof. 
Die Schlachthof⸗ Verwal- 


Wer erteilt gründlichen 


Wad 2 


int Haus. aes mit Preisangabe 
unter M. S. 76 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


2 freundl. mobil. Vorderzimmer 
zuſammen od. einzeln zu vermieten, elektr. 
Licht u. Klavier. 

Esser, Tuchmacherſtraße 7, 1, r. 


Möbl. Zimmer 
mit Penſion zu verm. un ka 
Gut möbl. Borderz. 3. 1. d. Mis. 
zu verm. Br. 17 Mt. Gerechteſtr 33, pt, 
Freundlich möbl. Zimmer 


zu vermieten. Separater Eingang. 
Hoheſtraße 1, park., I. 


Man, freundl. Vorderzim, 


mit ſep. Ging. m. o. ohne Penſ. zu vm. 
A. Krüger, Strobandſtr. 19. 
Ein Friſeurladen, 

Gerberſtraße 22, iſt von ſofort zu ver⸗ 

mieten. Zu erfragen 

Glilabethjtr. 11, Fr. Roeder. 


` Ein freundliches 


Halfousimmer ` 


mit Küche, Bad, Mina iſt vom 
1. 4. 1914 zu, vermieten 


Moder, Lindenſtraße 5, 
` Bruno Müller. 


EICH HTH 


verſetzungshalber ſofort zu vermieten. 
220 Mk. 


Papke; Nayonſtr. 6. 


aoe 
= E Die Geburt eines zweiten Sonntagsjungen zeigen ZS 
E ergebenſt an 5 
$ % Leibitſch Wpr. den 29. März 1914 & 
5, Merzolllontrolleur Link und Frau. & 


Zkwängsverſteigerung. 


Dienstag den öl. ker Me 1914, 
vorm. 
werde ich hier im e Araberſtr. 13 


1 neue Nähmaschine und 
1 öchreibtiſch ul 


öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Zwangs ver ſteigerung. 


Thomas Miliwek, Bäckermeiſter. 
Bur Anfertigung von 


‚Kleidern und Bluſen 


empfiehlt ſich 
Frau M. Pommerenke, 
Junkerſtraße 4, 1. 


Stellmacherhölzer, 


rocken und in guter Qualität, als: Pe! 


buchen⸗, Eichen⸗ und Birkenbohlen, 


Speichen und Feigen 


gibt billigſt ab 


Carl Kleemann 
Thorn⸗Mocker, Fernſprecher 202. 
Strebſamer Mann 


zur Uebernahme einer Engros⸗Berſand⸗ 
ſtelle geſucht; monatlich b. 400 Mk. Cink. 
Kapital und Kenntniſſe nicht erforderlich. 

Angebote unter K. F. 3768 befördert 


Mosse, Galn. i 


e Stelengeuhe A 


Malchiniit, 

gelernter Schmied, 30 Jahre alt, vers 
heiratet, mit großen Dampfmaſchinen, ſo⸗ 
wie mit elektriſchem Dreh⸗ u. Gleichſtrom 
aufs beſte vertraut, mehrere Jahre in 
größerem Betriebe tätig geweſen, ſucht 
als ſolcher anderweitige dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. Gett, Angeb, u. R. K. an 
die Geſchäftsſtelle der o Preſſe“ 


Hofmaurer 


mit beſten Zeugniſſen ſucht Stellung 


Am Dienstag den 31. d. Mts., wegen Verkauf des Guts. Auskunft er⸗ 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich Araberſtraße 13: 


14 Stück Stores, 
1 Pferdegeſchirr 
demnächſt: 


1 Geldſpind 
Sammelplatz: Ecke Breite⸗ und Culmer- 


a ſtraße, demnächſt: 


1 Geldſpind und 1 Kleider⸗ 
ſpind 
Sammelplatz: Bader⸗ und Coppernikus⸗ 
ſtraße Ecke, öffentlich verſteigern. 
Thorn den 30. März 1914. 


teilt Herr Studte-Wenzlau. 
Pudlewski, 
Rittergut Wenzlau bei Culmſee. 


Junger Mann 


ſucht gegen kleines Gehalt Beſchäftigung 
im Bureau oder Geſchäft. 

Angebote unter W. 30 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Aus der Konditorei⸗, 11 at: und 

Kon Aiunges IR ſu cht 


junges Mädchen 


Stellung. Angebote unter Ger- 
trud an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


meinen 1 


einen 


Lehrling. 


Heinrich Netz. 


Arbeiter 


von ſofort geſucht. 
J. M. Wendisch el 


Kutsener, 


der in der Gärtnerei J iſt, bei 
freier Wohnung und Brennung von ſof. 
geſucht. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Georg Michel, Baugewerksmeiſter, 
Graudenzerſtr 73. 


Von fofort. 


EE geſucht. 
Gaſthaus „Blaue Schürze“. 


Kräfligen 


Laufburſchen 


ſofort verlangt. 
W. Zielke, Coppernikusſtraße. 


Sofort geſucht 


1 Arbeitsburſche, 
1 Arbeitsmädchen, 


1 Frau Lanbarbeit 
Edelweiß, 


Färberei, chemiſche Reinigungsanſtalt. 


Suche für mein Kolonialwarengeſchäft F 


€ EN hanfen geſucht 


2 Gebrauchte, gut erhallene aS 


Kaſtenmarkiſe, 


2,50 Meter, zu kaufen geſucht. 
Mettner. Culmerftr. 26. 


Patentbierflaſchen 


zu kaufen geſucht. Meldungen im 
Reſtaurant, Schuhmacherſtr. 5. 


Io cum TO, 


10—12 cm Durchmeſſer. N. 
Stelle, Familienhaus Feldartl.⸗Regts. 81 
bei Mocker, zu kaufen geſucht. Auch lei⸗ 
nere Poſten werden angenommen. Mel⸗ 
dungen dortſelbſt beim Polier Skosk. 


Kauf e alte, auch einzelne Zeile 


Bee 


nur Freilag den 3. NE von 9—2 

Uhr in Thorn im Hotel zur Neuſtadt, 

am Neuſtädt. Markt, Zimmer 3, 1. Et. 
Frau Willig. 

NB. Zahle pro Stück bis 4 Mk. 


Juwelen 


altes Gold und Silber, künſtliche Gebiſſe, 

Altertümer kauft zu höchſten Preiſen 

F. Feibusch, Goldwarenwerkſtätte, 
u 14, t, — — 


Ar Belts Burschen und | =~ 


Laufburschen 
können ſich melden 
Grüne Radler, Baderſtr. 2, Tel. 909. 


1Laufburſche 


kann vom 1. April eintreten. 
Babel. Schuhmacherſtr. 12. 


sting. Laufpurſche 


ſofort geſucht. 
C. Frisch, Hab. Fiſchräucherei. 


Suche und empfehle: 


Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 
alles und Kindermädchen. 
Wanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 


bi duarbelterinnen 


werden ſofort eingeſtellt. 
M. Bartz. Schillerſtr. 19, 2 Tr. 


e — — —— — — — 


Boke, Gerichtsvollzieher. 


Jeffentliche 


Erfahrenes Kinderfräulein 
mit langjährigen 85496111 ſucht Stellung 
per 1. 4. evtl. 15. 

Angebote erb. SH CS N. 88 an die 


Zwangs versteigerung. e va nacre 


Dienstag den 51. März 1014, 


vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Thorn, Araberſtraße 13, 
Auklionslokal: 


1 Schreibmaſchine 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Bin verzogen 


von Gerberſtr. 13/15 nach 


Heiliteonllir. B 


— Ecke Coppernikusſtr. 
Frau Makowski, 


Damenſchneidermſtr. 


L eee 


Für gere ne 
Oe in Endtkuhnen wird erſt⸗ 
ge 


Kraft 


aus der Branche geſucht, die der 
ruſſiſchen Sprache mächtig, mit 
15 ruſſiſchen Bahnverfrachtungen 
ſowie auch Zolltarif vertraut ſein 
muß. Angebote unter Angabe 
von Referenzen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter A. Z 2 an die 


Wegen Aufgabe Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Poſten Gardinen, 


weiße, Bene 


ſpottbilli 


. 
Handſchuhe 


für jeden annehmbaren Preis. 


Breitestr. 26. 
Achtung! Hausfrauen! 


Dienstag: 


Großer Ausverkauf 


Konſerven, Bete, Marmelade, Kunſt⸗ 
Gelee, Kakao, Kaffee, Korinthen, Ro⸗ 
ſinen, Puddingpulver, Honig, ſowie 
anderes, 

zu den billigſten Preiſen wegen Uebergabe 

des Geſchäfts. 

Thorner Marg.⸗Spezialhaus, 

Neuſtädt. Markt 1. 


Noch einge Monatskunden 


aus dem Hauſe nimmt an 


1 füchtigen 


Tapezierer u. Dekorateur det. 


verlangt von fofort 
Franz Loch, Möbelmagazin. 
Gerberſtraße 27. 


Schuh machergeſelle 


ſofort geſucht Gebr. Szezyrbowski in 
Thorn III, Roſenowſtraße 3. 


Jing. Schmied und Lehrling 
Motto Meyer, Huf⸗ und Wagenſchmied, 
Culmer Chauſſee 73. 


Lehrling 


per ſofort oder ſpäter ng, ſelbiger 
muß gute Schulbildung haben. 

Se und Phologr. Handlung, 

Alfred Franke, gepr. Akademiker, 
— aeuſtädt. Markt 14 Markt 14. 3 


Lehrling. 


Friſierſalon G. Piesker, Zum ſofortigen Eintritt ſuche ich für mein 


Kloſterſtr. 20, pt. 


Anſtändiges Fräulein 


als Mitbewohnerin geſucht 
Hoheſtraße 1, pt., l. 


In 14 Tagen 


wurde as von einem 


3jährigen chroniſchen 


Hautausſchlag 


durch Gebrauch von Obermeyer's Mies 
dizinal⸗ Herba⸗Seiſe vollſtändig befreit, 
ſchreibt A. Geller in Rotterdam. Herba⸗ 
Seiſe, a Stück 50 Pf., 30 Beet ver⸗ 
ſtärktes Präparat 1,— M. Zu haben 
in allen Apotheken und in den Dros 
gerien von A. Majer, Paul We- 
ber, M. Bar alkiewicz. H. 
Claass, A. Franke, J. M. 
Wendisch Nachf. und Alfred 
Weber. 


Geſchäft einen Lehrling mit guten Schul- 
kenntniſſen, gegen monatliche Vergütung. 


W. Katafias, Thor, 


Motorfahrzeug⸗ und Fahrradhandlung, 
Automobilgarage, 
Neuſtädt. Markt 24. Telephon 447. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein 
Rud. Schilling, e 
Brombergerſtr. 2 


Suche zum 1. 4. einen om 


Schreiber 


(Aufänger). d 
Knauf, Gerichtsvollzieher, 
Fiſcherſtr. 7. 


Hübſches, e hen „ ehel. 


Mi 


wünſche von ſofort in Hen zu geben. 
Angebote erb. unter L. S. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Frau 


möglichſt alleinſtehend, au Abwaſchen 


von ſofort geſucht. 

A 
Mädchen, 

ſauber und kinderlieb vom 1. 4. verlangt. 

Meldungen Neuſtädt Markt 11, 3, r. 


1 enangel. Frau 


zum Flaſchenſpülen fofort geſucht 
Culmer Chauſſee 82. 


Laufmüdchen 


kann ſich melden. 
Blumengeſchäft Copperuikusſtr. 22. 


Aufwartung 


wird für die dE ung. 
von ſofort g e | u ol gegen freie Woh⸗ 
nung, Gartenanteil 0 kleine Geldent⸗ 
ſchädigung. Schneiderin bevorzugt. 


Der Vorſtand. 
Poltau bei Lipnitza, Kreis Briefen. 


Aufwartemädchen 
oſort geſucht Eliſa bethſtraße 9, 1. 
Auſwartefrau 
kann ſich melden Gerechteſtr. 18 20. 1, r. 
Ein Jin. Aufwartemädchen 


für nachmittags geſucht 
7 Gerberſtr. 1315, E pt. 


Aufwartung 


geſucht Brombergerſtr. 33, 2, r. 


Saubere, kräftige Aufwartefrau 


geſucht Breiteſtraße 22, 3. 


Aufwartemüdchen 


wird geſucht Talſtraße 28, 1. 


Aufwärterin 


von fojort für vormittags geſucht 


Gerechteſtr. 26, im Reſtaurant. 
Saubere Aufwärterin 


wird verlangt Mühle, Schulſtraße 1. 


a 


Aufwartemadchen 
für den Vormittag geſucht 
Wilhelmſtraße 11, 1 Tr., l. 


» Geld L Smile, 3 
Wer Teiht einem SRE 


Geld 
gegen Verpfändung der Mieten, 
Angebote unter J. G. 10 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1012000 Mart 


auf ein neues Hausgrundſtück per 1. 4. 
geſucht. Feuerkaſſe 42 000 Mk. 


Angebote unter P. W. T. an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Am 8. Ce 


vorm. 10 Uhr, 
ſtelle ich auf meinem Gutshof 10—12 von 
der Herbſt⸗Militärlieferung zurückgeblie⸗ 
pete ſchwere, 


unge Pferde 


öffentlich meifivietend zum Verkauf. Es 
befinden ſich darunter mehrere gute Stuten 
mit Fohlen. 

Arnthal, 

Rittergut Baierſee und Kl. Trebis, 
Station Baumgarten, Kr. Culm. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung Fuhrwerk am 
Bubnbo ` 

Eine junge 


hochtragende Ruh 


hat zu verkaufen 
E. Müller, Goſtgan. 


ñ— — — — 


Berkſhire⸗ 
Vollbluteber 


im Alter von 3— 6 Monaten, 


„Bund der Kur 


hochprozent. Kartoffel für bündigen Boden, 
a 2,25 Mark offeriert v. Wuthenau, 
Moledno, bei Terespol Weftpr. 


Teckel, 


ſchwarz, raſſerein, preiswert zu verkaufen. 
Wo, faut die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zum Verkauf ehen: 
Sofa, 2 Schränke, Tiſche, Stühle, Wand⸗ 
piegel, Vertikow, Nachttiſch, Waſchramen, 
Kücheneinrichtung u. verſch. a. Gegenſtände. 

Meliienſtraße 117, 2. 


Ein Grammophon 


neueſter Konſtruktion zu verkaufen. Näheres 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein gediegenes Herrenjimmer, 


dunkel eiche, Gaskronen 
zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


Acker⸗ und Gartenland, 


Linden⸗ und Nonnenſtraße 1 
billig zu vergeben. 
Ewald Peting, Schillerſtr. 30. 


115 PS. gier, 
Automobil, 


Doppelphaeton, durchgearbeitet, lackiert, 
noch vorzüglich und ſicher arbeitend, 
umſtändehalber verkäuflich. 

Gefl. Anfragen unter A. K. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


[romans Tap hene 


hat billigſt zu verkaufen 
Wisniewski, Wygodda 
bei Zlotterie, Kr. Thorn. 


Ein 


Kraukenfahrſtuhl 


beſter Konſtruktion iſt billig zu ver⸗ 


kaufen. 
A. Wollenberg, 
Gerechteſtr. 18 20. 


Geſundes 


Roggen⸗ 
Preßſtroh, 


& Zeniner 1 Mk. an Ort und Stelle zu 
Anfragen unter Preßſtroh“ 


verkaufen. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Thorne on DN 


Dienstag den ol. 


füllt die San? 
Stadtth eater ` 


Mittwoch den 
a 7 éi 
Donnerstag dein 
abends 6 Si omg! 
zwei konzertmäßige 2 a 
Varia, . unter Ml, 
eben, wéit 


Textbücher à 20 Pfg. and 
ml 


zu haben. 
01 sieh! 


zen 


reitag den d 
5 8 Uhr abends? 


Der Pfarrer vo 
ield, _, 


10 e 


or 
Tägl. SECH des 2 Damen! 


„Milleflor 
Cabaret d 
Dës 90 
ge wël. 
Jeden Dienstag und D 0 or! 


Kaffee⸗K Kon 


Anfang A DIE 


Vom 


A a som? at 
Kaiser-Aul d 15 
Breiteſtraße 6. 
Ausſchank von wache 
Königsberger und D 


Geſellſchafts⸗ und nd Bile 1 


täglich friſch⸗ 
: LV 
SI Se 


el RL 7, e SE 


has, 
Tomaten, € 
n = 560 


ein und empfiehlt billight 
Scheffler, Schillerſtt. CH 
Auf vieljeitigen Wun 5 aft 
verehrten Kundichaft zur ar 
daß ich jeden Dienen i 
auf dem Wochenmarkt en 


ſämtlichen H Hübe 


zum Verkauf feilbiele⸗ 
ergebenſt, mein Unter 
unterftiigen zu wollen. 

E. Sich, Küſehandlung⸗ 


f 
Baier Sige um ET, 10 


auf Gg e Zoe ra 


pe ehen MI 


gum fofortigen ehen 
Beillantringe, 

Uhren, Armbänder, 
gläſer, 2 neue Geir 
und Herverjahernder. gat 
Thorner Leih oi 

Brüdenftr. 14, 1 bag ug 
Un enierte Berks a ; 


ort 
oil af 


Von 2 Pferden mit 
52 Gg 
E auen 


möbl. Ge 


15 t E 


Möbl. 


mit ſep. ee Ga ne 


Ein möbl. Bis 
mit Benf. v. fof. z. 


DER 


RS Penſion zu vermieten e 
liſch. Altſtä tant. 


Stube E 1 E 75 4 
Leeres Simmel, wi 


Ki ind, lige e 


t 
beſſerer Serkunik finde Ce ef 
nahme bei kinderloſem “fe hy a 
unter K. Z. 500 a. D. 


Haider geen 


ele RR 
welcher iger bei D ob 
Bromberger Vorſtadt Ze 
fragte, kann ſich bitte no 
Dierzu drei Whatter- 


=) 


2 


| | ahorn, Dienstag den 31. März 1914. 


32. Jahrg. 


Kalinovelle. 


ho die Berliner Abendblätter veröffentlichen S 


4 Pouptieltimmungen des Geſetzentwurfes 
Nai 7910 des Kaligeſetzes vom 25. 
Ausf o 0, wie fie zurzeit dem zuſtändigen 
inten a des Bundesrats vorliegen. Danach 
E 5 Abgaben vom Jahre 1916 ab 0,90 
ee bisher 0,60 Mk. pro Doppelzentner 
falls 3 as entrichtet werden. Hiervon follen, 
ech er führenden Werke ſich zu einer Syn⸗ 
ganisation zuſammenſchließen, dieſer 
ities 15 ion 0,45 Mark für Hebung des Ab⸗ 
Mark en werden. Die reſtlichen 0,45 
auf 8 aliſa dem Reich als direkte Reichsſteuern 
Bast iſalze zufließen, während bisher die 
bung finden für ſolche Abſatzzwecke Verwen⸗ 
je 10 en durften. Der nach dem bisherigen 
Mone undene Reſervefonds von etwa acht 
ſalzeind n Mark ſoll zum Beſten der Kali⸗ 
unwi ne verwendet werden. Gegen die 
m ſchaftliche Werkvermehrung werden Be⸗ 
ungm getroffen. 
Bieter: Bundesitaaten ſoll folgendes Rejervat 
dit Sei bisherige fünfjährige Karrenz⸗ 
le als ert vorzugsweiſe ſolchen Werken, erhalten, 
ſehen ſes Kaliwerk in einem Bundesſtaat ent 
bisher A 1 85 können Bundesſtaaten, in denen 
ua ⸗Kilometer gee ereiftet find, auf 3000 
al erri Ce er ihrer Landgröße je ein Soit, 
Karren ie für die gleichfalls die fünfjährige 
Rat öget bleibt. Das Herzogtum Braun 
e Ce allein erzielte die Ausnahme, obwohl 
Lorzugs geringere Landesgröße beſitzt, zwei 
8 er zu erhalten. Dagegen ſoll für 
dem Eer die nach dem 15. Januar 1913 mit 
eins ichen Schachtabteufen begonnen ha⸗ 
derart daß zehnjährige Karrenzzeit eintreten, 
it die SEA nach zweijähriger Aufſchluß. 
unter Ab. initive Quote erteilt wird, aber 
Jaen zug von 40 Prozent, 30 Prozent, 20 


rozent und 10 Pro 8 2 
Hlotinm fate zent für je zwei dem Pro 
ae gene Jahre. Ferner ſoll vom 


der K Ti die Forde 
Aug . Kalinovelle an die Anforde 
1a 9 für die Erteilung des Proviſoriums und 


Kali ſinitive Quote weſentlich erhöht werden. 


vader, Cu die durch Abtrennung gebildet 
erhalten SE nur dann die jelbjtändige Quote 
uweiſe ee durch tatſächliche Aufſchlüſſe 
pelzentner n tit, daß mindeſtens 100 000 Dop- 
geliefert reinen Kalis 100 Jahre hindurch 
werden können, anſtatt bisher 50 000 
PPelgentner für 50 Jahre. 
wahl SE enthält der Entwurf eine 
; wel renender Beſtimmungen in bezug 
wird, wie 15 über Frachten uſw. Die Novelle 
vor d. die „Poſt“ erfährt, dem Reichstage 


or der ſommerkf : 
zeen ſommerlichen Vertagung nicht mehr 


Se — 
Danziger Brief. 

a 5 SE Werz 
de fare hatte den ganzen Tag über präch⸗ 
as Sch arff „grüblingswetter geherrſcht, welches 
Jielba 0 chießen nach treibenden und gefeſſelten 
ſtellten ne außerordentlich begünſtigte. Leider 
War Si am Dienstag Regen und Nebel ein, 
e, Die zum hundert Schritte vor ſich ſehen 
orgens im A Kronprinzeſſin, die gegen 8 Ahr 
a zu 30 ütomobil von Danzig aus in ihrer 
des ſchlecht Ppot eintraf, beſchränkte Po denn auch 
gelegten We Wetters wegen darauf, den neu an⸗ 
dem I der von der Kronprinzenvilla nach 
Beton : führt, und das Holzgatter, das zur 
gelegt e es Gartens in der vorigen Woche an⸗ 
oly mann Ss unter Führung des Bürgermeiſters 
ihrer Be D beſichtigen. Alsdann zog fie ſich mit 
und 991 SE dem Kammerherrn von Behr 
el, fo ofdamen Gräfin Keyſerlingk, Gräfin 
tanten e der Gattin des kronprinzlichen Adju⸗ 
näher St VT von der Planitz, in ihre Ger 
iments ` Wo die Offiziere des 1. Leibhuſaren⸗ 
Dune ` als Willkommensgruß eine duftige 
mittag, 1 hatten aufſtellen laſſen. Nach⸗ 
nu unf eh die Frau Kronprinzeſſin in der “Roh: 
Erkun H “res erkrankten Oberbürgermeiſters Scholtz 
Bo gungen einziehen, wie es auch ſchon die 


Neen T. 55 
von den Friedrich Karl und Friedrich Sigismund 


ins SS durch Entſendung ihrer Adjutanten 
konnte 10 enhaus getan hatten. Erfreulicherweiſe 
Kronprinz dem ſich telegraphiſch erkundigenden 
Du, 1. gemeldet werden, daß die Blinddarm⸗ 
luft. ‘ "8 nach gelungenes Operation normal ver⸗ 


Ab A : 
den RK ſpeiſte die Kronprinzeſſin daheim mit 
hog el EN ihrer Amgebung. Als Gäſte nahmen 
af ting Friedrich Sigismund, der aus An⸗ 


der ; 
dani SE der Landwirtſchaftskammer in 


uſaren⸗Regiment. 


Die Hauptbeſtimmungen der 


weſende Graf zu Dohna⸗Schlobi 
ru ⸗Schlobitten und 
ad Bot er von Sc Keyſerlingk, Leutnant 2 


Provinzialnachrichten. 

o Schönſee, 29. März. (Der Schülerverein der 
landwirtſchaftlichen Winterſchule Schönſee) beging 
onnabend im Schützenhauſe ſein Abſchiedsfeſt. 
Als Eingangslied trug der Schülerchor den Geſang 
„Gruß ans Vaterland“ vor. Dann folgte die An⸗ 
ſprache, gehalten vom Oberkurſiſten Bartel, der ins⸗ 
beſondere dem Direktor der Anſtalt und den Leh⸗ 
rern dankte, die weder Mühe noch Arbeit geſcheut 
haben, den Schülern jene Kenntniſſe zu über⸗ 
mitteln, die ihnen im ſpäteren Leben von Bedeu⸗ 
tung ſein können. Mit dem Wunſche, daß noch recht 
viele Landwirtsſöhne und angehende Landwirte 
ihre in der Schule erworbenen Kenntniſſe auf einer 
Kë Schule vervollkommnen möchten, ſchloß der 

edner ſeine Ausführungen. Nun folgten die 
durchweg gut geſpielten Theaterſtücke „Teure Hei⸗ 
mat oder Opfer der Fremdenlegion“ und das 
1455 Zeitbild „Der elektriſche Gutshof“. Star⸗ 
er Beifall lohnte die Arbeit der Mitwirkenden. 
Die Geſänge: „Bundeslied“ und „Frühlingslied“ 
bildeten den Schluß der Darbietungen, worauf das 
seers begann. 

e Briejen, 29. März. (Verſchiedenes.) In der 
geſtern unter Vorſitz des Landrats Barkhauſen ab⸗ 
gehaltenen Sang des Kreistages wurden die 

echnungen der Kreisſparkaſſe, der Kreiskommu⸗ 
nalkaſſe und der Hauptkrankenkaſſe für 1912 ent⸗ 
laſtet. Der vom Landrat erſtattete Verwaltungs⸗ 
bericht für 1913 lag gedruckt vor. Den Kreishaus⸗ 
haltsplan für das Rechnungsjahr 1914 ſtellte die 
SS in Einnahme und Ausgabe au 
446 521 Mark feſt. Durch direkte Kreisſteuern find 
253 452 Mark aufzubringen; dazu werden voraus⸗ 
ichtlich wie bisher 110 Prozent des Staatsſteuer⸗ 
olls erhoben werden. Es wurden gewählt: Land: 
rat SE zum Provinzial⸗Landtagsabgeord⸗ 
neten anſtelle des Aae Oberregierungsrats 
Volckart, Rittergutspächter Fritz⸗Fronau zum Vor⸗ 
ber, ln Gäbel⸗Roſenthal zum ftellver- 
tretenden Vorſitzer des Vorſtandes der Landkran⸗ 
Meine Beſitzer Koſſack⸗Nußdorf und Bürgermeiſter 
Meinhardt⸗Gollub zu ſtellvertretenden Mitgliedern 
der Erſatzkommiſſion, Rentier Gottfried Bobrowski⸗ 
Hohenkirch und Rentier Wilhelm Brien-Briefen zu 
Vorſtandsmitgliedern der Kreisſparkaſſe, Amtsvor⸗ 


[nr 


ſteher Jahnke⸗Oſterbitz, Lehrer Liefke⸗Rheinsberg⸗ 


und Lehrer SE u Schiedsmännern, 
Gutsbeſitzer Neumann⸗Tokary, Anſiedler Hermann 
Schmidt⸗Oſterbitz und Gemeindevorſteher Schmidt⸗ 
Piwnitz zu ſtellvertretenden Schiedsmännern. Der 
Umgemeindung des Bahnhofs Brieſen und an⸗ 
rengender Parzellen aus dem Gutsbezirke Wal⸗ 
itſch in die e Brieſen ſtimmte der 
Kreistag zu. — Das hieſige Realprogymnaſium 
veranſtaltete geſtern in der Aula unter Leitung des 
U ee Klarhöfer ein gut beſuchtes Kon⸗ 
zeit, deſſen Ertrag für das Schülerrudern beſtimmt 
iſt. Schülerchöre wechſelten mit Ekel d 
trägen hervorragender hieſiger Muſikträfte ab. Be⸗ 
Pankni Wirkung erzielten die von Frau Lehrer 
Zanknin vorg⸗kragenen Sopranſoli. Sehr an⸗ 
ſprechend war die Kinderſinfonie, bei der ein Kla⸗ 
vier, 6 Geigen und 8 Kinderinſtrumente mitwirk⸗ 
ten. — Die dritte Lehrerſtelle in Gr. Radowist ijt 
dem Lehrer Weyrowski übertragen. 
tr. feilsdorſ 28. März. (Gemeindewahl. 
Jugendpflege.) Bei der Wahl für die ausſcheiden⸗ 
den Mitglieder der Gemeindevertretung wurden 
die bisherigen Vertreter wiedergewählt und zwar 
in Abt. 1 Beſitzer Walter, in Wht. 2 Beſitzer Jakob 
Knodel und in Abt. 3 Beſitzer Achtel. — Vor den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung hielt Lehrer 
Sn ler einen Vortrag über Weſen, Zweck und 
iele der ſtaatlichen ee und berichtete 


über die bisherige praktiſche Arbeit in der Ge⸗ 


(weites Blatt.) 


meinde. Auf ſeine Anregung bildete ſich darauf Provinzialverbandes des deutſchen Flottenvereins 


eine „Vereinigung für Jugendpflege“, der faſt alle jt 


Zuhörer beitraten. 
wird in einer beſonderen Verſammlung geſchehen. 

lz, Schwetz, 29. März. (Zeichenſchüler⸗Aus⸗ 
Fatale 
anſtaltete heute in zwei Anterrichtsräumen der 
Stadtſchule eine Zeichenausſtellung; vier Schüler 
erhielten Geldprämien, die bei der Sparkaſſe ein⸗ 
gezahlt ſind. Auch das königliche Gymnaſium hatte 
dii" ula zahlreiche Schülerzeichnungen ausge⸗ 
ellt. 

r Graudenz, 29. März. (Verſchiedenes.) Der 
Ballon „Courbiere“ des Oſtdeutſchen Vereins für 
Hofe lar unternahm heute 57 8 Uhr vom 
Hofe des ſtädtiſchen Gaswerks einen Aufſtieg. An 
der Fahrt nahmen teil Leutnant Schmettau⸗ 
Graudenz als Führer, ſowie Kaufmann A. Domke 
jun.⸗Graudenz, Juſtizrat Roſencrantz⸗Mewe und 
Leutnant Wiebe-Graudeng. Der Ballon ſchlug 
ſüdöſtliche Richtung ein. — Von einem Laſtwagen 
überfahren wurde geſtern am Getreidemarkt ein 
kleines Kind, das über die Straße lief. Das Kind 
wurde ſchwerverletzt ins ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht — Schwer verletzt wurde in Ausübung 
E a in vergangener Nacht der Polizei⸗ 
ergeant Koſchmieder in der Culmer Vorſtadt. Der 
Beamte war erſt bei einer Schlägerei vor 6 Wochen 
ſchwer aug ele worden und war lange dienſt⸗ 
unfähig. In ſpäter Stunde wurde er geſtern von 
ſeiner Nachtwache nach der Weichſelſtraße gerufen, 


f | wo der Arbeiter Waſchke ſeine Ehefrau ſchwer miß⸗ 


RT Der Beamte betrat gerade in dem 
lugenblick die Wohnung, als der Mann mit e 
volver und Beil bewaffnet auf der Frau kniete. 
Er ſprang hinein und ſchlug dem rohen Patron die 
Waffen aus der Hand und feſſelte o durch Hand: 
ſchellen. Auf dem Transport zur Wache gelang es 
dem Verhafteten, mir der linken Hand den Sahel 
des Beamten zu ziehen. Er verſetzte damit dem 
Poliziſten einen gewaltigen Hieb über den Kopf, 
wodurch ein Teil der Kopfhaut glatt abgeſchnitten 
wurde und der Beamte eine ſchwere Verletzung der 
Schädeldecke erhielt. Dieſer brach, da in aud 
zwei Schlagadern verletzt waren, zuſammen. Der 
Rowdies entkam, wurde aber noch nachts ergriffen. 
Der Schutzmann fand ſofortige Aufnahme im Kran⸗ 
kenhauſe, wo er ſchwer darniederliegt. 

rk Kreis Strasburg, 28. März. (Verſetzt) ijt 
zum 1. April der zweite Lehrer Klawun von Her⸗ 
mannsruhe nach Bolleſchin Wpr. An ſeine Stelle 
tritt Lehrer Arendt aus Gogolewo Wpr. 

Pr. Friedland, 28. März. (Auf ein 50jähriges 
Beftehen) blickt das hieſige evangeliſche Lehrer: 
ſeminar am 1. Oktober dieſes Jahres zurück. 

d. Strelno, 29. März. (Niedergebrannt) iſt in 
Ludzisk Vorwerk ein dem Gutsbeſitzer Wladislaus 
Bogacz gehöriges Familienwohnhaus. 

t Gneſen, 30. März. (Aufgehobene Tierſchau. 
Entwichene Zuchthäusler.) Die für den Monat 
Juni in Ausſicht genommene Tierſchau kann wegen 
der in einigen Nachbarkreiſen und nunmehr au 
im hieſigen Kreiſe ausgebrochenen Maul⸗ und 
Klauenſeuche in dieſem Jahre nicht ſtattſinden. — 
Die Zuchthäusler Paul Hadyk und Franz Kaſcha 
ind aus dem Zuchthauſe Crone a. d. Brahe geſtern 
bend entwichen. 


weſtpreußiſcher Flottenvereinstag 
in Thorn. 


Am Sonntag fand im Artushof zu Thorn, in 
Verbindung mit dem 10 jährigen Stiftungsfeſt der 
Ortsgruppe Thorn, die Tagung des weſtpreußiſchen 


Der innere Ausbau derſelben waren zahlreiche Ehrengäſte: Gouverneur 
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ch Bade⸗Danzig. 
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att. Außer vielen Vertretern der Ortsgruppen 
eneral⸗ 
leutnant von Dickhuth⸗Harrach, wen ee 
dant Generalmajor von der Lancken, Schießplatz⸗ 


Die gewerbliche 1 sſchule ver⸗ kommandant Generalmajor z. D. Schwiertz, Ober⸗ 


bürgermeiſter Dr. Haſſe, Landrat Dr. Kleemann 
u. a. erſchienen. Die Jugendabteilung des Thorner 
Flottenvereins in ſchmucken Matroſenanzügen ſtellte 
an den Aufgängen und Eingängen zum Saale 
Ehrenpoſten. Nach Begrüßung der Erſchienenen 
eröffnete um 1 Uhr mittags der EE 
Oberpräſident Exzellenz von Jagow, die Ver- 
treterverſammlung. Der geſchäftsführende Vor⸗ 
ſitzer, Oberſtleutnant z. D. von Hegener⸗ 
Langfuhr, erſtattete zunächſt den Jahresbericht. Der 
Verband zählte am Schluſſe des abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahres 158 Kreis⸗ und Ortsgruppen und 58 
Verteilungsſtellen mit 9136 Mitgliedern. Neu⸗ 
gebildet hat ſich die Gruppe in Michelau bei Grau⸗ 
denz, die bereits 100 Mitglieder zählt. An die 
Ortsgruppe Zoßpot hat ſich eine Frauenabteilung 
mit nahezu 400 Mitgliedern angeſchloſſen. Von dem 
Kuratorium des Chinafonds des deutſchen Flotten⸗ 
vereins wurden nach Weſtpreußen an 23 Anter⸗ 
ſtützungsbedürftige Zuwendungen von zuſammen 
1910 Mark und von dem Kuratorium des Süd⸗ 
afrikafonds an 6 Unterjtügungsbedürftige Beihilfen 
von 425 Mark gewährt. Zur 8. Lehrerfahrt an die 
Waſſerkante wurden aus unſerer Provinz 8 Lehrer 
entjendet, die vom weſtpreußiſchen Provingialverein 
hierzu die Reiſekoſten erhielten. Zur Belebung der 
Vereinstätigkeit erhielten drei Gruppen vom Pro⸗ 
vinzialverein Anterſtützungen. Ehrendiplome und 
Abzeichen ſind an 2 Herren, Ehrenwartdiplome und 
Abzeichen an 18 Herren verliehen. 9 Gruppen 
aben für das Alters⸗ und Invalidenheim zur 
Jubiläumsgabe für den Großadmiral Exzellenz von 
Koeſter 580 Mark an den Provinzialverband ab⸗ 
geführt, andere Gruppen zu demſelben Zwecke die 
Beiträge direkt nach Berlin geſandt. Ein Schüler 
erhielt eine Freiſtelle auf dem Schulſchiff „Groß⸗ 
herzogin Eliſabeth“. — Nach dem darauf erſtatteten 
Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 18 241,59 
Mark, die Ausgaben 14 001,04 Mark, ſodaß ein 
Kaſſenbeſtand von 4240,55 Mark verblieb. Auf 
Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem Schatz⸗ 
meiſter Entlaſtung erteilt. — Bei der Vorſtands⸗ 
wahl wurden die Herren Oberpräſident von Jagow 
zum Vorſitzer, Oberſtleutnant % D. von Hegener: 
Langfuhr zum geſchäftsführenden Vorſitzer und 
Hauptſchatzmeiſter und ſteſührer und fell. 
Schneider⸗Danzig zum Geſchäftsführer und ſtellv. 
Schatzmeiſter wiedergewählt. Alle Mitglieder des 
Provinzialausſchuſſes wurden wiedergewählt bis 
auf Gymnaſialprofeſſor EH ig, ber aus 
Geſundheitsrückſichten eine Wiederwahl abgelehnt 
at. An ſeine Stelle wurde Lotſenkommandeur 
ee neugewählt. Zu Ned: 
nungsprüfern beſtimmte die Verſammlung die 
Herren Kommerzienrat Behnke und Bankdirektor 
Zur Hauptverſammlung des deut⸗ 
ſchen Flottenvereins am 23. und 24. Mai in Bres⸗ 
lau ſollen die Gruppen von Neufahrwaſſer, Schöneck 
und Marienwerder Vertreter entſenden. Die nächſte 
Verbandsverſammlung ſoll 1917 in Elbing abge⸗ 
halten werden. Die Verſammlung ſprach fi gegen 
die Bildung von Frauenabteilurgen aus, da eine 
Zerſplitterung der Organiſation zu befürchten ſei. 
Auch würde es ſich meiſtens um ſolche Frauen 
handeln, deren Männer bereits für die Flottenſache 
intereſſiert ſind. Empfohlen wurde eine regere 
Tätigkeit im Vertrieb des Flottenkalenders und 
der Poſtkarten. Auch wurden Wünſche nach einem 
Liederbuch für den Flottenverein laut. 


Das Wetter hatte dem prinzlichen Chefpiloten 
Stiefvater ebenfalls einen Streich geſpielt. Zur 
Feier ſeines Geburtstages wollte er auf dem mit 
Guirlanden geſchmückten Flugzeug des Prinzen 
Sigismund ſeinen 6000. Aufſtieg zu einem Fern⸗ 
flug nach Dresden benutzen, wo heute, am Sonn⸗ 
tag, das Huldigungsfliegen für den Sieger der 
Nationalflugſpende ſtattfinden ſoll. Er gelangte 
aber in dem undurchſichtigen Nebel mit Mühe blos 
bis Dirſchau und fand hier die Anweiſung des 
Prinzen vor, den Apparat auf der Bahn zu ver⸗ 
ſtauen, da Telegramme eine weitere Verſchlechte⸗ 
rung der Wetterlage meldeten. Letztere hatte in⸗ 
zwiſchen bei Hela die Strandung des in Danzig 
wohlbekannten Frachtdampfers „Franziska“ be⸗ 
wirkt. Nach dreitägigem Feſtſitzen kam das Schiff 
glücklicherweiſe unbeſchadet, dank der Hilfe von 


Schleppern, los und wird nach beendeter Dockung 


von Danzig abermals in die Oſtſee auslaufen. 
Abergläubiſchen kam das Unglück übrigens nicht 
unerwartet: es befand ſich nämlich die Leiche einer 
alten in Neufahrwaſſer verſtorbenen Frau an 
Bord, welche zur Beerdigung nach Lübeck überführt 
werden ſollte. Auch daß das Schiff nach 3 Tagen 
unbeſchadet loskam, ſei nur darauf zurückzuführen 
geweſen, daß die Leiche alsbald in Bergungs⸗ 
dampfer geleichtert ſei. Es war neulich viel von 
„haſſenswertem Aberglauben“ die Rede! Man ſieht, 
daß der Aberglaube an keine Konfeſſion gebunden 
iſt. Peccatur intra et extra muros. 

Eine Boe erfaßte am gleichen Tage den Ober: 
leutnant Mans von der Marinefliegerſtation in 
Putzig: beim Nehmen einer Kurve ſtürzte er aus 
etwa 20 Meter Höhe — zum zweitenmale inner⸗ 
halb 8 Tagen — ins Meer, blieb aber wiederum 
unverletzt im Gegenſatz zu feinem beſchädigten 
Apparate, der durch einen Hebekran ans Land ge⸗ 
ſchafft werden mußte. In dieſer Woche wird ein 
neues engliſches Flugzeug in Putzig zur Verwen⸗ 
dung gelangen, ein Samuel White⸗Zweidecker, der 
für über 50 000 Mark angekauft iſt. Mit feiner 
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alle hier vorhandenen Flugzeuge ganz erheblich 
durch Spannweite (19 Meter) und Eigengewicht 
(1180 Kilogramm !), das die Mitnahme einer Nuß⸗ 
laſt von 410 Kilogramm geſtattet. 
Eine Reihe kleiner Kreuzer ſind jetzt von lang⸗ 
jährigen Auslandsreiſen hierher zurückgekehrt, um 
in der kaiſerlichen Werft ausgebeſſert zu werden: 
„Seeadler“, „Kondor“ und „Roſtock“, ferner der 
Kreuzer „Karlsruhe“. Die Frau Kronprinzeſſin 
ließ es ſich nicht nehmen, dem nachmittags in die 
Danziger Bucht einlaufenden „Kondor“ mit dem 
Lotſendampfer „Dove“ entgegenzufahren. Als 
beide Schiffe ſich auf See begrüßt hatten, fuhr 
„Dove“ dem Kreuzer durch den Hafenkanal voraus 
bis zur kaiſerlichen Werft, wo der kleine Kreuzer 
außer Dienſt geſtellt werden ſollte. Am Großmaſt 
des heimkehrenden Kriegsſchiffes wehte der Hei⸗ 
matwimpel bis zum Oberdeck hinab. — Bei dieſer 
Gelegenheit ſei auch des der hieſigen Werft ge⸗ 
hörigen Spezialſchiffes „Schwalbe“ gedacht, welches 
ſoeben aus den Liſten der Kriegsſchiffe geſtrichen 
wurde und nunmehr an ſeiner Liegeſtelle in Weich⸗ 
ſelmünde eines Käufers harrt, der den „alten 
Kaſten“ auf Abbruch erwirbt. In Wirklichkeit ver⸗ 
der „alte Kaſten“ keineswegs dieſe gering⸗ 
ſchägige Behandlung; denn er blickt auf eine ruhm⸗ 
reiche Vergangenheit zurück: von 1889 bis 1893 
nahm der damalige kleine Kreuzer als oſtafrika⸗ 
niſches Stationsſchiff an der Blockade von Sanſi⸗ 
bar, ſowie an den Kämpfen gegen Buſchiri lebhaf⸗ 
ten Anteil. Während einer zweiten Auslandsreiſe 
von 18981902 ging der Kreuzer beim Ausbruch 
des chineſiſchen Aufſtandes von Oſtafrika nach Oſt⸗ 
aſien, bis der „Sperber“ ihn ablöſte. 
Während der letzten drei Tage weilten etwa 
60 Konſular⸗Aſſeſſoren auf einer Belehrungsreiſe 
durch Oſtdeutſchland in Danzig, um die hiſtoriſchen 
Denkwürdigkeiten und die wirtſchaftlichen und 
induſtriellen Einrichtungen hierſelbſt kennen zu 
lernen. Außer Spezialvorträgen, die den jungen 
Herren von Fachleuten bereitwilligſt gehalten wur⸗ 


Motorenſtärke von 200 Pferdekräften übertrifft er den, Heft ihnen der ſoeben veröffentlichte Jahres⸗ 
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bericht des Vorſteheramtes der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft zur Verfügung, der den Handel mit Getreide 
aller Art, Kaffee, Kohle, Tabak, Bier, Spirituoſen, 
Bernſtein uſw. eingehend würdigt. In der Reede⸗ 
rei ſetzte ſich (nach dieſer Quelle) der gute Ge⸗ 
ſchäftsgang von 1912 nur bis zum Anfang des 
Sommers fort; dann trat ein ſchwerer Rückgang 
ein, der ſich z. B. auch in dem ungünſtigen Jahres⸗ 
abſchluß der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ wieder⸗ 
ſpiegelt, die diesmal keine gegen im Vorjahre 
7 Prozent Dividende ausſchüttet. Immerhin han⸗ 
delt es ſich hierbei um vorübergehende Rückſchläge, 
die Danzigs fortſchreitende Entwickelung hoffent⸗ 
lich nicht aufhalten werden. Was in dieſer Hinſicht 
geſchaffen wurde, zeigt eine Auslaſſung unſeres 
80jährigen Ehrenbürgers Richard Damme, der in 
markanten Federſtrichen uns lehrt, was Danzig 
vor einem halben Jahrhundert bedeutete. Neu 
war mir hierin die Angabe, daß der Bau der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 1873 dadurch zu⸗ 
ſtande kam, daß der damalige Kronprinz Friedrich 
Wilhelm auf einer diplomatiſchen Miſſion nach 
Petersburg 1871 die dortigen Kreiſe zur Fort⸗ 
führung des preußiſchen Aktienunternehmens von 
Illowo bis Warſchau gewann. Hierdurch war die 
Rentabilität des Bahnbaues geſichert, der dann am 
20. Oktober 1872 vertragsmäßig mit dem Finanz: 
mächtigen Herrn v. Hanſemann von der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft feſtgelegt wurde. „Es war eine große 
Tat, die hier vollbracht war, die zwar den erſten 
Zeichnern, zu denen auch ich gehörte, wegen der 
1873 ausgebrochenen Börſenkriſis viel Geld koſtete, 
dafür aber der Stadt Danzig großen Segen 
brachte.“ Die erſten Direktoren waren unſer Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter und Kommerzienrat 
Damme. Nach des erſten Präſidenten Laſer Gold⸗ 
ſchmidts Tode (Vorſteher des Alteſten⸗Kollegiums 
der Kaufmannſchaft) 1881 wurde Herr Philipp 
Albrecht, 1884 Herr Damme Vorſitzer des Aufſichts⸗ 
rates, der dann bei der Verſtaotlichung 1903 ein⸗ 
ging. Die Anlage der Speicherbahn über die 
Speicherinſel, ferner der Weichſeluferbahn nach 
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Wetteranſage. 
(Mittelung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 31. März: 
zeitweiſe heiter, etwas wärmer. 


Weidjfelverkehe bei Ahorn. 


Angekommen Dampfer „Weichſel“. Kapt. Engelhardt, mit 
1560 Str, Dampfer „Genillo“, Kapt. Roſenau, mil 509 Apr. 
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Abgefahren der Kahn des Schiffers F. Kuminski mit 3000 Zr. 
Kohlen von Thorn nach Plozkt Außerdem die Stähne der 
Schiffer F. Roſinski mit 3100 ate, J. Poplawski mit 1400 Str. 
Getreide, erſterer von Wlozlawek, letzterer von Warſchau nach 
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Reſcheiltigte engeren unde fiel Raft, 31. März: Sonnenaufgang 5.21 Uhr, 
atur⸗ it und St 5 ® ’ Sonnenuntergang 6.29 Uhr. 
Wirtun un umpfſinn, ein Zerſtören der Mondaufgang 6.45 Uhr, 
Monduniergang —.— Uhr. 
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end, Städtische Gasanstalt Thorn. 


at © d ung etnen GE 1 9 1 15 re 29 8 Schloß, Sie we hi 

ofeg Ponng Amten. , Nitz, haben die Kaſſenrechnung geprüft und für 

der Vienne SCH, im erein rein un richtig Ren Es wurde bora der Nechnungs⸗ 

Hoch auf her 5 ährige me It mmer des Artus: abſchluß für 1913 genehmigt und dem Kaffenführer a 
den rr Rechnung werſammlung ab, die Entlastung erteilt. Bet der Beſchluzfaſſüng über W A cn 

aiſer eröffne 4e Radke mit einem die Verteilung des erzielten Überſchuſſes wurde e D NN 

ee. Zum Geſchäftsbe⸗ die Meinung geäußert, dem deutſchen Luftflotten⸗ D ! | E EE 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf unſere 
früheren Bekanntmachungen weiſen 
wir die Eltern und Vormünder, die 
ihre Knaben einem Lehrverhältnis zu⸗ 
führen wollen, das zum Veſuche der 
Fortbildungsſchule verpflichtet, darauf 
hin, daß unſere Mittel zur Gewährung 
freier Lernmittel an mittelloſe Schüler 
beſchränkt ſind. Wir können daher 
nur in Ausnahmefällen Lernmittel 
bewilligen. 


bis zum 3. April, 


zu erfolgen. 


AKlaſsenlotterie. 


De Einfüfung del Cote zu 4, Klaſe 


230. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 3. Klaſſe il Lotterie 


abends 6 Uhr, 


Eltern und Vormünder, die zur Be⸗ 1 1 1 
ſchaffung der für den Schulbeſuch er⸗ | | 1 
d c SEE nicht imſtande 1 2 4 8 Loſe 
ſind, erſuchen wir, bei Abſchluß des = Tan - 
Lehrvertrages ev. den Lehrmeiſter à 160 80 40 20 Mark 


durch Vereinbarungen zur Uebernahme | find zu haben. 


dieſer Koſten zu verpflichten. 


Kinematographen⸗ Theater 


letropol“ 


Friedrichſtr. 7 


9 


469 Sitzplätze, 


Programm vom 31. März bis 2. April 1914: 


Das Bahnhofs⸗Hotel. 


Luſtſpiel in 2 Akten 


Telephon 435. 


ö fähige 


Bim die 


Ziegelei Path 


9 eden Dienstag: 


aichmantwaffeln, 


Jeden Donnerstag: 


pritzkuchen. 


Dee 
ER zip 


A | Gemeindeichule, 
S| unentgeltlidy Nat und 
tag, 6—7 Uhr. 


Hick tr? 9 15 


ter, rat 


und su 


Bei „grober, jebr befann 


S beus⸗ Unfall⸗ 
pflicht⸗ Re ungsgeſell 


Dombrowski, Wu. mt, Lollerie⸗Einnehmer, 


Thorn, Zorn 2. aus der Serie „Die lachende Welt“. 


. Ein verpfuſchtes Leben. 


N Drama in ween 


3. Kleine Urſachen, große Wirkungen. Sum. 


Thorn den 25. März 1914. 
Das Kuratorium der Gewerbe⸗ 


Kinder 


können, wenn die Eltern verreiſen wollen, 
vorübergehend im 


General: 2 


Jan einen ftrebfamen, 3 gedit ied 
welcher zu helen Kre ; 
hat, zu ve geben 240 
Bureauzuſchuß bis de a 
jowie hohe, Bi 

Geeignet für OC? 
Sachleute, auch andere Aen Ge 


Ser Max Reinhardt, 


Tee und Feinbäckerei, Thorn, Altſtädtiſcher 
Markt 9, : ; 


ſtellt 2 ` 

ei SE. . Noggen- Vollkornbrot „ Arabische Vollstypen. Natur. niece Herten „u Ze? w a be 
um ufſi arantiert. Telephon 919. d ri d ſtatte te 

Agent zT, Segen m mr SE nr Me aus unſerem Roggen⸗Vollkornmeyl für Thorn und Umgegend her. Das schwanenmädchen. Luſtſpiel. dung. 1107 0 au | Bene ns + 
gen H. Jürgensen & Co & Vogler, 2 EN 


. Gaumontwoche. Neueſter Wochenbericht. 


Preiſe der Plätze: 
Reſervierter Platz 60 Pf., 1. Platz 30 Pf., 
2. Platz 25 Pf., Kinder 15 Pf. 


pill ee a GER 22. 


Schneiderin ie ee 


der 
züge u. Kinderklei ar 
häuſer. Zuerfr. i d. fd). 


nden gute 
ale fi ion 


mit Beaufſichtigung der 


ularbeiten u. 
Näheres Gerberitrale 20, 


rei 
Meine Sieft? 170 


Pe | nebjt Wohnung und 


wall E Preiſe,beſte Waren, | 


(oder ſpäter zu sm genet 
ſorgfältigſte Bedienung Tags 


Mühle Schalfau in Schleſien. 


waggon⸗ und zentnerweiſe, gibt preiswert ab 


Zuckerfabril 1 
ee 


Fachhalter 


erfahrener Kaufmann, übernimmt die 
ſtundenweiſe Führung der Bücher. 


Gett, Angebote unter B. P. an die 


Se der „reife erbeten. 


ee 


"Stellenangebote a 


d Für unferen hieſigen Mehſverkauf wird 
ein tüchtiger, gut empfohlener, kautions⸗ 
fähiger 


++ 
115 W. S. 20 an die ai a Der Am erbeten. i ichert Ihnen nur das illa, rf 
Öcrkäufer: Mein ander Botzt Eer arm |] Einkaufshaus für Kolonialwaren und Villa, a 
UE at E H Bal der Stadt, 1 km vom Hauptbahnhof (P Heliinteiien, - Mee und eine 
9 0 elegenes Ms Stall un 
DE EE Meldungen ohne Bürgen, Ratenrlickz., gibt ſchnellſtens Thorn, Neuftädt. Marti ll, Celephon 926, 5—G-Simmer woe h meric? 


unter Angabe von Referenzen jind zu 
richten an die 


Gegen Mühle G. m. b. 5. 


Coppernikusſtraße 14, 1 Treppe. 


Schueidergeſellen 


ſtellt ſofort ein bei dauernder Beſchäftig. 
J. Erzegorowski, Culmer Chauſſee 46. 
Für mein Leder⸗ und Seilerwaren⸗ 


Selbſtgeber Marcus, Berlin, Schön⸗ 
hauſer Allee 136. 


1— 2000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück in 


Rückporto. 


Mocker geſucht. Zu erfragen, in der 
Geſchäftsttele der „Preſſe“. 


30000 Nik. 


zur Ablöſ. z. 1. Stelle ſofort oder 1. Mai 


Gefl. Angebote unter D. M. 


Bastauserundsti 


nebjt Garten, mit mehreren Fremden» 
zimmern u. 3 Morgen Land ijt von fofort 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Jonas, Kreisrendaut, 
Brieſen Wpr. 


Gartengrundiitid, 


wegen anderer Unternehmung, paſſend fiir 
Rentier oder penſ. Beamten, bei 6000 


batt der GC Ge 


mit Obftgarter, EA aig 108. 


Großer Wl 


"mg gu Pp. 80 ni ebene: 


23. 
ert panes! 
Rerfegungshalber 


3 ‚Simmern 


E eu, S Mark Anzahlung, billig zu verkaufen K Gë N 5 5 i 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. e Wan e 3 : 
Rehrling ae Sé Ce 200 Beniner Freundliche von for, au Be aon ant, 
` „Preſſe“ E 
¢ tt V t 1 : .. UT OR S IT 
‚gegen E NE Sohn, 9 1 9 rey 3 Sum Set e 
euer Ue zg Gt fi b i mit Loggia, rm. 
fetleheli Gin g ittes om. bels Lu E eng, zum J. 4. 14 zu vermieten : LÉI ‘il 10 a Së werft 
1 d Grandenz — e SI, | Pferdeställe erg. 
Tiſch erlehrlinge Stammzucht d. deutſchen, werden gut Spe Ae uns — — be „ Sod 


können gegen 5 Mk. Koſtgeld im 1. Jahr 
von jofort eintreten. G. Mondry, 
Bau⸗ u. Möbeltiſchlerel m. Maſchinenbetr. 


Arbeitspferd 


weißen Edelſchweines, 


ſtehen ſprungfähige und 8 


ge ſu ch 
an die Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


Gejunde 


` Wilhelmftadt. 


Eine hodjherejdhaitl. 6⸗Zimmer⸗ 


Te 


Jee ET E d TE dereen az NIIT c ere et Ae BETH en MR OmM=  e e zb o et Aer eo. ES Së 


= - > ——~ | jährig, hat zu a i 1 
Für mein Rolonialwarens und Deſtil⸗ Gi mit Gas und a 2, = ) 
lallonsgeſchäft ſuche zum 1. April einen A. Guksch, P il 60. f. Jug 1914 llt alen Zubehör, Hi. au veri. SC 115 wl 0 
d Mellienſtraße 90. 25 evtl. Pferdeſtall u. Burſchengelaß, zu 5 Wie ai “gud. 5 
Straf Tamara, f, gefält. Form, en vermieten. x Si 956% bed Gei 
Flügel, ſehr gf Gëtzen. umzugsh. te Zu “ia beim Portier Friedrich, F 3, Gases f 1 t 
: au, fed annepmb. reife gu I. 100, Donatsafter 20 DE, zun Verkauf. | pro Str. 80 Big. ab, Gutsbof II See zus nme (af SH ge | 3 
= = D A . — D a EE E 
E. Szyminski, Windfir. I. potiese Zens 1. Hochtragende ee Dom. un Pirglau, feat got ade inner 2. sit yi? E Gë Se 
e 3 I d H Eine ca. 1000 Meter große fteht gum SSC HE Sam Lee vom 1. 4, gut en DEN 18, S haben st 9 d 
ditt | ee ele pie . Sept 
Bock. 2 eventl. geteilt, 2 ne 6 Zimmer, Entree, jeden 
7111 er, N famimo, Piano⸗Klavier Küche und Zubehör p. gl. oder fpüt. zu port sie, gzopad 
Acbellsbürſche alen romberger Borjtadt Hat zu vers wenig gebraucht, vorzügl. Ton, zu vere zu kaufen. Angebote an Kantine verm. Eduard Kohnert, Windſtr. 5 Wer Bückerſle. II. Set gate, 
kann ſofort eintreten. ©. A. Guksch, kaufen Mellienſtr. 78, pt. Laden, I. | 3,176, Fort H. von Salza, Thorn II. U findet, > Schla abe gue 
R. Witt, Strobandſtr. 12, Laden. Mellienſir. 90 Mehrere größere und fleinere Fiſſen — ) Fräulein Bäckerſte 
nnen ordentlichen. ñĩl%!ö , —: jowie guterhaltene, leicht nähenne Le - = N ’ Wohnun vi 
ufburſchen in utes Motorrad, Singet⸗Schneidernähmaſchine || & ”Wohnungsangeboit g d Lis simmer, Step, Moter sine] HOHPALL* or Se 
lacht fofort ‘Satine 121, Rudat. N. S. U., Gett billig zum Verkauf, |Trertaufen Melliewile. BB, Schuhgefc. | eg | Mabe. Du melden 3 Gast Bau = t 
= D D N N em. 
Arbeitsburſchen R | Gr. mobl. Simmer | A, Kamulla, wiley. ¢ j= N 1 Bol, 
verlangt Biernacki, Malermeiſter, Manta mann EE Thorn⸗Mocker billig zu verkaufen. Zuf mit Kabinett vom 1. 4. 1914 zu verm. Wohnung IR d ii Side i d H 
Gerechteſtraße 11/13. Verſch. nelle und gebrauchte Sen Geh hai 100, Schuhmacherſtr. 23, 1. 23, 1. aes SCH nebſt Zubehör per 1. e i 1914 1. 
277 H S zu vermieten. ubehd x e "an 
1 kräftigen erty übe BEB 1 Drenitcow, ee 2 e eg? 1 
egante Salon⸗Einri i un eider⸗ : d Pferd H 
und sage ile te, kl S S Daſelbſt find 
Arbeitsburſchen ini. es sen Yamkinflug, Te ling! PL ene | 
Er aſchtoiletle mi Mieder ufſatz, Küch d 1 [5 reun i 
ut Oskar Schlee Nacht., Mellienitr,81; ſchränke, Sofa, Eisſchrank, Schreibtische, fe en Sie Piulg gu ei Vom 1. Oktober 1914 0 in meinem Wi mel 
Gin jauberes Dienlimädden e n ies, lees SCH Gefl. Anfrag. unter A, C. an die Ge- Neubau Clijabethite, und Strobaud⸗ N. ul / 
er e it Größeren Poſten = 2 Delle: Gi, 0 nach alle nebſt ſämtlichem Zubehör und Gas zu 10 ee i 
D Wë: 4 n any 5 gebaute ermieten ſofort 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Bux baum . Nen 4 Zimmern, oe, von, loten. ` d 
Vrltmgtden hat SE Ge EE Lad en Brückenſtraße 8, ht. I. Bobentammer , 3s he 5 ‘i itt N 
Beſitzer Zude, Gr. Büſendor ere QUITE 10 mi) H 
mit guter Handjchrift per 1. 4. t. Mehrere Chaifelongues $ ON ! J. Dom afl D 
Schi iftti iche Alete ettgtie SC WE EE e i era Suche Sine ohnung d d Katha e mel, 
Ph. Freundlich, Neuſtädt. Markt. A. Bresslein, Tapezierer, 9 mit Zentral eizung N. im zweiten Stockwerk, beſtehend aus E i e e 
15 15. lich o d Schuhmacherſtr. 2. sa wit N N ruft ie 1 a je wi 910 50 Ze und fonftigen Zwei qt to 2 Sat, d 
or en Eg fi > Cine hodhtr,, junge helkſch art he immerwo un ubehör, ſofort zu vermieten Wunſch mi ber zu len. 0 
geſucht, welches kochen und eden Ruh e Bee zu ſofortigem Abſchluß. mit reichlichem Nebengelaß, 1 Gustav Heyer, EE Ei Wohm e 1 vermie | 
und die Wäſche übernimmt. Burſche vor⸗ sf zu verkaufen. 0 heizung, Warmwaſſerverſorgung 2c. Breiteſtraße 6. za zwecken geeian 
handen. Meld. in Podgorz, Marktſtr. 71 a, att A Blümke, Sofi Jancke, Bromberg 3. Etage eine elegante RPT PY PT ſchäftss Soh. ue Sat, 2 ] 
bei Grau Labs. NT Peta Schteinigirape 18, Tel 112. A⸗Zimmerwoh Cine Portiel⸗Wohnung ae A ae fe 
Eine Aufwarterin ieee H EA E 2. vom 1. 4.3. om. _Blosoviski, Mrt, 4 Bau mt 2 mo Sch 
für Mittwoch und Sonnabend Nachmittag Gq. 6 Morgen Wieſe ? Dir gebrauchte, aber guterhaltene Zeichnungen der Lagepläne liegen in ff Möbliertes I har ile 70 0 
Alen ane e 16, 1 Tr., Eingang und Nederland an E Breileſtraße 6 = Immermd nung vermieten set . D GH | 
= ree Ze. 7 zur Anſicht aus. bit Zubehb d Gas, is 320 ME, e a 3 
Aufwärtern (8. e Gastrone Gustav Heyer. sisters e.. J MODE. sim an | 
gum 1. 4. geſucht Parlſtraße 15, 2, r. Gleganter, jehr wenig Wa oder y 3 3 Zimmer⸗ Wohnung peemiesen i 
Jüngere NE: 1 ST offener gen, x Laden zu verm. Mellieuſtr. 112 a, part. r. ! 
period’ ellienfirabe 109, Sat ba, preisw. EE ` f tl f rolle 1.414 et EE 1 ) 
E zg SS ccs, Omnibus auch f. Militär ſehr ` Ze Ozechakk, Neiftädt Markt. „gonberiiaftliche duu, 


ſchreiben Sie W. Lüizow, Berlin 215, 


kauft zu höchſten Preiſen. 


—8 Zimmer, Warmwaſſerheizung, Pferde⸗ 


zu vermieten. 


＋ 7 geeignet. Strobandſtr. 20. ſofort zu kaufen gefucht — in 
Ran: = pes Gart mme Fried richſtt. 0, huët. . | Stube i Ride * fait SCH ZB tee 85 i Copper mee a ( 
ai e S is SE Ze ER EN EN KTK D CS ® wor E 
geld oder Schwinden fallen, zu verkaufen bei Schlachtpferde für 16,50 Mk. zu vermieten Speicherrä aume I 0. Bartle e 
iat be K 


Dennewitzſtr. 32. Beding. 


1000 Dankſchreiben. 


kostenlos. 


Optiker Seidler, 


Altſtädt. Markt 4. 


Hermann Koulschmidt, 
Roßſchlächterei, Thorn, Telephon 565. 


Strobandſtraße 8 


Der Speicher iſt auch zu verkaufen. 
H. Safian. 


(Un: Eingang, voz egy? 


een  * 


ser, 


= 
= 


KE ar RT PEN 


= 
= 


| 


Haus 
beſtzer⸗proteſtverſammlung. 
u einer Berlin, 29. März. 
eu geplant, großen Proteſtverſammlung gegen die 
den Ceblanten, den Sos. und Grundbeſit treffen⸗ 
t Bund Berliner Grundbeſitzer⸗ 
ungeſaben ne Mittag nach dem Zirkus Buſch 


litte den er Vorſitzer des Bundes Biſſing 
an den Vertretern t ſtaatlichen und anne 
des 


die den Delegierten des Schutzverbandes 
cundbeſigeretralvenbandes Lee Sans und 
i Beene für ihr Erſcheinen. Man habe 
Ügemeinheit gocusbeſitzerſtand alle Laſten für die 
mii e aus poten zu dürfen. Auf dieſe Weiſe 
hi Dauer ae der wohlhabendſte Hausbeſitzer auf 
nie, Verſammlunm Ruin entgegengehen. Daher fei 
nue neuerdiangg einberufen worden, um gegen er⸗ 
Ihnen, ane), drohende Gefahren Stellung zu 
séi, Er teilte ſchloß mit einem Hoch auf den 
nlentlichen d € dann mit, daß vom Miniſter der 
Venach die Gef eiten ein Schreiben eingelaufen ſei, 
ertreter zu eſchäftslage es nicht ermögliche, einen 
15 gës Den. Von auswärts find zahl⸗ 
dier eine besondern ebnen eingegangen, dar⸗ 
85 . Darauf ers herzlich gehaltene aus Magde⸗ 
tit n Ae Die in die Tagesordnung einge- 
Dor La! ane Stelle behandelte Reihsbarktal- 
ung der Vau Sti] die ungerechtfertigte Begün⸗ 
it, wo es genoſſenſchaften. Er verwies auf 
Wen eine tatiftit > keine Kathederſozigliſten gab 
unten wie Mit der man nach Belieben be⸗ 
ngen leben ediel Menſchen in überfüllten Won: 
5 Sd Eine . eee Bi mé Se 

to Beers ohnungsaufſicht u Cis 
Groß Be neie für G. oß⸗Berlin, der für 
ben et hat. € überfüllte Wohnungen zuſammen⸗ 
daß parte Bitter, by = . des 1 
u darauf hingewieſen zu en, 

Ma die Mietern ohnungen e ZC Teil 
m wenden uns „neltehen (Lebhafte Zuftimmung). 
allgemeinen micht gegen die Wau toſſenſchafen 
Kë für Leute ndern nur gegen die, die Woh⸗ 
t len kör „welche ihre Wohnungen 
5.000 Familien In Groß⸗Berlin halben be- 

{6 ſtahäuſern gef en Unterkunft in Baugenoſſen⸗ 
dale, welche wohl 1 ſind, 

t die Miet en Häuſern zu bezahlen. Dabei 
| atlichen U in den Genoſſenſchaftshäuſern 
ber, Jogar teurer al nterſtützung nicht billiger, zum 
ree ich di als in Privathäuſern. — Weiter 
bes dv Bä Verſammlurg mit der Notwen⸗ 
ie betreffend 1 des zweiten Teiles des Ge⸗ 
Meſſteteſerenten Re icherung der Bauforderungen. 
it für Baer e SEH er 5 Ober: 
ür ſich ni ten, daß der erſte Teil des 

n Pore Di micht allein 19 a dem über⸗ 
be, die Schäde uſchwindel genügend Einhalt zu 


lichen T Nati ug, 
durch d „Teil des Nationalvermö⸗ 
Bene lemten D Schädigung des Grundbeſttzes 
dringen ſind un, Se ſchen Wirtſchaftsleben zugefügt 
Gen Pflicht SC eblieben, Es muß als eine 
7 du Sorgen, d er gun angejehen werden, 
ee de uch ar rn 15 ext Ben Bau⸗ 
3 T Belarc : ing gebracht werden. 
wanderung ee ich die V cht w 


Bouwe, Schädi Kommunglabgaben eebe eine 

e, e pat 

i V ra 0 

le mur das 4 bil SE dürfe LE 
e it M >, DON Leiſtung und Gegen⸗ 

des Ee bilden, Im 2. Teile dieſes 


Sbeligerpriotiors, Referenten die Erhaltuigg 


Das 
A Erbe des 


Rajah. 


oman von Adolf Stark. 


x Die Vader ( Schluß.) Nachdruck verboten.) 
Ken voran wd Eiter ſchritten Arm in 
ein Most wanne und Vollmöller folgten. 
was ſämtliche D auf dem Wege gewechſelt 
ren aufs 5 Nerven der beiden Män Ger 

| 8 ‚ungeipannt, Der eine 
Be wußte, daß dieſe 
ſchwere Enſſcheidung ie 


A die Gangart der Bor- 
über wege ab und rate Plötzlich bogen fi 
verſchneit enkten ihre Schritte quer 
n zu. eK Felder einem kleinen 
IG 1 ſesterifcer 1 wollte rufen, aber 


2 ink des Detektivs ver⸗ 
bg ofen Immer eilender drang 
Wien Männer E Schweſter vorwärts, die 


zie im Wien hart auf i j 
ie ging es 1 8 ie 891 
Ali 
Soden ae 51 Vollmöller auf dem glatten 
lei ich ſofort wütürzte zu Boden. Zwar wollte 
nurn Schmerzeneder erheben, aber mit einem 
nich henmenslaut sank er zurück. Unwill⸗ 
Biller den Schr t und 
Gefallenen herab. „Sie 
ernſtlich verletzt?“ fragte 


hab 
en np em 
er e doch nicht 


Yuet Gut 
N Jr unseri ge ae mbes beiden Geſtal⸗ 
ten Rücken ; um die Vorgänge hinter 
den ite ſie Sen Weg fortſetzten. Schon 
Dëst wend tender Zwiſchenraum v 
bed dämmerte nen. 5 a 
Stein 2 Se Sen ein fürchterficher, 
uch, ſtjeß er len 5 


wurden von der Verſammlung entſprechende Reſo⸗ 
lutionen angenommen. Der Vorſitzer ſchloß 
darauf die Proteſtverſammlung mit einem Dank an 
die Teilnehmer. 8 


Brovinziainadrichten, 

Danzig, 25. März. (Ein Flieger⸗Abſturz) wird 
vom Marinejlugpiak Pu ia emeldet: Heute Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr ſtürzte Oberleutnant Mans bei ei⸗ 
nem Überlandfluge mit einem Doppeldecker Ka? ei⸗ 
ner Angabe D 11, nach einer anderen D 15) beim 
Nehmen einer Kurve aus Ne 15—20 Dieter Höhe 
ins Meer. Der Flieger blieb aue e itd Un: 
verletzt und wurde durd) die Motor⸗Jolle der Gro: 
tion geborgen, Der beſchädigte Apparat wird durch 
den Habekran ans Land geſchafft. - 

Danzig, 28. März. (Schwierige Lage des Salz⸗ 
handels in Danzig.) Der Bedarfs Danzigs und tr 
nes provinziellen Hinterlandes in Kochſalz wurde 
his zum 1. März 1906 vorzugsweise durch die Cine 
fuhr engliſchen Salzes gedeckt. Der Zolltarif von 
1906, der ſeewärts einkommendes Salz mit einem 
Zoll von 80 Pfg. für 100 Kilogramm neben der 
Inlandſteuer von 12 Mark für 100 Kilogramm be⸗ 
aſtete, bereitete dem lebhaften Handel mit engli⸗ 
ſchem Salz in Danzig ein plötzliches Ende, und der 
Danziger e mußte ig, dem Bezuge von ine 
ländiſchem Salze zuwenden. Neuerdings ijt er wies 
der von einer ernſten Gefahr bedroht. Die in letzter 
Zeit in großer Menge entſtandenen Kaliſalzberg⸗ 
werke, die als Nebenprodukt 1 1 8 gewinnen, 
haben gegen die im Oſtdeutſchen Salinenverband 
vereinigten Salinen einen ſchweren Konkurrenz⸗ 
kampf eröffnet. Das Eindringen der Produkte der 
mitteldeutſchen Salinen bringt den Salzmarkt in 
erste. Verwirrung und ſchädigt ihn auf das äu⸗ 


erſte. 

Zoppot, 28. März. (Von der Kronprinzeſſin.) 
Die Dauer des Erholungsaufenthalts der Kron⸗ 
prinzeſſin in Zoppot, wo Te vollkommen zurückgezo⸗ 
gen lebt und nur im engſten Kreiſe einige Gäſte um 
ſich ſieht, iſt bis gegen Oſtern vorgeſehen, zumal 
das Wetter ac at a recht ſchön iſt. 

Poſen, 26. März. (uber einen merklichen Rück⸗ 
gang des Deutſchtums) wird aus Storchneſt 
gemeldet. Dort wurden bei den geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneterz⸗Erſatzwahlen in der erſten und zweiten 
Abteilung zwei polniſche Stadtverordnete gewählt. 
Währeid ſeit zwanzig Jah zen vier deutſche und zwei 
polniſche Stadtverordnete fungieren, ſteht jetzt 
das Stadtverordnetenkollegium aus fünf Polen 
und einem Deutſchen. 

Poſen, 27. März. (Ein Poſener Bürger plötz⸗ 
lich in Sibirien gejtorben.) Der Kaufmann Bobi, 
welcher die letzten Jahre als Hausbeſitzer in Jerſitz 
Gat ie hat, iſt 1 95 in Omsk in Sibirien im 
Alter von 66 Jahren geſtorben. Pohl erfreute ſich 
in Poſen als Bienenzüchter eines gewiſſen Rufes. 
Im vergangenen Herbſt Legab er We mit jeiner 
Ehefrau zu jeinem in Omsk wohnhaften, verheirate- 
ten Sohn, der dort ſchon ſeit neun Jahren als In⸗ 
genieur anſäſſig it, um ſeinen Lebensabend daſelbſt 
zu verbringen. Ende der letzten Wche iſt er dort 
plötzlich einem Herſchlage erlegen. H 
Aus der Proving Polen, 25. März. (Verkauf 
des Rittergutes Schierau.) Der „Auryer“ teilt mit, 
rau Hedwig Jouanne, Tochter des verjtorbenen 

itbegründers des Oſtmarkenvereins Kennemann, 
habe ihr Rittergut Schierau im Kreiſe Poſen⸗Weſt 
an den Polen Kaſimir Brunner verkauft. In pol- 
niſchen Kreiſen wird erzählt, der Kaufpreis für das 
etwa 2400 Morgen geohe, in der Nachbarſchaft von 
Dombrowka belegene Rittergut habe 976 000 Mor⸗ 
en betragen. Das Gut hatte ein Neffe des ver⸗ 
Ee Henn Kennemann⸗Klenka, Eberhard Ken⸗ 
nemann gepachtet, der am 13. Januar plötzlie 
ſtarb. Die Nachricht beſtätigt ſich. Wie mitgekeilt 


Schritte.“ Er verſuchte trotz der 
in ſeinem Fuße ſich emporzurichten. 

Aber ſchon hatte der Detektiv die Gefahr 
erkannt. Die Ellbogen an den Leib gezogen, 
die Fäuſte an die Bruſt gedrückt, wie die 
Wettläufer zu tun pflegen, flog er über die 
Felder dahin. 

Merkten die beiden die Verfolgung, oder 
übten die Töne einer fernen Turmuhr, die ſo⸗ 
eben Mitternacht zu ſchlagen anhob, auf ſie 
eine magiſche Gewalt aus? Sie begannen zu 
laufen; ſchon hatten ſie die Bäume des Wal⸗ 
des erreicht, und nur dem hellen Mondlicht, 
das die dunklen Gewänder zwiſchen den be⸗ 
ſchneiten Bäumen deutlich erkennen ließ, ver⸗ 
dankte es Biller, daß ſie ſeinem Blicke nicht 
entſchwanden. 

Aber auch er beſchleunigte noch ſeine 
Gangart; er rannte nicht mehr; er flog mit 
gewaltigen Sätzen über den Waldgrund da⸗ 
hen. Schon ſtanden die beiden Geſchwiſter an 
der ſteilabſtürzenden Wand des Steinbruches. 
ſchon beugte ſich die Frau über den Rand, als 
die kräftige Fauſt des Detektivs mit ent⸗ 
ſchloſſenem Griff fie zurückriß. Im nächſten 
Augenblick waren Richthofen und ſeine Schwe⸗ 
ſter aus der Gefahr gerettet. 

Kurze Zeit ſpäter langte auch Vollmöller, 
der ſich trotz ſeines verrenkten Knöchels bis 
hierher geſchleppt hatte, auf dem Schauplatze 
an. Unter ſeinem Schutze blieben die beiden, 
die unter dem Stamme einer Eiche in einen 
todesähnlichen Schlaf verſunken dalagen, zw 
rück, während Biller davon eilte, um Hilfe zu 
holen. Bald kehrte er mit einem Wagen, den 


Schmerzen 


er im Pfarrdorfe aufgetrieben hatte, wieder, 
und in kurzer Zeit waren alle auf dem Guts⸗ 
hofe angelangtt. 

Die beiden Geſchwiſter, die aus theer 
„dort, kaum fünfzig! Vetäub ene nach immer nicht erwacht waren, 


reſſe. 


(Drittes Bla 


tt.) 


wird, hat der Bevollmächtigte der Frau Jouanne, 
die zur Zeit zur Kur in Gardone weilt, den Verkauf 
in dem Glauben abgeſchloſſen, daß der Käufer, der 
einen deutſchen Namen trägt und ſein früheres 
Gut Parchanie im Kreiſe Hohenſalza an die An⸗ 
ſiedlungskommiſſion verkauft hat, ein Deutſcher iſt, 
zumal derſelbe die Klauſel in dem Vertrage, daß er 
das Gut bei hoher Konventionalſtrafe nicht an ei⸗ 
nen Polen weiterverkaufem dauf, glatt unterſchrieben 
hat. Daß der Übergang ehemaligen Beſitzes des 
Herrn Kennemann in polniſche Hände in allen deut⸗ 
ſchen Kreiſen tief bedauert wird, iſt felbſtverſtänd⸗ 
lich. Sollte ſich der Käufer bezüglich ſeiner Natio⸗ 
nalität falſcher Vonſpiegelungeg ſchuldig gemacht 
haben, ſo wird es hoffentlich gelingen, den Kauf 
rügt g zu machen. 
tolp, 25. März. (Mit einer umfangreichen 
Arbeiterfürſorge) beſchäftigten ſich die Stadtverord⸗ 
neten in ihrer letzten gung. Es lag ein Geſuch 
des Verbandes der Staats: und Gemeindebeamten 
und ⸗Arbeiter vor, die Arbeiterfürſorge auch auf 
Sommerurlaub auszudehnen Hierzu hat der Ma⸗ 
giſtrat beſchloſſen den Aubeiter bei einer dreijähri⸗ 
en Dienſtzeit drei Tage, bei einer vierjährigen 4 
Tage, bei einer ſechsjährigen fünf Tage, bei einer 
achtjährigen ſechs Tage Ferien bei vollem Lohn zu 
ewähren. Die Koſten der Stadt betragen 1500 Mk. 
erner ſoll den Arbeitern eine Kinderzulage gewährt 
werden. Dieſe beträgt bei drei Kindern fünf Proz. 
und ein Prozent mehr für jedes weitere Kind bis 
zum Höchſtbetrage von 10 Prozent. Bei einer 20- 
jährigen Dienſtzeit ſoll den Arbeitern ein Ruhelohn 
mit Rechtsanſpruch gezahlt werden. Die Magr⸗ 
tratsvorlage wurde angenommen. Die hieſigen 
olksſchullshrer haben an den Landtag eine Ein⸗ 
gabe gerichtet, in der fie um Gewährung des paſ⸗ 
ſiven Kommunalwahlrechts bitten. Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen, die Eingabe zu unterſtützen. 
Gleichzeitig wurde ein Zuſatzantrag angenommen, 
bei Gewährung des Wahlrechts die Steuerfreiheit 
der Lehrer aufzuheben. 

Stolp, 25. Mär. (Eine Uraufführung des fünf⸗ 
aktigen Trauerſpiels) „Der Becher des Langobar⸗ 
denkönigs“ von Buchhändler Heinrich Langenhagen 
he hatte das hieſige Stadttheater zu sa ee 

r Autor S in jeinem Drama fein neues Prob⸗ 
lem geſtellt, ſondern zunächſt nur einen geſchichtlichen 
und legendären Vorwurf dramatiſch zu geſtalten 
5 und zwar den Vorgang mit dem Schädel⸗ 
becher, aus dem Albion, der Langobardenkönig, ſeine 
Gattin Roſamunde zu trinken zwang. Roſamunde 
ließ bekanntlich ihren Gatten aus Rache für die rohe 
Tat, mit der er ſie und ihren erſchlagenen Vater ge⸗ 
a durch ihren Geliebten Helmichts, König 
llbions Waffenträger, umbringen. Der Dichter hat 
die ſchwierige Aufgabe gelöſt, den grauſigen Vorgang 
auch pſychologiſch glaubhaft zu machen, und zwar 
durch Vertiefung der Charaktere wie der Konflikte. 
Von Akt zu Akt ſteigerte ſich die innere Spannung, 
und der ſtarke Beifall nach dem weiten, dritten und 
vierten Akt war nicht nur eine heimatliche Gunſtbe⸗ 
zeugung, ſondern im ſelben Maße auch ein Zeichen 
ehrlicher Anerkennung. ; 


Lokalnachrichten. 
; Thorn, 30. März 1914. 
— (Schulreviſion.) Am Sonnabend Vor⸗ 
mittag revidierte der vortragende Rat aus dem 
Unterrichtsminiſterium Romeiks mit Regierungs⸗ 
chulrat Nikolaus aus Marienwerder und Kreis⸗ 
chulinſpektor Schulrat Katluhn die hieſige erſte 
Gemeindeſchule in der Bäckerſtraße. ts 
— (Telephongejpräde in geſchäftlr⸗ 
chen Dingen) können nur dann als rechtsver⸗ 


ch] bindlich gelten, wenn von beiden Parteien dies 


ausdrücklich anerkannt worden iſt. Oft kommt es 
—ü—.ñññññ ſH—̃ 
wurden zu Bette gebracht. Die Männer aber 
trafen trotz der vorgerückten Nachtſtunde 
wieder im Salon zuſammen, wo der Geheim⸗ 
poliziſt auf Bitten des Hausherrn dieſem den 
rätſelhaften Schlußakt des Dramas erklärte. 

„Litton,“ ſo begann er, „denn nur dieſer 
als geiſtiges Haupt der Bande, die Ihre Frau 
und Ihren Schwager verfolgte, kommt für 
uns inbetracht, während die andern als min⸗ 
derwertige Helfershelfer nur die noch dazu oft 
plumpen Hände vorſtellen, die von dieſem 
Kopfe aus nach Belieben gelenkt werden. Lit⸗ 
ton iſt ein ſo ſchlauer und berechnender Schurke, 
wie mir in meiner ganzen Praxis noch keiner 
vorgekommen iſt. Ich habe ſchon oft Gelegen⸗ 
heit gehabt, die Fülle von Klugheit und Über⸗ 
legung zu bewundern, welche einzelne Verbre⸗ 
cher anwandten, um ihre Tat geheim zu hal⸗ 
ten. Beſonders Mörder — ich meine nicht die 
brutalen Raubmörder, ſondern jene ruhigen, 
kaltblütigen Menſchen, die einen Mord vorbe⸗ 
reiten, wie ein Regiſſeur ein Drama —, be⸗ 
ſonders Mörder, ſage ich, verwenden oft die 
unglaublichſten Kniffe, um den Verdacht von 
ſich abzulenken. Niemals aber iſt mir ein ſo 
teufliſcher Anſchlag vorgekommen, als der 
gegenwärtige. 

Ich habe Ihnen geſtern in Kürze den Ver⸗ 
lauf meiner bisherigen Tätigkeit geſchildert. 
Was Sie aber noch nicht willen, iſt der Am⸗ 
ſtand, daß ich in der Nacht, nachdem ich dem 
Kriegsrat in dem einſamen Landhauſe unge⸗ 
ſehen beigewohnt und durch Dr. Dietrich den 
Inhalt der Unterredung erfahren hatte, mich 
in der Wohnung Littons auf die Lauer legte. 
Es geſchah dies nicht aufs Geratewohl, ſondern 
die Worte des Engländers, er wolle am 
Abend mit Ihrem Schwager unter vier Augen 
ſprechen, hatten mich ſtutzig gemacht, und ich 
beſchloß, dies Geſpräch mitanzuhören. 


ja vor, daß inſolge der am Telephon üblichen Hör⸗ 
fehler mißverſtändliche Abſchlüſſe getroffen werden 
was beiden Parteien viel Arger bereitet. Daher 
Vorſicht und keine Übereilung am Telephon. 

— (Nach dem Bericht über den Stand 
und die Verwaltung der Areis- 
kommunal angelegenheiten des Land⸗ 
kreiſes Thorn) bedeutet das Jahr 1913 für die 
Bewohner der Weichſelniederungen ein Unglücks; 
jahr. Entgegen ihrer ſonſtigen Gewohnheit hat die 
Weichſel gerade in der Haupterntezeit durch nicht 
weniger als acht Hochwaſſerwellen die Niederungen 
ſtändig unter Waſſer geſetzt. Die hierdurch ver⸗ 
urſachten Schäden ſind gewaltige. Die Ausſichten, 
das Projekt des Abſchluſſes des Neſſauer Deiches ir 
dieſem Jahre zur Ausführung zu bringen, ſind ge⸗ 
ring. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ba 
wider Erwarten eine Abänderung des Projekts 
verlangt. Auch hat der Finanzmininſter ſich vor⸗ 
läufig mit dem Plan zur Aufbringung der Koſten 
nicht einverſtanden erklärt. Der Geſundheitszuſtand 
der Menſchen war im Berichtsjahre gut; nur 
Scharlach und Diphtheritis traten ſtellenweiſe auf. 
Von den Kleinbahnen brachte die Bahn Thorn⸗ 
Leibitſch eine Dividende von 5 Prozent, die Bahn 
Culmſee⸗Melno eine erhöhte Dividende vor 
2% Prozent. Die Kleinbahn Thorn⸗Scharnau 
konnte auch iebt E feine Dividende verteilen. 
Durch die geplante Verlängerung der Bahn bis 
Oſtrometzko ſollen die Erträge gehoben werden. 
Der Bau der Überlandzentrale am Schwarzwaſſer 
bei Groddeck iſt geſichert. Der Provinziallandtag 
hat das Projekt endgiltig genehmigt. Mit Aus⸗ 
nahme des Kreiſes Schwetz haben die in das 
Projekt einbezogenen Kreiſe Brieſen, Culm, Grau⸗ 
denz, Löbau, Rojenderg Strasburg und Thorn den 
Anſchluß beſchloſſen. Entgegen dem urſprünglichen 
Plane ſoll nunmehr die Provinz nur das Haupt⸗ 
kraftwerk, die Hochſpannungsleitung und die Haupt⸗ 
e d ee bauen und den Strom an 
die Kreiſe liefern, während der Vertrieb des 
Stromes an die Abnehmer ſowie der Bau der 
Mittel⸗ und Niederſpannungsleitungen von den 
Kreiſen in eigene Verwaltung genommen wird. 
In dem Prozeſſe wegen der Zugehörigkeit des 
EE ijt die Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts noch nicht ergangen. Das Er⸗ 
gebnis der Beweisaufnahme iſt, ſoweit es bisher 
vorliegt, für den Kreis nicht ungünſtig. Die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion hat die Beſiedelung von Neu⸗ 
grabia, Aſchenort, Archidiakonka und von dem 
Hentſchelſchen Grundſtück in Culmjee bis auf 
wenige Stellen durchgeführt. Neu erworben find 
die Güter Biskupitz, Wittkowo und Seehof. Die 
Kreiskommunalkaſſe ergab im Berichtsjahre in 
Einnahme 1322 299,35 Mark, in Ausgabe 
1007 562,64 Mark, ſodaß ein Beſtand von 314 736,71 
Mark verblieb. Die Kreisabgaben für 1913 be⸗ 
trugen 283 974,04 Mark. Von je 1 Mark kreis⸗ 
abgabenpflichtigen Steuerſolls waren für Culmſee 
87,4. Prozent und für den Reſtkreis 88 Prozent zu 
entrichten. Die Umſatzſteuer hat eine Einnahme 
von 45 000 Mark, die Schankkonzeſſionsſteuer eine 
ſolche von 2500 Mark ergeben. ie Provinzial: 
abgaben betrugen 77 929,92 Mark. Zur Deckung 
der Koſten für Eh und Unterhaltung 
wurden 147117,44 Mark verausgabt. 325 Mark 
wurden für Dienſtbotenbelohnungen bewilligt. Bei 
der Kreisſparkaſſe betrugen die Spareinlagen am 
Ende des Jahres 1913: 4845 714,53 Mark, gegen⸗ 
über 3 950 810,56 Mark im Vorjahre. Der Reſerve⸗ 
fonds ijt auf 174 768,87 Mark angewachſen. Die im 
Kreiſe befindlichen 68 See haben bis 
Ende 1913 an die Kreisſparkaſſe 15017034 Mark 
abgeliefert. S : 

— (Der erſte Zweimanegen- Zirkus.) 
Auch im Zirkusleben geht heute der Zug ins 

Zuerſt war ich Zeuge einer Unterredung 
zwiſchen Herrn Richthofen und ſeinem Freunde 
Baron Loſchen. Über den Stoff dieſer Unter⸗ 
redung will ich mich nicht näher äußern, da er 
durchaus privater Natur iſt. Genug, ich zog 


aus dem Gehörten den Schluß, daß Ihr 


ihm aufge⸗ 


Schwager unter einem fremden, 
eigenen 


zwungenen Einfluß gegen jeinen 
Willen handle. 3 V 

Welcher Art diejer Einfluß war, ſollte ich 
bald darauf erfahren. Als Loſchen, offenbar 
erzürnt, gegangen war, kehrte Litton ins Zim⸗ 
mer zurück. Nun wurde ich Zeuge, zwar nur 
Ohrenzeuge, aber alles ſpielte ſich ſo lebendig 
ab, daß ich es vor mir zu ſehen glaubte, wie 
Richthofen von dem Schurken ypnotiſiert 
wurde. Ich brauche Ihnen wohl das Weſen 
der Hypnoſe nicht zu erklären, es iſt ja beinahe 
jedem Gebildeten klar, wenn auch die Wiſſen⸗ 


ſchaft noch keine Erklärung für dieſe rätſel⸗ d 


haften Seelenvorgänge gefunden hat. Cin 
überlegener Wille vermag es, einen andern 
Menſchen in einen eigenartigen Traumzu⸗ 
ſtand, den hypnotiſchen Schlaf, zu verſetzen, und 
was der Hypnotiſeur ſeinem Opfer anbefiehlt, 
das muß dieſes tun, auch noch Monate nachher, 


dem unwiderſtehlichen Zwange folgend. Man 
poſthypnotiſche 


nennt dieſen Vorgang die 
Suggeſtion. 

Ich hörte, wie Litton ſeinem angeblichen 
Freunde empfahl, ſich am 24. Degember ſelbſt 
zu töten. Sie werden wiſſen, daß der Hypno⸗ 
tiſierte beim Erwachen aus dem Schlafe keine 
Ahnung davon hat, was mit ihm geſchehen 
oder geſprochen worden iſt. So erging es auch 
Ihrem Schwager. 

Doch mit dem Tode des Barons allein war 
dem Schurken nicht gedient. Auch Ihre Frau 
mußte ſterben, wenn ihm der Weg zu den er⸗ 
ſehnten Millionen freiſtehen ſollte. Deshalb 


für die Geſun 
in Kilo Re 


-langte er nicht zu feinem Ziele, 


Gigantiſche, ins Überlebensgroße ſozuſagen. Dafür 


iſt eine inter d ante und für das Zirkusweſen ſehr 
bedeutungsvolle 

Köln ſtattgefunden hat, das beſte Beiſpiel. Die 
Premiere der Zirkus Carré: Feſtſpiele nämlich, der 
„größten Zirkus⸗Feſtſpiele der Welt“, wie fie po 
ſtolz nennen dürfen; eines Zirkusunternehmens 
von ſchlechthin ameritaniſchen Proportionen, das 
aus dem ſeit 125 Jahren exiſtierenden Zirkus 
Carrs geſchaffen wurde. Die Feſtſpiele haben es 
zum erſtenmal gewagt, ſtatt des Zweimaſtenzeltes, 
wie es alle anderen Zirkusunternehmen haben, ein 
Dreimaſtenzelt fonjtruieren zu aioe das denn aud 
ganz enorme Dimenſionen aufweiſt. Außerdem 


: a en zum erjtenmale in einem deutſchen Zelt⸗ 


kus zwei Manegen benutzt, 
Manegen nebeneinander, in 
arbeitet“ 


ſtatt einer. Zwei 
enen gleichzeitig „ge⸗ 
wird. Dadurch wurden zwei Vorteile 
erſtrebt und (wie die Kölner Preſſe übereinſtimmend 
konſtatiert) glänzend erreicht. Dadurch, daß immer 
e ven und Tiere — Akrobaten neben 

krobaten, ſchwediſche Reitergruppen neben fran⸗ 
GE, Gaukler 


führen. Ganz neu iſt bei den Feſtſpielen au 
die Wildweſt⸗Szenen, großen Pferde⸗ und 
rennen uſw. in einer Rennbahn vor ſich Welche die 
den Raum beider Manegen umfaßt. 

Europa beiſpielloſe Größe die 1 Ten, 
eht daraus hervor, daß die „Kleine Pre 
rankfurt a. ſchrieb, ſie ſeien „der auf die 
Potenz erhobene ieſenzirkus, die verdoppelte 
Portion an ine ng, Leiſtung, Qualität und 
Quantität, in ihrer Art wohl ein Gipfel des Eed EE 
lichen, hart an der Grenze des Unmö glichen 

Für Thorn iſt 2 4 Nachricht noch beſonders inter⸗ 
eſſant, weil die Zirkus Carrs⸗Feſtſpiele, wie wir 
erfahren, auf ihrer Sommertournee, die in Köln 
vor ausverkauften und überfüllten Häuſern einen 
ſo verheißungsvollen plana genommen hat, dem: 
nächſt auch hierher kommen werden. elbſtver⸗ 
ſtändlich mit ihrem gigantiſchen Dreimaſter, den 


ja etwa 12—18 Nummern Se vorzu⸗ 


zwei Manegen, den Rennbahn nuſw., außerdem mit zu 


ihren gegen 300 Artiſten und Angeſtellten, mit dem 
als koſtbaren Zirkusmarſtall bekannten Marſtall, 
der Rieſenmanegerie, der Abnormitätsmenſchen und 
was alles 3 1 Beſtand der „größten Zirkus⸗ 
feſtſpiele we elt“ gehört. Auch hier werden — 
wie in Köln — in jeder Vorſtellung nicht weniger 
wie 70 Programmnummern C werden. 


Aus Auſſiſch⸗Polen, 25. März. 25. Ma Schwierigkeiten ei⸗ 
51 sat chen e Die = xportfirma Joel 
Landau I Plock, die auch ein Kohlenengrosge⸗ 
ſchäft betreibt, iſt in Schwierigkeiten geraten. Sie 
hatte größere Rohholzlieferungen an die in Som: 
SE gegangene Schneidemühlenfirma Hermann 
ray Bromberg, ausgeführt, deren Akzepte im Ber 
von etwa 60 000 rk fie jegt zurücklöſen 
joie Beteiligt find Bank und Holzfirmen in 
upland. Es foll ein nie es Arrange⸗ 
ment angeſtrebt werden. 


Körpergewicht und Geſundheit. 
Das Körpe: SS ift ein wichtiger Gradmeſſer 
SÉ normalen Verßältniſſen 
ſoll das Kö Ge in unbekleidetem Zuſtande 
erlänge in in Van be unter Ab⸗ 
zug von 100 neren Mann, der 170 Zen⸗ 
timeter groß it Gi GE E Gewicht von 70 Kilo 
aufweiſen tarke Abweichungen nach unten und 
Reicht en ſind immer als bedenklich zu bezeichnen. 
Nicht minder wichtig ijt es, auf ſtarke Gewichtsgd⸗ 
nahme oder Zunahme a, Ke da auch dieſe faſt 
immer mit krankhaften Zuſtänden 9 0 ſind. 
as findet fic) regelmäßig eine sabnahme 
le bee Konſtitu F B. bet 
ubertuloje, beim Krebs, Zuckerkkantheit und 


kam er hierher, um mit ihr dasſelbe Spiel zu 
treiben, wie mit ihrem Bruder. Anfangs ge⸗ 
denn Sie, 
Herr Vollmöller, waren zu aufmerkſam und 
ließen Ihre Frau nicht aus den Augen. Er 
aber mußte mit ſeinem Opfer unbedingt einige 
Zeit allein ſein. Doch um einen Ausweg iſt 
ein Verbrechergehirn nie in Verlegenheit. 

Erinnern Sie ſich jenes Brandes, der Sie 
vor einiger Zeit am Abend vom Hauſe fort⸗ 
lockte? Er war nur zu dieſem Zwecke auf Be⸗ 
fehl Littons von einem ſeiner Spießgeſellen 
angelegt worden. Kaum waren Sie weg, ſo 
führte er ſeinen Plan aus. Die Hypnoſe ge⸗ 
lang bei der nervöſen Dame überraſchend 
ſchnell, denn als mein Gehilfe wenige Augen⸗ 
blicke ſpäter das Nebenzimmer betrat, fand er 
Ihre Frau ſchon ſchlafend und konnte nichts 
mehr erlauſchen. Zum Glück genügte mir die 
bloße Tatſache, mehr brauchte ich nicht zu 
wiſſen. 

Ich zweifelte nicht daran, daß er auch Ihre 
Frau auf dieſelbe Art wie Herrn von Richt⸗ 
hofen in den Tod treiben wollte. Selbſt über 
den Tag war ich mir klar. Er hatte den ver⸗ 
hängnisvollen 24. Dezember bereits in einem 
früheren Plane, den Sie durchkreuzt haben, für 
ſeine Zwecke ausgenützt. Jedenfalls wollte er 
ähnliches auch diesmal tun. Die feine Rech⸗ 
nung hätte auch geſtimmt. 

Wäre der Anſchlag gelungen, ſo hätte kein 
Menſch an ein Verbrechen gedacht. Die Aber⸗ 
gläubiſchen würden in dem Tode der beiden 
Geſchwiſter eine neue Wirkung des Schickſals⸗ 
ſchlages geſehen haben. Die Aufgeklärten hät⸗ 
ten ſich mit der Auslegung zufrieden gegeben. 
daß Angſt und Grauſen, vielleicht auch ein 
zum Wahnſinn gediehener Aberglaube das 
Motiv der Tat geweſen ſei.“ 

Atemlos war Vollmöller den Ausführungen 
des andern gefalot. Er hatte ihn nicht unterbro⸗ 
chen, aber die Bläſſe ſeines Antlitzes, das Zit⸗ 
tern der Hände, die verſtörten Mienen zeigten 


Premiere, die am Sonntag in 


* 


Ne 


Der Befreiungskrieg gegen Napoleon 1814 
wurde erſt dadurch entſchieden, daß die Verbün⸗ 
deten aus Paris losmarſchierten und am 
30. März die von den Korps Marmoel und 
Mortier tapfer verteidigten Höhen von Romain⸗ 
ville und Montmartre erſtürmten. Am 31. März 


F EE Die E hängt ge⸗ 
ee mit der Fettſucht zuſammen. In den 
„Blättern für Voltsgefundhelte pflege“ wird aus⸗ 
pefüpes, daß durch das Eſſen bedeutend mehr Er⸗ 
rankungen hervorgerufen werden wie durch das 
Trinken und daß die meiſten Menſchen es n 155 ver⸗ 
ſtehen, ihr Körpergewicht in zuvperläſſigen Grenzen 
halten. Das fatſächlich verſchiedene Berhalien 
im Körperanſatz beruht hauptſachlich in den ver⸗ 
ſchiedenen individuellen Ver hältniſſen, es kommt 
auf das Temperament an, auf die bens weiſe, auf 
die ſeeliſchen Verhältniſſe, auf das Maß größerer 
oder geringerer geiſtiger Tätigkeit. Alle dieſe Fak⸗ 
toren ſind maßgebend dafür, ob aus den genoſſenen 
Speiſen eine Hen in im SC erfolgt oder 
dieſe reſtlos verbraucht werden. peli jehr rege 
Perſonen und Nervöſe Se gewöhnli 0 ein niede⸗ 
tes Ror EE wi letzteres gehoben, dann 
geht auch gewöhnlich die nervöſe Überreizung zurück. 


Mannigfaltiges. 


(Drei Arbeiter erſtickt.) Als 
Sonnabend auf der Eiſenhütte zwei der Gute 
Hoffnungshütte in Ober haufen drei Ar⸗ 
beiter mit dem Reinigen des Gasſtaubers be⸗ 
ſchäftigt waren, brach der Staubdeckel ein 
und begrub die Arbeiter. 


Der dritte ift ſchwer verletzt. 

(Gemeinnützige Stiftung.) 
mitteilt, hat Kommerzienrat Schmid, Vorſitzer 
der A u gsburger Muſikſchule, dieſem 
Inſtitut eine Stiftung von 100 000 Mark 
gemacht. 

(Selbſtmord.) Aus München 
wird gemeldet: Im Walde am Ziegenberg 
wurde der Feldwebel Hintze von der 3. Kom⸗ 


deutlich, wie ſehr er die Größe der Gefahr er⸗ 
kannte, in welcher ſeine Angehörigen geſchwebt 
hatten. Als der Detektiv zuende war, drückte 
er ihm in ſtummer Dankbarkeit die Hand. 
Reden konnte er nicht, dazu war er zu aufge⸗ 
regt. 

Schon war Biller aufgeſtanden und wollte 
ſich zur Ruhe begeben, als vor dem Hauſe 
Pferdegetrappel und Wagenrollen hörbar 
wurde. Ehe noch die Männer ſich die Frage 
ſtellen konnten, wer ſo ſpät in der Nacht wohl 
noch ankomme, erdröhneen auch ſchon heftige 
Schläge ans Hoftor und eine laute Stimme ge⸗ 
bot: „Offnet, öffnet!“ 

“ 18. Kapitel. 

Das geübte Ohr Billers hatte ſofort am 
Klange der Sprache ſeinen Kollegen Neumann 
erkannt. Trotzdem war er nicht weniger neu⸗ 
gierig als der Gutsherr, da er ſich nicht erklä⸗ 
ren konnte, warum der Detektiv ſeinen 
Beobachtungspoſten aufgegeben habe und hier⸗ 
her gekommen ſei. Die erſten Worte des Ein⸗ 
tretenden brachten ihm Aufklärung. 

„Litton iſt tot,“ rief er ſchon an der Tür. 
„Sein Spießgeſelle Karl hat ihn ermordet.“ 

Mit kurzen Worten erzählte er den Her⸗ 
gang dieſes unerwarteten Ereigniſſes. Pflicht⸗ 
gemäß hatte Neumann die Wohnung des 
Engländers überwacht. Da ſah er am Nach⸗ 
mittag plötzlich zu ſeinem Erſtaunen den Kut⸗ 
ſcher und feinen Sohn auftauchen und im Hauſe 
Littons verſchwinden. Er glaubte nicht ary 
ders, als daß die beiden gekommen waren, um 
ihren Gefährten, zu warnen. Desxalb zau⸗ 
derte er nicht länger mit der Verhaftung. Er 
holte ſich polizeiliche Hilfe und zu dritt dran⸗ 
gen ſie in die Wohnung ein. Schon auf der 
Stiege hörten ſie laute, zankende Stimmen, 
dann ertönte ein Schrei, und beim Eintreten 
bot ſich ihnen ein fürchterliches Bald. Litton 
lag in ſeinem Blute, das Herz von einem 
Meſſer durchbohrt, auf dem Boden. Vor ihm 
ſtand ſein ehemaliger Genoſſe, die Züge von 


Zwei erſtickten und 
konnten nur als Leichen geborgen werden. 


Wie die „München⸗Augsburger Abendztg.“ 


es = 
ALLIS. LEAS LETRA. 
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Der Einzug der Verbündeten in Paris am 
31. März 1814. 


hielten der König von Preußen und der Zar an 
der Spitze ihrer Garden ihren Einzug in Paris 
durch die Pforte St. Martin nach den Elyſäiſchen 
Feldern, von der des Krieges müden Bevölke⸗ 
rung jubelnd begrüßt. 


pagnie des Infanterie-Regiments Mr. 55 er er 
ſchoſſen aufgeſunden. Es liegt Selbſtmord 
vor, den Hintze aus Furcht vor Strafe wegen]; 
Mißhandlung Untergebener begangen hat. 


(Todesſturz eines Reſerve⸗ 
offigiers.) Wie die „Münchener N. N.“ 
melden, ging im Lager Lechfeld das Pferd 
des Oberleutnants d. R. Gymnaſialproſeſſors 
Leidig aus Bamberg vom 23. Jufanterie⸗Re⸗ 
giment durch. Der Oberteuinant brach das 
Genick und war auf der Stelle tot. 


(Von einer Lawine erfaßt) wurde 
bei Göſchenen ein Fuhrwerk. Der Fuhr⸗ 
mann, der ſich an einem Strauch hart am 
Abgrund feſthalten konnte, ſowie ein Pferd 
wurden gerettet. Zwei Pferde ſtürzten ſamt 
dem Wagen in die Wogen der hochgehenden 
Reuß. 


Kopfarbeiter erhöhen 
ihre Schaffenskraft 


durch nährſtoffreiche aber leicht 
verdauliche Nahrung und be⸗ 
vorzugen deshalb als Früh ⸗ 
oder Abendgetränk 


ſtücks 


Kaſſeler Hafer ⸗Rakao 


(Nur echt in blauen Kartons 
für 1 Mark — niemals lofel) 


Wut und Haß bis zum Wahnſinn entſtellt, 
während Fritz, den ſeine Frechheit ganz ver⸗ 
laſſen hatte, in einer Ecke kauerte und mit]! 
angſtverzerrtem Geſicht bald ſeinen Vater, bald 
den Ermordeten anſtarrte. 

Das folgende ſpielte ſich blitzſchnell ab. 
Kaum ſah der Mörder die blinkenden Polizei⸗ 
helme in der Tür auftauchen, als er zum 
Fenſter ſprang, die Flügel aufriß und, ehe ihn 
jemand daran hindern konnte, in die Tiefe 
ſprang. Man hörte bis ins Zimmer den Auf⸗ 
prall der ſchweren Körpermaſſe auf das harte 
Straßenpflaſter. Der Polizei blieb nur das 
eine Geſchäft übrig: die Leichen der SC 
Verbrecher fortſchaffen zu laſſen. 

Wohl waren die beiden Geſchwiſter nach der 
entſetzlichen Weihnachtsnachh in eine ſchwere 
Nervenkriſe verfallen, aber die Kunſt der Arzte 
retteten beide, und die heilſame Reaktion 
blieb nicht aus. Derartige Zufälle wirken oft 
wie ein Stahlbad. Die einmalige übermäßige 
Anſpannung aller Kräfte hatte die krankhafte 
Erregbarkeit der Nerven beſeitigt, und geſund 
an Leib und Seele gingen by aus dem ſchweren 
Leiden hervor. 

Richthofen verſöhnte ſich mit ſeinem 
Freunde Loſchen, und die liebliche Baroneſſe 
Gertrud iſt ſeit einigen Wochen ſeine Braut. 


Der Tag der Trauung tft bereits feſtgeſetzt, und den S 


die Trauzeugen ſind beſtimmt: von Seite der 
Braut ihr Bruder, von Seite des Bräutigams 
— Biller. 

Zwei Mitglieder der 
ſind entkommen: der Inder und ſeine Begleit:: 
rin. Als die Polizei in dem einſamen Land: 
hauſe erſchien, fand ſie das Neſt leer. Die 


Spur der beiden blieb verſchollen, und Richt⸗ 


hofen gab ſich auch keine Mühe, ſie verfolgen zu 
laſſen, konnten ſie ihm doch jetzt, da das geiſtige 
Haupt tot und begraben war, nicht mehr ge⸗ 
fährlich werden. 


- | bieje Art „gange Dörfer vom 


Verbrehergeistihaft| . - - 


(Verhafteter EE 
Polizei in Brüffel verhaftete Sol 
Nachmittag den Kammerdiener Mah, in 
Paris in der Nacht vom 12. zum 1 it fell 
dem Bankier Hartog, während dieſer d 
Frau ſich in der Oper befand, für 
Franks Schmuckſachen geſtohlen hal, 
größte Teil des geſtohlenen Gutes wi 
feiner hieſigen Wohnung vorgefunden, ger 

(Mord und Selbſtmord "oe 
Frau.) In einem Hotelzimmer in rill? 
nue de Lowendal in Paris erſcho 

abend Morgen eine junge Frau, 
Duſſonais, ihren Freund, Maurice Zu 
den 27jährigen Sekretär des Generali 
neurs von Indochina. und tötete ſi fates 
ſelbſt durch einen Schuß in die gail ats 
Auriol hatte drei Kugeln in den 
halten. 

(Franzöſiſche Anarchisten 
Raubmörder.) Das Schwurgei Hu 
Baris verurteilte die Anarchiſten ge vot 
und Manez, die das Poſtbureau in all. "w 
bei Puris überfallen und den ler 
Poſthalterin getötet halten, zu lebens lä 
Zwangsarbeit. 

(Zum „ | 
In Glaus da Rainba a. 
ein Mann verhaftet worden, 
den Ruſſen Ratoren, enen der gr 
Dynamitattentates auf den Bildolsp I 
Debreczin, bait. 5 

(Eine gewaltige Lawine) LG 
öreitag, nach einer Meldung aus 
nix, vom Col des Montels n eder 
ſtörte meh: Ge 7 SE 
Eine zweite Lawine, die DO 
arte ts einer Höhe von 4000 ce Ap 
iB zahlreiche Tannen um, zer i Dol 
hütten und beſchädigte ein Haus ant ggf 
La Roſiere. Menſchen wurden nich 


ide H 


DÉI 
en 


eg es ju 5 
(„Auf nach Paris .“) So hieß en Soy 
hundert Jahren endgültg beim 5 we 
Am 23. Februar 1814 war © oe ballad 
quartier nach Mery zurückgekehrt ar 
nehmigung der Monarchen zum kaum 
ris et Dieſer Schluß war trug ` 
erwarten geweſen, denn Schwarzenbe sein, 
dem ten: Rückzug bis zum en ‘pat 
Blücher das linke Seine⸗Ufer OR e http 
nicht von Napoleon mit ganzer 2 H 
erdrückt zu werden. Es war aber ee machte, 
Zeit, daß man dem Drama ein w tury zur 
die geringen Schlappen, die Slider 5 
litten hatte, wirkten derart ob: 
Schwarzenberg und die Hauptarm uber ven Pë, 
Zauderer fie ſelbſt erduldet hätte. tele Keil jet 
einzige noch nach vorwärts gerich ele 
einer Gegend, wo jajt fein Gem 
KS die Einwohner geflohen, 
aufzutreiben waren. Champag ` 
se fic) im ödeſten Teil der H wer u 
roßen . al e 
fun faum das Saget mis ji E 
mußte, die Ze 
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chenlang we dieſer 


nachts in's Quartier, fo half ſich 1 
konnte, und wurden nicht de wg, 15 ch geld 
fern, in denen die Ser Offiziere i 
hatten, Poſten gejtellt, jo wund De 
daß fie überraſcht aufwachten und 
na an Wé beer? 4 in Den 
rſt Lowe wo o 
Së aS) Ge des Stabes erkenntlich © Wl 
batte daher in ſeinem Quartier Güte her rage 
und ritt nun herum, um ſeine wir rz 
jedoch fand er bei ſeiner Rücktehr 
ernhaus nicht ſogleich 1 
inzwiſchen „in einen öden, v 
Dach, ohne Türen, ohne än er 30 
An Lebensmit teln fehlte es ſehr S vie © 
a ich ein eifiger Oſtwind übe i 
ex der Staub. und Rau die die Mannen 
ein Wunder daher, daß ſehr bald . bis 
ſich lockerte, und in den Reihen che An 
tapferen Kämpfer eine bedenkli te: wi 
einzig, Nun auch noch der : 
bis zum Rhein! Es war die hö 
Kräfte zu wagen! Nun kam et Wie 
Ke Ui baten 1 bee n, abet d 
um ſich bei den Mona e 
mer di Gneisenau die Briefe welt br dé ubte, by 
weigerte fig i See A ‘pit 
rechtgeſtutzt wü ie 
7 70 So blieben dieſe "Dotumen 
erſchen Urjdrift erhalten. 
ußland lautete das Handſchrei te b 
E Kaiſerlichen mageſtet sein 
langt t daß ſie mich eine SEET 
1 t haben, ich darff mir alles i beſti im 
te 
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Ge 1 liber 

eue ſo wenig Kaißer 
ale wenn fie mid a er be ein 5 
per wurde nochmals in Bar e Vor 
Kriegsrat gehalten und Bliiders Führer 
nommen. Nun erſt war er ale oleon ott La 
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SE, wo ae iger gamen H und SCH 1 
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In dem zumteil abgebrannten 


dall J, Hessel 


Thorn, Hilf. Gite Breite. 
I Posten Gardinen |Abgepasste Gardinen 


Meter jetzt 40, 35 und 25 . 


1 Posten Gardinen 


in weiss, elfenbein und Kee 
RER grosse Blumenmuster und 


Shen, Meter Jl 860 und 50, 
1 Posten Gardinen 


in weiss und elfenbein, extra breit, 
allerbestes Fabrikat, 
85 


Meter jetzt 1,10, 95 und 
8 
Gardinen-Reste 
in Längen von 1½ bis 12 Meter, 
jetzt für jeden annehmbaren Preis. 


mars — — 


r en 


den Woche 


C= 


Gardi 1 


e 


e 


2 Schals und Ueberhang, 


weiss und elfenbein, 
Fenster jetzt 4,50, 3,50 und 2, 75 
＋——— — 
2 Schals und Ueberhang, weiss u. elfenbein, 


eh 6,00 
Abgepasste Gardinen 


einzelne Fenster, weiss und kréme, 
za jetzt um die Hälfte ermässigt. a 
SI RR METS ²˙ A EEE ETE OL 


Kongress-Gardinen 
55 + 


LLY 


in glatt und gestreift, weiss und 
kreme, jetzt Meter 75, 65 und 


IE 


Wir empfehlen beſonders unſere Rieſen⸗Auswahl in 


Steppdecken, Waffeldecken und Schlafdecken 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
RS APO ——————— 


Wachstuche u. Linoleum, Teppiche u. Läuferſtoffe 


verkaufen wir zum Umzug ganz bedeutend unterm Preiſe. 
Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten. — Beachten Sie bitte unſer Fenſter. 


D Serdbuchauttion 


am 3. April in Dt. Krone. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 .. 


QT) 
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 


gear. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fahnr.-, Seekad.-, Prim.- u 
Abitur,-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer héh. Lehr- 


Pensionat,-Basond. Damenkurse ' abftur- 
Bisher best 725 darunter: 108 Abiturienten ; 


Sinaben-Mittelidule 


zu Thorn. 


Das neue Schulſahr beginnt 


donnerstag den 16. April. 


e E 


u 
me ö 
mit auch ohne Con im von fo a 
btu ` Bäckerſtraße 47, 94 


vormittags 9 Uhr. 
DER Aufnahme der Anfänger (Kl. 9) 
finde 


dienstag den 31. März, 


von 9—12 Uhr vorm., 

im Amtszimmer des Unterzeichneten 
Datt, Bei ihrer Anmeldung find vor- 
zulegen: Geburtsurkunde, Impſſchein 
und (bei den evangelichen Anfängern) 
Tauſſchein. 

Für alle andern Klaſſen erfolgt die 
Aufnahme neuer Schüler 


Mittwoch den 0 Tut, 


von vorm. 9 
Bei ihrer Anmeldung ud 0 
Geburtsurkunde, Impfſchein bezw. 
Wiederimpfungsſchein und das letzte 
Schulzeugnis oder der Ueberwelſungs⸗ 
ſchein der zuletzt beſuchten Schule. 
Beſählgte Schüler von Volksſchulen, 
die nach dem Urteile ihrer Lehrer das 
Lehrziel der Unterftufe einer Mittel⸗ 
ſchule gut erreicht haben, werden 
ohne Prüfung verſuchsweiſe in die 
6. Klaſſe aufgenommen. Alle andern 
Schüler, die von andern Schulen 
kommen, werden vor ihrer Aufnahme 
in eine bejtimmte Klaſſe geprüft mer, 
den; fie haben dazu Schreibmatexial 
mt jubringen und haben ſich am 
pril pünktlich um 9 Uhr ein⸗ 
zu zufinden, 


Der Rektor. 


Krieger. 


Mönigl. e A Klafien: 


preuß. Hf lotterie. 


Zu der am 7. und vi April 1914 
ſtaltfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 230. 
Lotterie find 

Ne la. 
een! Eeer ` 8 £ofe 

a 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 

Dombrowski. 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Fernſprecher 1036. 


(Ou) 


möglichſt mit Samilienanihluß wird für 
jungen Kaufmann geſucht. Angeb. unter 
L. M. an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“ 
erbeten. 


Culmer Chauſſee 42, 


Dekorgtions⸗Malereien, Wagenlackiererei und Srhioati. 
Bejonders empfehle billig und gute 
Firmenmalerei u. Se 


Bum der it am 3. April um 1 Uhr nachmittags. 
Auftrieb: 80 Herdbuchbullen und weibliche Tiere. 
Zucht auf Leiſtung. Katalog koſtenlos. 


8 r estat 


Bist ber Kost du abench g 5 
un sie mit t „Liebig flüssig“! 15 


ist flüssiger, gewürzter 


Fleisch- Extrakt ein- 


fachster An wendungsweise 


. Wichmann, Molermeitee, ) 


Telephon Nr. 396. 


Spezialarbeiter 3 vorhanden. 


1912 u. 1913 best. 186 Prüfl., dar. 43 Abit., (dar. 26 Damen), 


24 tür OF u. Ul ar. 1 Dame) 60 tür H 
5 fl u. Gil. 16 f. die übrig. Nassen u. 42 Einjahr. 


mem WS Prospekt. Telephon Nr. 11 — RG 
Vorbereitungsanstalt 


5 
Ir. Mib (anch fiir Damen) 


für die Einjährig-Freiwilligen- und Fähnrichprüfung, die mitt- 
leren und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum 
Abiturium einschliesslich. 


Breslau Il, Nene Tasehensirasse 24, 


Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschliesslich 
best. bisher für die3 obersten Klassen (O. II U 10.1) 

allein 1372 Abiturienten, 

schon Einjährige und Fähnriche. 
1913 und 14 bish, bestanden 92 Zögl. die Prüfungen, zu denen 
sie in der Anstalt vorbereitet wurden, Streng geregeltes Auslalts- 
pensionat. Prospekt durch Dr. Gudenatz. 


——— | 
Gejcafts-Uebernahme! 


Zeige hierdurch ergebenft an, daß ich das 


Ee 
N 
Le Steinmetz⸗ und 
N 


 Runititein-Beichäit 


= 
von 55 Steinmetzmeiſter S. Meyer ll übernommen M.2 


babe. 


Geſtützt auf meine langjährige ſelbſländige Tätigkeit, glaube 
ich allen Auſprüchen gerecht werden zu können. 


. Indem ich noch bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne, 
h hochachtungs voll 


Richard Müller, 


Bildhauer und Steinmetzmeiſter. 
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Chorn, Dienstag den 51. März 1914. 


82. Jahrg. 
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Die Preſſe. 


(Diertes 


Br La KL 4 ECH 
Br Änned-Dentwärdigkeiten. 
e 3 
n Sech Titel „Von Preußens Befreiungs⸗ 
feſſor Dr. ügskampf' erſchienen ſoeben, von Pro⸗ 
dentuütdigkeiteß erre bearbeitet, die nachgelaſſenen 


DH des Oberburggrafen Magnus 
S rünneck : 
Offiziers ae (1786—1866), jenes altpreußiichen | 


gab 


ae 
heit für des preu 


kämpfte ßiſchen Staates und Volkes Frei⸗ 


Hand und ein wahrer Ariſtokrat. Von 
a herausgegeben, bilden dieſe Auf⸗ 
anges 

18 Gelehrte 
wi schen leſen wird. 
lammenbruche egend den ſchweren Zeiten des Zu⸗ 
wenden, die = und der Erhebung Preußens zu⸗ 
Reihen den rünneck mit tätigem Anteil in den 
Sultten Regine? als Offizier im Blücherſchen 
Niere) ent miterlebte. Das wiſſenſchaft⸗ 

St le dagegen wird 
es da Sch Geſundung nach dem Kriege und 
ecken, da ervorwachſenden Verfaſſungskampfes 
115 ER in feiner Heimatprovinz Oſt⸗ 

i Titi ce landwirtſchaftliche und 
pitze jenes gkeit entfaltete, um ſchließlich an der 
liberaler au einflußreichen Kreiſes konſtitutionell⸗ 
ort im ees Altpreußens ein gewichtiges 
Jegen den Leben zu ſprechen und auf die 
riedrich sr: ES unter 
Einen > Wilhelm ry. erheblichen Einfluß gu üben. 
feſſor Herre gezeichneten getreuen 
b em die von Brünnecks Hand ver- 
Größere Bed rungen aus jeinem Leben, die umſo 
eber be: eutung gewinnen, da ſich der Heraus⸗ 


» das der Militär, der Hiſtoriker, 


N EL = 
Ge Veröffentlichung ganz an die 
ihnen das rift gehalten hat. Während in 
Tun 


ien h wergewicht auf die Jahre der Regie⸗ 

8 Fr , » 9 
fig Ge Wilhelms III. gelegt iſt, find: die 
nahez neie en, wortgetreu abgedruckten Briefe 
Wilhelm chließlich der Regierungszeit Friedrich 
chwager The gewidmet. Sie find an Brünnecks 
und Partei eodor von Schön, an ſeinen Freund 
Auers genoſſen, den Staatsminiſter Alfred von 
Srü eck, ae an ſeinen Sohn, Siegfried von 
le zwei Denk ichtet. Den Schluß des Werkes bilden 
tedtes e ſchriften und Reden Brünnecks, die be⸗ 
ſtelleriſchen slg von der umfaſſenden ſchrift⸗ 
urggrafen ie d redneriſchen Tätigkeit des Ober- 
rechte ap en. Seine warmherzige und auf⸗ 
die Gei ichteit, der Adel feiner Geſinnung und 
arlſtokratiſche = Überzeugungstreue jener liberalen 
auch ` ` Anſchauungen treten uns bejonders 
Preußens Fall aller Unmittelbarteit entgegen. 
18064; e ST Wiedererhebung in den Jahren 
It, Su nd die Bewegung zugunſten einer Ver⸗ 


Senn bes modernen Ausbaues des Staats: 
unaates Her Kampf um das Daſein des 


M die inn olkes überhaupt und das Ringen 
8 e, Nen wretbeit das ſind die beiden Gegen⸗ 
uches begegn ae auf jeder Seite des feſſelnden 
reichen Bd das einen überaus abwechslungs⸗ 
wie pol „on ebenſo bedeutendem geſchicht⸗ 
itiſchen Wert bietet. 


eee 
Fur Ei - 
Mit d S Eiſenbahnhygiene. 
Erle} E KE 1 10 5 
rleichterun zuberordentlichen Entwickelung und 


e gehabt oy wertebrs die unſere Technik zur 
der unternehm ege im erhöhten Make an die 
KAN Saat 15 im Deutſchland alſo beſon⸗ 
eects rderungen S den Beſitzer der Eiſenbahnen, 
N ohl den St geſundheitlicher Art heran, welche 
en Schu er tay einzelnen bezwecken, als auch 
im Zeitalte . vor dem einzelnen. 

e ſtverſtändli bakteriologiſchen Forſchung 
hütu rderungen 91 ich zu bezeichnen, daß unter 
Stent s, von Infektion bier zu een find, die Ver⸗ 
elle ſteht. Es iu nstrantheiten an der erſten 
alt berordentlich in dieſer Beziehung auch be: 


ber 

ar ngen gef „el von den einzelnen Bahn: 
wé Tante en worden, und man ſucht 
a eime aus dem Abteil fern⸗ 


ſe Gefahr entfernen. 


Gi te Er 
Ter ings RER 


We = iſt, un 


bezw 
Krankhen Menſchen mi 
; mi 
Baker dete i 
die ien weil fie ür d 
di : 
GEN Sicherheit bietet. Bei 
lc. \ En Ron en Beſtrebungen der Bahn⸗ 
daß in den A es nun nicht ganz verſtänd⸗ 
teilen 1. und 2. Klaſſe die Sitze 


t Gegenſtänd 
en, ist. Händen, auf welchen 


155 unerſchütterlich und freimütig, ein 


Erinnerungen ein Quellenwerk 


> Immerhin wird die 
von nicht vermindert werden 
de Grundlage der Hygiene, 


1 
mit Stoffen überzogen find, welche als Plüſche bes” 


ſonders geeignet ſind, Schmutzteilchen und Krank⸗ 
heitskeime in ſich aufzunehmen und trotz der Reini⸗ 
gung feſtzuhalten. Man ſchlage nur einmal mit 
einem Stock auf ein Polſter in den genannten Ab⸗ 
teilen, und man wird ſelbſt bei einem vor kurzem 
gereinigten Wagen Wolken von Staub emporſteigen 


elmannes, der voll idealer Hin⸗ ſehen, die nachher wieder friedlich auf den Sitz 


zurückfallen. Die franzöſiſchen und italieniſchen 
Geſellſchaften haben der Schwierigkeit einer genü⸗ 
genden Reinigung der mit Plüſch bezogenen Sitze 
dadurch Rechnung zu tragen verſucht, daß ſie ge⸗ 
ſtrickte Decken auf dieſelben legten, ein Verfahren, 
das in Wirklichkeit gänzlich nutzlos iſt. Durch die 


von Beruf, der Politiker mit Freude unzähligen Löcher dieſer Decken bleibt die Be⸗ 
Das menſchliche Intereſſe ſchmutzung faſt die gleiche, als ob fie garnicht ont 


gelegt wären; außerdem geben ſie dem Abteil 
meiſtens ein recht unſauberes Anſehen, da ſie nicht 
häufig genug gewechſelt werden und auch an und 
für ſich nicht ſehr erfreulich ausſehen. In Würdi⸗ 
gung dieſer Tatſache hat man im allgemeinen mit 


ſich mehr auf die Recht von ſolchen überzügen Abſtand genommen, 


aber wenn man den Stoff, mit dem die Bänke be⸗ 
kleidet ſind, ändern und auch ſchon bei ſeiner Aus⸗ 
wahl die Grundſätze der Hygiene und Reinlichkeit 
mehr als bisher beachten würde, ſo wäre das ſicher⸗ 
lich ein Vorteil. Gobelinſtoffe zum Beiſpiel wären 
viel beſſer. und wenn fie auch etwas teurer fein 
mögen, ſo ſind ſie doch um vieles dauerhafter, und 
ſicherlich würden auch noch andere glatte Stoffe ſich 
finden laſſen, welche ſich ſehr wohl zu ſolchen Be⸗ 
zügen eignen und eine intenſivere Reinigung ge⸗ 
ſtatten. . 

Ebenſo dürfte die Beſtimmung im Eiſenbahn⸗ 
reglement änderungsbedürftig ſein, daß in der 
Windrichtung die Abteilfenſter geſchloſſen werden 
müſſen. Trotz aller Bemühungen iſt es bisher nicht 
gelungen, das Rauchen der Lokomotiven zu ver⸗ 
mindern. Der Zug fährt manchmal in Wolken 
ſeines eigenen Schmutzes und Rauches, und beide 
müſſen das Abteil füllen, wenn das Fenſter in der 
Windrichtung infolge eines überängſtlichen Reiſen⸗ 
den geſchloſſen bleiben muß, andererſeits aber die 
Hitze im Abteil jo außerordentlich ijt, daß man ein 
Fenſter geöffnet halten will. Man kann unter 
ſolchen Verhältniſſen nur durch das Fenſter nach 
der Windrichtung hin für eine genügende Er⸗ 
neuerung der Luft und für die wünſchenswerte 
Abkühlung ſorgen, man wird aber trotz aller (her: 
redung und Hinweiſe auf die Tatſachen vergebens 
dieſe Annehmlichkeit erſtreben, ſolange jener ängſt⸗ 
liche Herr auf ſeinem Recht beſteht, das ihm die 
heutige Bahnbeſtimmung gibt. Bei weiten Reiſen 
im Sommer kann ein derartiger Zuſtand zu einer 
greulichen Qual werden, da es ebenſo unangenehm 
iſt, in dem überhitzten Wagen den ganzen Tag ſitzen 
zu müſſen, wie fortwährend den Rauch und Ruß 
des Zuges einzuatmen und ſchließlich als halber 
Mohr ſeinen Beſtimmungsort zu erreichen. 

Dieſe Rückſicht auf Reiſende mit langen Touren 
läßt vielleicht auch noch eine andere Maßnahme 
wünſchenswert erſcheinen. Die Schnelligkeit unjerer 
Züge hat noch keineswegs ihre Höhe erreicht. Man 
iſt eifrig bemüht, dieſelbe weiter zu entwickeln; 
und ſeit Jahren verſucht man, die Schnelligkeit von 
200 Kilometer in der Stunde zu erreichen. Je 
ſchneller der Zug nun fährt, deſto quälender wird 
für das Auge der Wechſel von Licht und Schatten, 
wenn Bäume und ſonſtige Gegenſtände am Bahn⸗ 
damm ſtehen. In die Ferne kann das Auge unbe⸗ 
ſchadet ſchauen, und hier macht ihm der Wechſel 
der Gegenſtände keine Schwierigkeit; aber in der 
unmittelbaren Nähe wird dieſer Wechſel ſehr Lajtıg, 
und daraus folgt, daß die Bahnverwaltungen es 
vermeiden ſollten, die Bahndämme mit Bäumen zu 
bepflanzen. Zur Schonung des Auges gehört auch, 
daß während der Fahrt möglichſt wenig geleſen 
wird. Selbſt durch die neueſten Konſtruktionen des 
Wagenunterbaues läßt ſich das Vibrieren während 
der Fahrt nicht ganz ausſchalten, und das Zittern 
des Buches in Verbindung mit dem Wechſel von 


H 


Licht und Schatten, wenn ein Zug vorüberfährt 


oder aus genanntem Grunde, iſt bei längerem 


> w. ? D 77 srs - : 
SE CS durch Desinfektion in OK Leſen für das Auge ſehr nachteilig. Dazu kommt 


1 Vielleicht hat man 
ah erstens Lon überſchätzt, da wir heute 
d er Krantheitskeim allein nicht 
5 CH entitehen zu laſſen, daß 
ehreren da twendigen ig ſein mi 
d d zu notwendigen unterwegs t üſſen. Und um vo 
u Welchen g wir zweitens wiſſen, daß der eee e a eae ales : 
nur in 5 *antheitsteime in den Körper 
unmittelbare verhältnismäßig ſeltenen Fällen 
d ontakt von Menſch zu Menſch, 


daß die auf den Bahnhöfen angebotene Lektüre 
meiſtens recht billiger Art iſt und infolgedeſſen 
nicht den beſten Druck hat, ſodaß beſonders jene 
Perſonen, welche häufig zu reiſen pflegen — und 
deren gibt es eine große Menge —, mit dem Leſen 


den ſeitens der Reiſenden zu beobachtenden Maß⸗ 
nahmen noch einer zu gedenken, ſo ſei auch vor dem 
vielen Trinken unterwegs gewarnt. Leute, die 
ſonſt außerordentlich mäßig leben, halten es faſt für 
ihre Pflicht, auf jeder Station, wo der Zug einige 
Minuten hält, irgend etwas zu trinken, meiſtens 
ein Glas Bier; und ſelbſt, wenn es nur Waſſer iſt, 
ſo wird dadurch an heißen Tagen nur das läſtige 
Schwitzen gefördert. Die Flüſſigkeitsaufnahme am 
Tage ſoll auch auf der Reiſe eine ganz minimale 
ſein; man ſoll nicht eingebildeten Durſt, welcher 


meiſtens nur auf das Angebot des Getränkes zurück⸗ 


Blatt.) 


zuführen iſt, mit wirklichem Durſt verwechſeln, und 
wo letzterer vorhanden iſt, ſoll man ihn lieber durch 
Obſt als durch ein Getränk beſeitigen. Man wird 
ſich dabei viel mehr erfriſchen und für die Reiſe 
ſelbſt munterer und lebhafter erhalten, als wenn 
man ſeinen Magen mit Flüſſigkeiten überſchwemmt. 
B. 


Wannigfaltines. 

(Von einem Kraftomnibus 
überfahbrePr und ſofort getötet) 
wurde Sonnabend in der Potsdamerſtraße 
in Berlin ein etwa 10 Jahre alter unbe— 
kannter Knabe. Er führte Anſichtspoſtkarten 
bei ſich, mit denen er anſcheinend handeln 
wollte. 

(Di e Reſtaurierung der Ebern⸗ 
burg.) Dr. Krupp von Bohlen und Hal⸗ 
bach hat zur Wiederherſtellung der an der 
pl eußiſch heſſiſchen Grenze bei Obermoſchel 
(Rheinpfalz) gelegenen Ebernburg 100 000 
Mark gegeben. Die alte Veſte Sſckingens, 
urſprünglich als Talſperre erbaut und ſpäter 
eine Freiſtälte von Vorkämpfern der Refor⸗ 
mation, iſt im Jahre 1801 um 8 Frauk ver- 
ſteigert worden und hat ſeither öſters ihre 
Beſitzer gewechſelt. Jetzt hat ſie die „Evan⸗ 
geliſche Gemeinſchaft“ in der Rheinpfalz er⸗ 
worben, und ſie ſoll zu einer Wartburg des 
Weſtens und als Wahrzeichen der Reforma⸗ 
tion ausgebaut werden. An der Burg bez 
findet ſich das gemeinſame Denkmal Ulrich 
von Huttens und Franz von Sickingens. 

(Eröffnung des neuen Krüppel⸗ 
heims in München.) Donnerstag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr fand im Beiſein des Königs 


und der Königin von Bayern ſowie ſämtlicher, 


Prinzen des königlichen Hauſes, der ſämt⸗ 


ichen St aatsminiſter und Vertreter der ftaat- 


lichen und ſtädtiſchen Behörden die feierliche 
Eröffnung des Neubaues der Landesanſtalt 
für krüppelhafte Kinder in München und der 
dieſer Anſtalt, angeſchloſſenen orthopädiſchen 
Klinik, der erſten ſtaatlichen Klinik dieſer Art 
in Deutſchland, ſtatt. Staatsminifter von 
Knilling gab bekannt, daß der König der 
Landesanftalt eine Stiftung von 10000 Mk. 
für Freibetten überwieſen habe. 

(In einer Grube ertrunken.) In 
cine Tongrube unweit Namur (Belgien) 
drang Sonnabend Nachmittag Waſſer ein. 
Drei Arbeiter konnten ſich nicht mehr retten 
und ertranken. ; 

(Hochwaſſer in Amerika.) Jue 
ſolge eines nach den jüngften ſchweren 
Schneeſtürmen eingetretenen Tauwelters ſind 
in den Staaten Newyork, Peunſylvania und 
Ohio die Flußtäter überſchwemmt worden. 
Es iſt bereits großer Sachſchaden eniftanden. 


ergog Ernſt Auguſt von Braun⸗ 
ſch hei d beſichtigte Donnerstag das Gefängnis 
in Wo Hen batte Er ließ unter die Gefange⸗ 
nen 1% Zentner Wurſt und an die e e 
Damen große Mengen Kuchen und Kaffee ver⸗ 
teilen. — Ob auch ein Tänzchen gemacht wurde, 
wird in der Meldung nicht geſagt. 

Zum Köpenicker Bootsunglück) wird 
gemeldet, daß es Donnerstag Abend gelungen iſt, 
auch die Leiche des letzten Opfers der Kataſtrophe, 
des Fräulein Heidehrecher, zu bergen. — Der 61 
Jahre alte. Färber ken fan. der vom Ufer aus 
ſeine Tochter ertrinken ſah, hat vor Schreck die 
Sprache verloren. — Steuermann Polzenhagen und 
Bootsmann Vallentin ſind Freitag Mittag vom 
Unterſuchungsrichter auf freien Fuß geſetzt worden. 
Vom Anterſuchungsrichter wird angenommen daß 
die Schuld des Zuſammienſtoßes auf beiden Seiten 
gelegen hat. f 

Wegen Depotunterſchlagung) ver⸗ 
urteilte das Schwurgericht in Frankfurt a. M. 
den Bankier Plaut zu zwei Sen Gefängnis. 
Der Mitinhaber der Firma hat fic) nach der Kon⸗ 
kurse röffnung erſchoſſen. ; 

Schweres Unglück an einer Schleuſe.) 
Wie aus Brunsbüttelkoog gemeldet wird, 
ereignete ſich Freitag Vormittag gegen 11 Uhr 
beim Abmontieren der die neue Nordſeeſchleuſe 
überſpannenden Seilbahn ein ſchweres Unglück. Als 
der mit einer Anzahl Arbeitern beſetzte Laufwagen 
ſich gerade über der Schleuſe befand, brach ein Stütz⸗ 
block zujammen und der Wagen mit allen darin be⸗ 
findlichen Leuten ſtürzte ins Waller, Der Unfall ijt 
darauf zurückzuführen, daß die Arbeiter beim Ab⸗ 
montieren auf der einen Seite des Kranes zuviel 
Eiſenteile weggenommen hatten, ſodaß die nötige 
Stütze fehlte und der Kran umſtürzte. Im ganzen 
find fünf Mann getötet worden, zwei wurden 
ſchwer, einer leicht verletzt. Weitere Meldungen 
über das Unglück beſagen: Der Unfall ereignete ſich 
bei dem Abbau der letzten Kabelbahn, die beim 
ede pene worden war, dadurch, daß die 
beiden Endſtützen der Kabelbahn umſtürzten, nach⸗ 
dem die Belaſtung auf dex einen Seite weggenom⸗ 
men worden war. Die Stütze an der Nordſeite 
Hate nach der Kanalfront, während die Südſeiten⸗ 


tüße ſtehen blieb. Sie brach jedoch in ihrem obe⸗ 


Ein Arbeiter konnte 


ren Teile in ſich mmen. 
Nic) aula Von den Getöteten 


fh durch Abſpringen retten. 


und Verletzten ſind die meiſten Ausländer, zwe 
Oſterreicher, ein Italiener, zwei Polen. Der Ver⸗ 


nglückte Schwebekran gehörte der Baufirma 


Holzmann und Co. 


(Der Gänſekönig.) Die Gänſezucht im 
Großen iſt ein ſehr einträgliches Geſchäft, wenn 
man genügend Kapital zur Verfügung hat und 
auch geduldig genug iſt, um die Zucht in richtiger 
Weiſe durchzuführen. Der Beſitzer der größten 
Gänſefarm iſt, ſo erzählt eine engliſche geriet 
der „Gänſekönig“ im amerikaniſchen Staate Illi⸗ 
nois, Er kam rechtzeitig zu der Erkenntnis, daß 
die Aufzucht und das Mäſten dieſer wohlſchmecken⸗ 
den Vögel einträglicher iſt, als das Führen einer 
DER Denn von Haufe aus war er Bankier. 

ie Farm iſt aufs beſte WEE einge: 
richtet; fie hat ſogar ein Gänſehoſpital und ein 
Gefängnis mit Einzelzellen für renitente Gänſe⸗ 
liche. Bricht ſich einer der Vögel den Stügel oder 
verletzt er ji in irgend einer anderen Zeie, fo 
wird er aufs ſchleunigſte in das Krankenhaus be⸗ 
fördert und dort durch den Tierarzt behandelt und 
geſund gepflegt. Die Maſt braucht dabei keinerlei 
Unterbrechung zu erleiden. Gewöhnlich befinden 
ſich auf der Farm etwa 10 000 Gänſe, oft mehr und 
manchmal weniger. Der „Gänſekönig“ fand bald 
heraus, daß das Mäſten der Tiere einträglicher 
als das ſehr langweilige Züchten derſelben iſt, und 
darum kauft er die jungen Gänſe, klein und mager, 


in allen Teilen Amerikas auf und füttert fie durch 


das übliche, allen Landfrauen bekannte „Stopfen“ 
oder „Nudeln“ zu feiſten, zartfleiſchigen Fettwän⸗ 
ſten heran. Jedes einzelne Exemplar trägt ihm 
einen hübſchen Profit ein. Manchmal werden die 
jungen Gänſe auf Farmen eingekauft, die meilen⸗ 
weit von der nächſten Bahnſtation entfernt liegen, 
und auch keine guten Straßen dorthin haben. Um 
nun die Tiere für den weiten, anſtrengenden 
Marſch fähig zu machen, beſchlägt“ man fie, d. h. 
man treibt ſie durch eine Lache von Pech und dann 
ſcfort über einen Sandhaufen. Dieſe „Schuhe“ 
bieten dann ihren zarten Pfoten genügend Schutz 
gegen den rauhen Weg. 1 


(Bon der Herrenmode. — Die 
bunte Weſte in Angnade.) Als ſie kam 
vor wenigen Jahren, wie herzlich hieß man ſie da 
willkommen! Sie rief, jo ſchreibt die „N. G. C.“, 
die Erinnerung wach an die holden Tage der 
Biedermeierzeit, deren Zauber (weil wir uns ein 
ganz tallies Bild von ihr machen) immer auf uns 
wirkt. nd dann unterbrach jie die Eintönigkeit 


des männlichen Gewandes, ließ ſie der Phantaſie, 


der Kombinationsgabe Jo weiten Spielraum. Und 
nun iſt fie plötzlich in Ungnade! Sie iſt noch nicht 
in die Rumpelkammer zurückgewieſen, in die ſie 
ſo lange verbannt war, aber die Gnadenſonne der 
Königin Mode ſcheint nicht mehr auf ſie herab. 
Warum, darüber gibt auch dieſe Königin, wie viele 
ihres hohen Ranges, keine Auskunft. Vielleicht iſt 
es nur eine Laune. Verwirft doch die Mode heute 
immer, was fie geſtern erhob. Vielleicht iſt die 
bunte Weſte überflüſſig geworden, weil die männ⸗ 
liche Tracht im Ganzen nicht mehr jo ängſtlich wie 
früher vor helleren Farben zurückſchreckt und das 
gerade in dieſem Sommer beſonders deutlich z igen 
will. Vielleicht liegt die Urſache auch in dem = 
ſtande, daß jetzt wieder auch zum Straßenanzug, 
dem Sakko, namentlich wenn er zweireihig geknöpft 
wird, Beinkleider von anderem Muſter getragen 
werden dürfen; dann müſſen Nock und Weſte natür⸗ 
lich miteinander übereinſtimmen. Doch wozu nach 
Gründen ſuchen, wo, wie im Reiche der Mode, 
Grundloſigkeit das oberſte, das einzige Geſetz ijt... 
nge. 


Humoriſtiſches. 

(Ein franzöſiſches Wahllexikon.) 
Angeſichts der bevorſtehenden, die Parteileidenſchaft 
heftig entfeſſelnden ahlen veröffentlicht eine 
Pariſer Zeitung eine ergößtzliche Aufſtellung der ger: 
ſchiedenen „ſchmückenden Beiworte“, mit denen die 
Wahlaufrufe ein und denſelben Kandidaten, je 
nach der Stellung der Partei, bedenken. Es heißt 
da: „Edles Herz — elender Lumpenkerl. — Hervor⸗ 
ragender Geiſt — alberner Schwätzer. — Großer 


Bürger — brutaler Krakehler. — Glänzender 
Volkswirtſchaftler — Schwindelgenie. — Volks⸗ 
freund und ſcharfer Denker — unverbeſſerlicher 


Trunkenbold. — Beredter Volksredner — charakter⸗ 
loſer Waſchlappen. — Untadeliger Ehrenmann — 
Kriecher und Schmeichler. — Glänzende Intelligenz 
— ar — Ehre des Wahlbezirks — verkomme⸗ 
ner Lebemann. — Hoffnung der Republik — 
Schande des Wahlbezirke. — Edelmann — 
Stammgaſt aller dunklen Laſterhöhlen. — Säule 
der Demokratie — Feiger Speichellecker. 
r ng En 
Gedankenſplitter. 
Im Glück nicht jubeln und im Sturm nicht zagen, 
Das Unvermeidliche mit Würde tragen, 
Das Rechte tun, am CHEN ſich cht ce 
Das Leben lieben und den Tod nicht ſcheuen, 
And feſt an Gott und Sal Zukunft glauben, 
Heißt Leben, heißt dem Tod ſein Bitt res rauben. 


PEBECO 


ZAHNPASTA 


verhinderfdenÄnsafz von 
stem und erhält die 
Zähne rein und gesund! sg 


1M 
we 


i 
i 


IN 


Bekundung. Porſchuß⸗Verein zu Thorn, 


Am Geburtstage unſeres Eingetragene Genoſſenſchaft mit . fl Haftp licht, 
verewigten erſten Reichs⸗ Brückenstraße 13. 
kanzlers wird am 1. April Wit verzinſen 


d. 29. abends 7 Uhr, das 
dul ban ne Spareinlagen 
4 Prozent. =; 


marckſäule hierſelbſt ent 
zündet werden. e 

Annahme von 1 Mark aufwärts auch von Nichtmitgliedern 
Der Vorſtand. 


Thorn den 16. März 1914. 


Bekanntmachung. 
Das 
ſtädtiſche Mujeum 


it von jetzt ab ſonntäglich von 11 bis | 


i D we mil Sparhrennen, A 


S Telephon 328 


Keine Schule, 


empfiehlt sein 


keine ſogen. 
theoretiſchen 


Theorie und Praxis vereinigt bilden erſt den Charakter. 
und praktiſche Ausbildung in 


Die 


Buchführung, 


Uhr wieder unentgeltlich geöffnet. S 5 ll 6 N § Korreſpondenz, Wechſellehre, Maſchinenſchreiben, Stenographie uj» fdunen 
Thorn den 24. März 1914. ‘ af en, d 4 & IF Damen und Herren in Thorn, mit Ausnahme der hiefigen fönigl. Handels: 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. April d. Is. ſällig 8 
werdenden Miets⸗ GE Pachtzinſen für E 
ſtädtiſche Grundſtücke, Lager⸗ ꝛc. Plätze, 
Lagerſchuppen, Rathausgewölbe und E 
ſonſtige Nutzungen, ſowie Erbzins⸗ und 
Kauonbeiträge, Anerkennungsgebühren BR 


Bou unſerer Aus⸗ 
neben de flag an be au Ser (M EES 


vertraglich vorbehaltenen & herger Tor DE, 
maßregeln ſpäteſtens bis zum Bl x, 

S 14. „abeil 8. Je. He beten. 
an die betreſſenden ädtiſchen a) en = 
zu entrichten. e Kein Kauf: 

Es wird noch beſonders darauf zwang. 
hingewieſen, daß nach dieſem ‘ 
Zeitpunkte eine nochmalige be: IR 
ſondere Zahlungs aufforderung 
an die Schuldner nicht ergeht, 
ſondern daß ſofort die auge⸗ 
drohten Zwangsmaßregeln wer⸗ 
den angewandt werden. 


2 pifteien, Gaslampen 


zu Kauf und Miete. 


2 
— — 
aS 


Auswahl Bian 
in Kronlend- © 
tern, Zuglampen, $ 
Pendeln, Lyhren, J 
Ampeln, Wandarmen, 4 | 
Gasitarflidtlanpen, Aert, © 
lampen, Heigwaſſerappara⸗ 
ten, asbadeöfen und ſämtlichen ? 
er modernen Sasapparaten für ous, | 
Melanntmachung. Wim | l. Brower fe At | 


Bweds Vergebung der Pflaster. ieee ee, 


EF 


Zwangs⸗ 


Der Mogiitent. 


Königſtraße (Teil von der Leibitſcher 
Chauſſee bis Artillerieſtraße) haben 
wir einen Termin auf 


Mittwoch den 8. April d. Is. 9 


vormittags 11 Uhr, Ss = 
im Stadtbauamt feſtgeſetzt. HC anz oCh, H. Al CC Le — 
Verdingungsunterlagen können wäh⸗ se S 
rend der Dienſtſtunden im Stadtbau⸗ — 
amt eingeſehen oder gegen Erſtattung > as¢ inen, S 5 
der Vervielfältigungskoſten von 1,508 Ge : 


Mark von dort bezogen werden. 

Die Angebote ſind als ſolche äußer⸗ 
lich kenntlich zu machen und an den 
Magiſtrat, z. Hd. des Herrn Bureau⸗ 
direktor Moll, Rathaus, Zimmer 
Nr. 19, mit den durch Unterſchrift 
anerkannten allgemeinen und beſonde⸗ 
ren Bedingungen einzureichen. 

Thorn den 24. März 1914. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Auf unſerem Grundſtück Amts⸗ 
ſtraße 2 (ehemals Heymann) ijt eine 


Werkitatt 


nebft Kammer vom 1. April d. Is. 
ab anderweitig zu vermieten. 

Die Bedingungen liegen in unſerem 
Büro 1 zur Einſicht aus, die Be⸗ 
ſichtigung der Räume kann nach vor⸗ 
heriger Meldung auf unſerer Feuer⸗ 
wache jederzeit erfolgen. 

Thorn den 3. März 1914. 

Der Magiſtrat. 


Konzeſſ. Bildungsanitalt 


mit Kindergarten. 
Anmeldungen nehme bereits entgegen. 
Ebendaſelbſt: 


Schreibmaſchine⸗ und Steno⸗ 
graphie ⸗interricht 
erteilt 
Ww. E. Zimmermann, geb. Ernesti, 
Coppernikusſtraße 11, pt. 


Frau E. Hoernecke, 
Atelier 


Zëmmer 


und 


Zahnerſatz, 


Thorn, Neuſt. Marit 11, 2. 


Sprechſtunden von früh 9 Uhr bis 
abends 6 Uhr. Sonntags nur bis 1 Uhr 
nachmittags. 


Seinent-Beeiplatien, 


um Rundele und Beete einzufaſſen, in: Fae 
EE Sorten, Muſchel, Herzen, g 
ſowie rohe, 1 Stück 10 Pf., bei 50 Stück 
91 Pf. und bei 100 Slück 9 Pf., 1 Un 
Meter, 5] Platte, farbige, 1 Stück 5 Pf. 
eurer. A. Piotrowiez, Th. Moder, 
Bergſtr. 14, oder an Ort und Stelle 
Frau Wegner, Bergſtr. 29. 


Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderoben 


werden tadellos chemiſch gereinigt, ge 
bügelt und auf Wunſch Herrenſachen gleich 
zeitig repariert, in der 


Saal, hen. Meinung, | 


nur Gerberft. 13115, pt. 


Backmaschinen, 


Suſtem Dehne u. Exact, 


Hack- u. häufelpflüge, 


beſter Konſtruktion, 
ſtets vorrätig. 


R. Peters Culm 


Niederlagen Schönſee, Sromberg u. Schweh. 


eee UN S 


Frachtbriefe 


mit dem amtlichen Stempel 
der königl. Eiſenbahndirektion, 

frachtfrei jeder W —ͤ« 

liefern billig jt, ebenfo 


Kolli⸗ Anbängiel | 


in jeder gewünſchten Größe, auf 
extrazähem Karton mit Metallöfe, 


ö C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 


Thorn, Katharinenftr. 4. 


A 


Magenleiden 


Hämorrhoiden, Verstopfung, 


Flechten, Hautausschläge, Beinwunden 


KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem, welcher an 
Magen-, Verdauungs- und - Stuhlbeschwerden, sowie an 
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen, Entzündungen ete. 
leidet, mit, wie tausende Patienten, die oft jahrelang mit 
solehen Leiden behaftet waren, hiervon schnell und dauernd 
befreit wurden. BER ea ae 


Krankenschwester Wilhelmine, 
Wiesbaden S. 123, Walkmühlstrasse 26. 


ſchule, 
fe triebenen, konzeſſionierten 


erreichen 
durch anderweitige billige Angebote, 


nur allein in meinem anerkannt erſtflaſſigen, kanfmäuniſch 


Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 


Keine weite e Lehre mehr nötig. 


Unkoſten verbunden iſt. Eintritt und Beginn jederzeit. 


meldungen erbittet 


be⸗ 


Laſſen Sie N nicht irreführen 
da gute fachmänniſche Ausbildung auch 


An⸗ 


, Gaidus, Brückenstraße 38, 3, 


Hut vu RANGES 


Wir suchen zur Uebernahme unserer General- 
Vertretung fir Thorn event, Provinz Westpreussen 
einen nstrebsamen Herrn, der sich selbstständig 
mache will. — Das Geschäft, welches besondere 
Vorkenntnisse nicht erfordert, wirft einen jährlichen 
Verdienst von ca. 10 000—50 000 Mk. ab, ist 
leicht zu führen, da Unterstützung vom Hauptge- 
schäft erfolgt. Berücksichtigt wird solider Herr, 
der auf dauernde Existenz reflektiert und über 
1—5000 Mark Barkapital verfügt. Angebote an 
Lölhöffel & Hoffmann, Berlin W., Bülowstr. 100. 


Moderne Bett 


in der bekannten 
Berliner Bettfedern⸗Reinigungsmaſchine. 
Beſtellungen zur Abholung von Betten erbitte in meinen 


Läden: Heiligegeiſtſtr., Mellieuſtr. 86, Graudeugerfr. D. 


„Edelweiß“ 


Kunſtfärherei, cen. Reinigungsauſtalt u. Peißwäſcherei. 


— 


Wz. Kaiſerl. RNIT IN ti ützt. 
5 5 —— am ‘gies ic der Gef dat 


Kuvert 9970 pe ez? DPrompter diskreter Verſand urch meine Verſand⸗ 
potheke. Dr. m H. Seemann. Sommerfeld 20 Bez. Frankfurt, Oder). 
SrontentaffensMtiteticder erhalten Preisermäßigung. 


Hals- und Lungenleidenden } 


teile ich aus Dankbarkeit durchaus unentgeltlich (nur gegen Ein- 
ein ebenso ein- 
mm taches wie billiges und dabei doch so überaus erfolgreiches Ver- 
H fahren von meinem langwierigen Leiden (altem starken Asthma, E 
= Husten, Auswurf, Nachtschweiss, Abmagerung nsw.) befreit wurde. GC 


sendung des Briefportos) mit, wie ich durch 


Leop. Dicke ce 20 1 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirkendes Mittel gegen 


Männerschwäche P 


Hochintereſſanle Schrift über eine aufſehenerregende Entdeckung 
eines deulſchen Afrikaforſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen 
und ausländiſchen Profeſſoren und Arzten anerkannt) verſendet 
egen 2d Pfg. für Porto im SE Doppe brief ohne 42 2 
Dr. med. H. Seemann, G. m. b. H., Sommer eld. ($io.)- 

Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate, Piuen, 
Methoden, Pulver, ſogenaunte Kröſtigungsmittel uſw.) erfolglos ane 
gewann t, werden nach Durchleſen meiner Schrift mir dankbar ſein. 
Schreiben Sie fofort, da nur eine beſchränkte Anzahl Exemplare zur 
Verfügung ſteht. 


Getreide 


Mer Art trocknet zu mäßigen Preiſen 


prablifcher Bürjerreuijor und Kaufmann. 


D 


Zuckerfabrik Neu ⸗Schöunſee. 


Wach 


Thorn, Gerberstr. 27 


races Lager In Möbel, Spiegel und loug 


Homplette olalzimmer, Jup, opeisezimmer und Salons - 


in jeder Holz- und Stilart, in sauberer Ausführung zu mässigen Preisen. 
SEE EEE = SEES PE AAR BE 


Buüchflihr ungskurſe 


erſetzen praktiſche Lehre, da dieſelben nur Vorbildung für den kaufmänniſchen 
Beruf ſind. 
vollſtändige theoretiſche 


EPfirſiche „ m. 9 


Telephon 39 
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— —ñ— = 2 
— — 2 — 
me H 2 
me SS S EAS 
—— i 
=> = = 2223 
—— S = 3243 
—— = = Za 
— — D 5822 
ol oe "= za eee 
as — Ss 
eS Sa 
= —B 2 232 
— — E eS 
— — — 299 2 
— tu Do 
— S 2 2 
— — —— a 
— = =a 2 
= === 


Korſets 


ei, 
ec 
in größter Auswahl und billigsten 


banister 


_ Selle BT 
Galifornijde 2 


Kirſchen 2 
mNeviel . . -- 5 
Dirnen I 
Se ae . Cé 

Miſchobſt . . 2 

Bosn.. Pflaumen 


pro Pfd. 20, 30, a u. Lu 
empfielt in u vorgüglicher 2 


Carl Matthes 


OD 25 R 
Fernruf 8. Segler 


Landhof),. 


C im Gafthof gu Stewien if 


und Rudaker Ererzierpla 
gute u. billige wa 
eiſen 
zu jeder "E d Bun 
Telephon 919. 


gd, 11 


Alte deutſche Geſellſcha 
auch die Cer 1 


eg 
treibt, ſucht que Hebung a 15 Zeg i 
Geſchäfts für Kg A alt, " 


deren nähere 10 
geae auf ſolch gt 
5 d 


D 
auch 
ſch A 


Platzvertreter 

Speſen. Es wird nut 
werber reflektiert, die I! ſich 
und zielbewußte ~ Bel, 
dauernde Gift i der ag 
Angebote mit Ange Wer 11 
bindungen und Reber ens ste is 
W. P. 8630 an 211 85 
Vogler A.-G., elin 


Stat zu SE 


ill 
Meyer's Konſervations th 
Romane, Zeitſchriften, d 17 


Belendjtungstörper un 
en. 
eif cast BE 2, 


tigung 19—12 un r 
St Si D 008 fr 


suibnitie 


3 M 
Mia Zentner 2, 11 Ho t ogg 


Pfarrau 


Kreis Ser) 


geil OU , 


it Freilauf, mod gut 1175 

fie UN 1 ie 
Kl el CA 

Kräftige W ag zu zu ne 

Stute, weil dan, 155 aße 181. 


